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Die amerikaniſch-ſpauiſche 


Lage | 


entjchieden drohender ! — Spas | 


nien erkennt gar kein 
der Ver. Staaten auf ein Ein— 
ſchreiten in Cuba an. — Krie— 
geriſche Vorkehrungen auf beiden 
Seiten. — Soll Havana am 
Samitag angegriffen werden ?— 
Senjationsnuahrichten, die noch 
mit Vorſicht aufzunehmen ſind. 


Kougreß-Beſchlüſſe mit Span— 


nung erwartet. 


Old Point Comfort, Va., 
as „fliegende Geſchwa 
eute Nachmittag um 2 Uhr unt er der— 
elten Befehlen ſüdwärts ab. 
Madrid, Spanien, 13. April. Nach 
einer langen und wichtigen Berathung 
tam Das Kabdinet geitern Nacht zu dem 
Ergebnit, daß die Anfchauunge N, mel 
che in ver (jeit geitern Abend bier im 
Wortlaut eingetroffenen) Botichaft 
Präjidenten MeKinley ausgeſproch 
werder eine Beeinträchtigung 
Rechte der Ipanifchen Nation 
teten, und einigte f 
Kriegsvorbereitungen. 

Das ſpaniſche Kriegsamt iſt jetzt 
ſehr eifrig mit Maßnahmen zur beſſe— 
ren Eee na und Bemannung der 
ſpaniſchen ittelmeer-Inſeln und 

ick a des König greichs 
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ſich 
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auf weitere 
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Kadı var fün 
und als e3 sch 

wurde eine amtliche 
welche die Anfichten der 
Diele Note erklärt, 
daß das Kabinet einen außerordentli=- 
chen Sredit für Kriegszuede aemahrt 
babe, und enthält eine ausdrückliche 
Weigerung, das Hecht der Ber. 
ei auf ein Einfreiten in Cuba ans 
lerkennen. 
Waſhington, D. C., 13. 
erliche Nachrichten, welche i 
departement eingetroffen ſind, 
erkennen, daß Spanien jebt jo raich 
wie möglich zwei m — 1e d (otten or= 
ganifirt. Man glaubt, daß dieje 
ten Geſchwader den an — ſchen Ge— 
ſchwadern entgegengeſtellt werden * 
len, welche zu Key Weſt und zu Hamp— 
ton Roads verſammelt wurden. 

Das eine der ſpaniſchen Geſchwader 
formirt ſich zu Puerto Grande, an den 
Kap Verde-Inſeln, das andere zu 
C J Erſteres Geſchwader iſt wahr— 
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* den in 

endlich vertag 
zioie —— n, 
Regierung darlegt. 
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Stad 
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um einen Minderheiisbericht 


ſcheinlich für Angriffe auf unſere Küſte 


beſtimmt. 
Waſhington, D. C., 13. April. Nach 
en letzten Berichten haben ſich endlich 
Auswärtigen Ausſchüſſe beider 
äuſer des Kongreſſes auf einen Be— 
über die Präſidenten-Botſchaft im 
ſentlichen geein igt, nachdem die De 
okraten die Forderungen einer aus 
prückfichen $ Anerkennung der Unabhän 
gigkeit C reſp. der jetzigen Inſur— 
genten Regierung, aufg tegeben haben. 
Nachdem die, von D! iefen Ausſchüſſen 
einauberichtende verbindliche Reſolu— 
tion angenommen fein wird, Toll das 
nordatlantiiche Flotter 
twie eg heikt — am Sonntag früh eine 
Kundgebung gegen den Hafen Havana 
unternehmen. Sobald wie möglich dar=- 
nac) follen die en der 
ten und die diejenigen der cubanifchen 
Inſurgenter gemeinſchaftlich Havana 
and angreifen. 
(Alle dieſe Nachrichten 
einſtweilen noch mit Vo 
nehmen.) 
Wie man hört, fol das er 
u eichwader”, das Hampton‘ 
e Nachmitt aa ver! läßt, ** 
ae, 3 f 
reuz a daſelbſt 
— die e ‚Hafenftabt San Jı 
drohen. 
New orYk, 13. April. Die 
Verbindung der „Weſtern Union 
graph Co.“ mit Havana iſt unterb 
chen. Man vermuthet, daß das Ka 
durchſchnitten worden ſei; doch läßt ſ 
noch nichts Beſtimmtes darüber ſagen. 
London, 13. April. Die ſpaniſchen 
4prozentigen Papiere e ſind heute Nach 
mittag hier auf 46 gefallen. 
der niedrigſte Puatt den ſie 
erreicht haben, und ſcheint bezeichnend 
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für die Stimmung bezüglich der ſpa-⸗ 


niſch-amerikaniſchen Sachlage. 

Es heißt, daß ſich jebt, 
gung Großbritanniens, d 
pätichen Großmäcdhte dahin geeinigt 
hätten, nichts weiter betreff3 der fpa- 
nijch-amerifanifchen Krise zu thun. 

Waſhington, D. C., = April. Rad) 
Mafon hielt Butler (Q zolkspartei) von 
Nord— — im Senat * Rede 
über die cubaniſche Frage. 
im Namen derjenigen Mit lebe der 
SD ppofition, welche bisher in der aus 
wärtigen Bolitit zu dem Präfidente 
geltanden hätten, und bedauerte, da 
die Botjchaft des Präfidenten nicht weis 
ter gegangen Sei. 

Wilfon (Rep) von Walhington 
brachte ebenfalls eine cubanifche Refo- 
lution ein, welche beftimmt, bafß der 
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auf Anre- Abgeordnetenhaus der Ver. Staaten, 
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tolle, dvem Volt von Cuba eine 
fanijche Regierungsform zu  fichern 
Die Nelolution murde an den Wu: 
Ihuß für auswärtige Beziehungen ver= 
vielen. 


jed bien. 
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Thüren mit Hilfe 
rechtgeſtutzt 


* 


ttnäch 

loſſenen 

ten au= | 
jaate, ie Em 
edeutetent 
Staaten 
nten zur 


er 
äfidenten De 
aß die Ver 
Inſurge 
Spaniens Selbſ Der! 
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Heer 
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gigen 
dürfen. —5 Bai 


Der demofro ice 
ſe A uslegung 


ley von Texas er 
für ganz unberechtic 
Des Weiteren 
Abgeordneten Hartmann, Yacen, 
Lewis und Simpfon herum, und Led 
terer wurde jehr lärmend und wäre 
maßregelt worden, wenn zur Zeit ni: 
Geſammtausſchuß-Sitzung — 
väre. 
Waſhington 
neral Fitzhugk 
—— 


noch bie. 
Hill, 


ſich 


on 


ger | 


3); 


® 18, 
h F der — 
von Havana, traf 
geſtern in der Bi undeshauptftadt 
und war hier der Löwe des Tages. 
erhielt eine e enthuſiaſtiſche Hund— 
gebung um die andere; die glängendſle 
und gr oßartigſte derſelben ſand um 8 
hr Abends vor dem „Shorehand 
— “ jtatt, wo er abasltiegen 
Lee erichien bereits vor dem 
Ausihuß für ausmärtige Angelegen 
beiten und fprach die Anficht a 
der „Wiaine” von fvaniichen 
zerſtört worden ſei, Generalkapitän 
Blanco indeß nichts von dieſem An- 
ewußt gl 
Wafbington, D 
Menſchenmaſſen 
ſchon in 


Er 


ar 
—— 


— 
Senadts 


dapl 


m. 


ichlaa ü 
13.4 pril. Große | 
"drängte n fich heute | 
srübe nach dem Kapitol 
Weihe Haus ziemlich ver- 
Denn Das ganze Intereſſe 
ſich jetzt auf die Beihlüfl: 
ſſ in der cubaniſchen 
ind man erwartet, daß dieſe 
inen kriegeriſchen Charakter 


aller 


während das 


Beſchlü 
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Yrit 

des A baes rdne 

auswärtige Be 

der Ausſch uß 


mn 2 
D. — 13. 


ir?) Waſhington, 
demokratiſchen tglieder 
etenhaus-Ausſchuſſes für 
ziehungen haben ſich von 
Sitzung zurückgezogen, 

vorzůbe⸗ 


N tt 


pP 
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* 
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Fort Worth, Tex., 
ganze Garniſon von Fort Bliß iſt 
nach Chickamauga, Tenn., beordert 
worden, wo bekanntlich eine größere 
Konzentrirung des Bundesheers ſtatt— 
finden ſoll. 

Man iſt hier nicht mehr beunruhigt 
über die Kunde, daß Spanier von 
Mexiko aus einen Einfall nach El Paſo 
machen wollten, denn der mexikaniſche 
Zollkollektor Bauchie verſichert, daß 
die merifanifchen ruppen feine jpa= 
nifchen Angreifer über den Rio Gran- 
de laſſen würden. 

Waſhington, D. C., 13. April. Der 
Präfident hat den Sofort igen Unfauf | 
der Amerikaniſchen Linien-Dampfer 
„St. Paul“ und „St. Louis” angeord- 
net. Kapitän Siasbee wird das ftom- 
mando über eriteren erhalten. 
Wafhington, D. E., 13. April. Di 
tepub .. n Mitglieder des Abae- 
ordnetenhaus-Ausſchuſſes für auswär— 
„oe Be — einigen ſich auf eine 

olution zu Quniten fofortigen Ein- 
und cubanifcherilnabhängig- 


13. April. Die 


e 


Mitaliede 
eine beion! 


nator Turpie 
Ausſchuß für auswärtige Beziehungen 
| dem Senat feinen Bericht eritattet hat: 
| te (ver die erwähnte Reſolution 


ı nifchen Unabt 


i⸗ Foraker eine Rede 


erfolgt, und dieſe Ausf 


wird 


| Regierung Hat Die 


welche 


| fofort getödtet, 
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Chicago, Mittwoch, den 13. Apru 1838, 4 


Präſident die geeigneten Schritte thun nen Bundesſtaaten zu aktivem Dienſt 


tepubli= | 


zu berufen. 
Wajbinaton, 


Ne 
D. ©. 


brachte 


‚13. April. Se- 
‚ nachdem der 


ausführlich begründet und eine fchar- 
fe Sprache fiihrt), einen Minderheits 
bericht für Die > Ynerfennung der cubas 
hängigteit, reſp. der In 
ſurgentenregierung, ein. Dieſer Berich 
iſt von Mills, Turpie und 
Daniels unterzeichnet. 

3. April. 

verſichert, 

werde ſich erbieten, 


Foraker, 
Die „Weſtmin— 


die Regierung 
zwi 


ſhing 2), 8... 18, 
— von Maſſachuſetts ſtel 
der Ausſchuß fir 
tiae en — 
—A 


ıton, 


* il. 


Senats aus Sipär= 
Beziehung 
Verlangen auf 
Der Vize 8 
b er 
rüdlent ına Der 


Da ß dies 
terung nicht au 


ſolle, ) eine Ihige Erör— 
Darauf hie 


ündr 


jedo 
—344 
zur Begr 

des Minderheitsberichtes 
W daſhington, D 12. April. Der 
ilfs-Flottenſekretär Rooſevelt er— 
die Abfahrt des „fliegenden Ge— 
ſei nur für Uebungszwecke 
fahrt werde nur 


“ 
aders 


Stunden dauern. 

Die Regierung iſt in Kenntniß ge 

ſetzt worden, daß die telegraphiſcheVer— 

bindung mit Havana wiederhergeſtellt 

iſt. Woher die Unterbrechung kam, 
mitgetheilt. 

3. April. 


4 
4 


nicht 


London, 


Die * 
Hamburg Alır ifa 
niihen Dampfer zn und 
„Columbia“ REN iefe Dame 
pfer waren vor 14 I as der amertfa= 
nifchen Regierung angeboten worden, 
das Alngebot zurückwies.) 
Paſſagiere, welche bereits für 
—— gebucht ſind, 
Dampfer Fürſt Bis⸗ 
und Yuaufta Victoria“ trans: 


Dzean 
diefe beiden Da 
werden auf die D 
marck“ 


| ferirt werden. 


D 


+ 


April. 
“her 
auswär— 


Waſhington, 8: 183. 
republifaniiche Miehrheit Des ‘ 
netenhaus = Yusjchuffes für 
tige Beziehungen berichtete dem Haus 
eine gemeinichaftliche verbindliche Ne 
folution ein, melche räſidenten zu 
ſofortigem Einſchreiten in Cuba er— 
mächtigt (ohne Anerkennung der Un— 
abhängigkeit, reſp. der Inſurgentenre— 
— ) 

Die Minderheit eritattete 
ihren radifaleren Bericht. 

Großer Tumult undWirriwarr folg- 
ten der Verlefung der Berichte! Barrett 
von Georgia jchleuderte ein fchmeres 
Buch auf Brown von Pennfyloanien, 
und der Quältor mubte mit feinem 
drohenden Würdezeichen die Ordnung 
twiederheritellen. 


es 


den Pr 


ebenfalls 


Unheilvolle Hitze in Californien! 
San Franzisko, 13. April. Die 
große Hitze der letzten zwei Tage hat 
unermeßlichen Schaden angerichtet. 
Am Montag ſtand das Thermometer 
in den großen Thälern des Innern auf 
90 Grad im Schatten, und "geitern auf 
85. An beiden Tagen mehte ein hei= 
her Nordmwind, welcher den ganzen Bo— 
den austrodnete, einen aroßen Theil 
Sprühaetreides ruinirte und alle 
* Obſt ſchädigte. Die Au > 
jeizen, Gerite und Dbit follen d 
limm ſten feit zehn Jahren fein, 


Bahnunglüd. 


St. mn 13. April. Unmeit Bour- 
bon, Mo., itießen zu früher Morgen 
ftunde zwei Güterzüge auf der St. 
Rouid- & San Francisco-Bahn zus 
fanmen, und zwar an einer Biegung 
des Geleifes. 3 Zuabedienitete wurden 
und mehrere 


| verlegt. 


Waſ fbington, D. E., 13.Xpril. 
) — helt des Senats-Ausſchuſſes 
ä »Beziehungen nahm folgend 


Di 
zZ 
fü 


ie | 
ir 
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In Erwäg zung der ſch eußlichen Zu— 
— velche jeit mehr als drei — 
auf der Inſel Cuba herrſchen, das 
ſittliche Gefühl des amerikaniſchen 

Volkes entſetzt haben, eine Schande für 
chriſtliche Ziviliſation ſind, ſchließ— 
in der Zerſtörung des amerikani— 
chen Schlachtſchifſes „Maine“ gipſel— 
en, und überhaupt nicht | änger ert 


ie 
ic) 


ten der Der. 
Ihaft vom 11. April auseinandergefeßt 
worden iſt; ſei es 

Beſchloſſen vom Senat und vom 

1) Daß die Bevölkerung der 
Cuba frei und unabhängig iſt 
ſein ſollte; 

2) daß es die Pflicht der Ver. Staa— 
ten iſt, zu fordern — und die Regie— 
rung es hiermit fordert — daß die 
ſpaniſche Regierung ſofort ihre Auto— 
rität über die InſelCuba aufgebe und 
ihre Land- und See-Streitkräfte von 
Fuba zurückziehe; 

3) daß der Präſident der Ver.Staa— 
ten I! hiermit —— ieſen und ermächtigt 
iſt, die ganzekand- und Seeſtreitmacht 
der Ver. Staaten aufzubieten und in 
ſolchem Maße, wie es zur Durchfüh— 
rung dieſer Beſchlüſſe nothwendig ſein 
ſollte, auch die Milizen der verſchiede⸗ 


Inſel 
und 





ra⸗ 
gen werden können, wie vom Präſiden- 
Staaten in ſeiner Bote | 


Dampiersachridhten, 
Ytnaclommen. 

Nem Hort: Europe von Yondon (mit 
20 Tonnen in Europa aefaufter Muni= 
tion für amerikaniſche Schnellfeuer— 
Geſchütze.) 

(Weitere Dampferberichte auf 
— 

New York: Majeſtic nach Liverpool. 


Abgegangen 


der 


Champagne nach 


Liberpool. 


New 
Habre; 


Nork: 
Britannic nad 
tn ne eig 


Ausland. 


Zu Ehren Walderjce’®. 
Berlin, 13. April. Die freie Stadt 
Wal das Ehrenbürgerrecht ver— 
liehen. Altona brachte Ehren— 
bezeugung vor der Ueberſiedelung 


derſee 


als 


Fackelzug dar, an welchem 5000 Fackel— 
it theilnahmen. DO 


Gieje hielt eine Anjprache, 


ſchmucke Elbitadt. 
Erplofion auf einem Dampfer. 
Hamburg, 13.April. Auf dem Dam- 
pfer „Öertrud Woermann“ fand hier 
eine Erplofion von Feuerwertstörpern 
ftatt, bei welcher der Kapitän Becker 
verlegt wurde, 


dedungen 
nod | € 


| den 


108 
ein {Dei ıter Schliemann werden fünnte, 


| erit recht Gelege 
| tur 


Staaten und Spanien | 


ſowie | 


ein Ende 
; einem Fyeniter 


er auf Ann 
y 
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anıtdıe | 





| m 


| einem Yuzflug 


| ichen 


| & En. 
| Bung, die ihnen für den 15. April an 
gekündigt wurde, 


| ter da find, molleı 


| fich jagen, 
| nicht3 erceichen fünnen. 


| Drei der zehn 


| in der Station MT 
f 


andere 


und ſo ſchwer verletzt, 
eine Stunde ſpäter im Alexianer-Ho— 





wurde heute von Poli 
Lüdeck hat dem Generaloberſten Graf Turde heuie von Poli 

| jey dem 
| meil 
des | 
Örafen nad Hannover demjelben einen er A 
a | fügigen Urfadhe wegen in Streit ge- 
Oberbürgermeif er| 
die Walders | 
fee beantwortete , und XYebterer fchloß | } 
mit einem Hoc) auf den Kaifer und die 


Raifertie uttertpumsiudien. 


Homburg, 13. April. Wie fchon er- 
mähnt, macht Kaifer Ailhenn gegen— 
wärtig hier auch hiſtoriſche ien, 
Den Anlaß dazu gaben neuerliche Ent- 

in Der benachbarlen Ruine 
©: zalburg und die Altertbüimer, welche 
in den, von Drufus angeleaten Römer: 
taftelfen tm Taurus irge gefun— 
AN und im dahier 
— hrt werden che glauber 
daß Kaiſer noch 


tn 
wi iii 


Geb 


nor 


VEL 


ver Balältina-Reife 
iheit zu Alterthums— 
n wird. 


zumal er auf jeir 


ien erhalte 
Selbſtmord eines Muſikers. 


Berlin, 13. April. Ein aus Eiſer— 
id durch Trinken 
Muſiker, Namens Theodor 
yiele, hatte befchloffen, jein:m Leben 
ju machen. Er fprang aus 
im vierten Stod einer 
fajerne der Dranienftraße 
auf dem Straßenpil after 
he aufgehoben. Im 
a Wiefe auf, 
wurde. 


Mieths 
wurde 
Leic Fall 


— 
erlegt 


Die Kchrer follen Das National: 
gefühl ſtärken. 


Berlin, 13. April. Durch Miniſte— 
rial-Erlaß an die Oberpräſidenten der 
Provinzen mit gemiſcht-ſprachlicher 
Bevölkerung wird den Beamten und 
Lehrern es beſonders zur Pflicht ge— 
macht, auch außerdienſtlich zur Stürs 
fung des Nationalgefühls hinzumirs 
ten. 
2öurit wider Wurit. 


Prien, 13. April. Die Jury der Ju= 
biläums-Ausftellung im Rünftlerhauz 
dahier hat die, vom Bildhauer Schaf 
bergeitellte Büfte des früheren Wizes 


| präfidenten des öfterreihifchen Adges 
| orpnetenhaufes D 


Dr. Kramarz, eines 
abaelebnt. 


auf Die 


heftigen Pe. 
Dies fol wohl eine Antwort 

Zurückweiſ — eipes Bildes won Prof. 
Mommſen bei de 9 Ausſtellung in Prag 
ſein. 


Beim Oſter-Ausflug ungekommen. 


Wien, 13. April. 
von hier 
nach dem 
benutzt 
alle Drei an einer Al 
ftürzt und umgefommen.  \hre 
men find: Skhlichting, Am ed 
Keſſeler. 


penwand abge-⸗ 


Lueger kriegt eiue Katzenmuſit. 


Trieſt, 13. April. Dem antiſemiti— 
Bürgermeiſter von Wien, 
Lueger, hat in Trieſt eine nach Hun 
derten zählende Menſchenmenge bei 
ſeiner Ankunft eine Katzenmuſik ge— 
bracht. Die Polizei ſchritt ein und 
ahm eine Anzahl Verhaftungen vor. 


(Telegraphiſche Notizen ouf der Innenſeite.) 


DT, 


Lokalbericht. 


Aus ſichts loſer Streit. 
) Io ſtwagenkut— 


aktoren Fi irma 
der Yohnberabie 


ig bon den 10 


rt Sfiontr 


Drei ß 
ſchern der 
haben wegen 
* Arbeit 
bereits beſetzt. Die 

melde 7 eben, 
tellen jchor Unmwär 
nun die Wrbeit lie: 


einae 
doc Sind ihre Pla 
anderen alten Ku 
daß aud für ihre 


Det, 


fe 
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ue 
ber nicht niederleq 


Br iefträger ⸗Sergeauten. 


Poſtmeiſter Gordon hat die letzten 
Briefträger Seraeanten, 
mie folgt, ernannt: Henry %. Barnum, 
Krieasveteran und früher Kolleftor im 
Hauptpoftamt, 14 Nabre im Dienft. 
Albert E. Johnſon, früher 

Jahre im Dienſt. 
Knerr, 
11 Jahre im D 
10 


Nicholas E. 
der Station B., 


Die Ihätigfeit diefer Beamten, 


| welche eine allaemeine Aufficht über die | 
| Briefträger führen jollen, begann heu= 
te, 


— — |) 9 — —— 
Hutter den Bädern, 
Der vier Kahre alte Anton Lepinzfi 
wurde heute Mittaq, als er mit mehre- 
ren anderen Kindern mitten auf der 
Straße vor dem Haufe feiner Eltern 
Nr. 148 D. Fullerton Upe., fpielte, von 
einem Irollenbahnmagen überfahren 
daß er faum 
Hr 
fpital feinen Getft aufgab. 
u en ee nt 


Kurz und Ne, 


* Der Konftabler John %. Gavin 
zeirichter Hennef= 
Kriminalgericht überwieſen, 
er vorgeſtern Abend verſucht hat, 
den Straßenbahn AngeftelltenHagerty 
zu erfchießen, mit dem er einer gering= 
n war. 

e Weftfeite Strabenbahn-Ge- 
ſellſ Sch wurde heute von einer Jury 


Is 


in RichterGarys Abth eilung des Ober⸗ 


gerichts verurtheilt, für den Tod des 
7jährigen George William Denemark 


| $1000 Entichädiaung an den Water 


des Knaben zu zahlen. Der fleine 
George ift am Weihnadhtstage 1896 an 
der Kreuzung bon 18. und Throop 
Strake durch) einen Straßenbahnma- 
gen überfahren und getödtet worden, 


King 


Wwordem. 


| Mannes 


berrüct ges | 


und 
als | 
en Re 


Drei Alpenfteiger | 
hatten die Diterfeiertage zu! 
Sömmerina 
Wie jetzt gemeldet wird, ſind 


Na- 
und 


1, denn ſie müſſen 
daß ſie Dura einen Streit | 


I I ee 


Driefträge r 


rüher Kollektor in 
ienſt. 


| \ 


| ent orth pe, 
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tives mehrere Schüſſe abfeuerte, 





5 Uhr-⸗Ausgabe. 


— — — 


Dahingerafft. 


Ein bekannter Geſchäftsmann plötzlich 

geſtorben. 

In — Wohnung, Nr. 151 Ruſh 
Straße, iſt heute Morgen Herr Henry 
W. King, Si her der betannten gs 
Firma Henry W. King & Co., und 
Mitinhaber der Firma ——— 
Co., todt im Bette gefunden 
Ein Herzſchla vährend 


ig hatte 
Nacht dem des 65 Sjährigen 
—** 


J 


ar 


Det 
ein 
+ f > 
ſtorbene 

Chi 


idten der Ver. 
*ifialen errid tet — 
—— N 
Sinder, € 
Ein 


e Ungl ückliche 
und ſie 
zum Wahnfinn J hatte. Die Frau 
wurde der Ihat wegen prozeilirt, aber 
freigefprochen, da die Xury annahm, fie 
jei nicht zurechnung sfähig geweſen, 
fie den Schuß auf ihren Gatten 
z 


— ge 


als 


> 


— — 


er rMor der Merry. 


„se näher der Iag heranrüdt, 
Chris. Merry fein Verbrechen am Gal- 
gen Jühnen muß, defto nerpöfer wird 
1 
nit 


R > 
der im Countygefä igniß ſitzende Mör— 
der. Heute a ſprach er 


J 
Vorr ta 
ein oder zwei Mal vor Ende 
ur jehen zu dürfen und fügte nach: 

entlich hinzu: „Sch ja nicht 
a oft Gelegenheit haben, m 
sungen zu jeben.“ Die Hinrichtı 
findet am 22, April ftatt und mit au- 
tem Grund hat Merrn offenbar 
Hoffnung auf Auffhub fahren Lasten. 
Der Gouverneur hat bereit3 erklärt, 
der Öerechtigteit freien Lauf laſſen zu 
wollen, und der Verurtheilte befitt 
niht die Mittel, Berufung beim 
Staats-Obergericht einzulegen. 
Uebrigen zeigt der Mörder nicht 
aeringite Neue über feine 
Ihat und thut feines von ihm gem Ior= 
deten Weibes niemals auch nur mit e 
nem Worte Srwähnung. Den größten 
Theil der Zeit fchläft er und, wenn er 
twach ift, raucht er unaufhörlich Zigar- 

tten. 


werde 


— — — —— 
Höchſt unangenehm; 


Der Konſtabler Charles Green 
Willow Springs, ein gar martialiſch 
uusſehender Menſchenbruder, kam ge— 
ſtern ſpät Abend ſluchend in die Poli— 
eiwache an der 22. gehinkt. 
Er klagte, daß er in einem Waggon der 
elekkriſchen Bahn zwiſchen La Grange 
und Chi dem Kondukteur und 
dem Aurbeldalter überfallen, um ſeinen 
Rebolber beraubt und dann unter Püſ— 
fen und 
worfen 


Straße 


aqo von 


Die Angelegenheit 
zwiſchen unterſucht worden, 
at 1 herausgeſtellt, daß 
dere Gr von den beiden 
ſtellten fir r einen Rau 
ben ilt. 
jeben und hielten es 
umwarten, bis er mit i 
bände. Deshalb find fie mit 
Sträften über ihn hergefallen. 


—-— 


Jetzt ein Mord 


worden ſei. 
iſt 


in 
e9 I 
ber gehal lten wor 


fiir dus | 


1358 
40 


hnen an— 


Do Kar 
I 


Der 7 Henr 


neh Nenett, welcher 
bei einem 
56 W. Lak ſchon ı beric chte t 
durch einen 
wurde, 


Verletzun— 


St. mie 
Streites 
verwundet 


anläßlich eines 
Revolberſchuß 
im Countyhoſpital ſeinen 
gen erlegen. Der Aermſte hatte an 
dem —— gar nicht Theil genom 
men, ſondern af ruhig an einem Zi 
ls der That verdächtig gilt eine 
Des 


VCH 


ſche. 
S tamm 


Louns. 


N 


jesgenoſſen 
Frauenzimmer r tit fpur 
en, und die Polizei hat 
mr auf Mm gefahndet 
der Weſtſeite behauptet, 
uchte bereits me — Male 
eßaffären verwickelt 


Das 
ver ion vund 
ver 


lo 2 


bis jetzt 


S Shi Ic 


m Laufe des heuti 
13 stellte Sennie Younz 
der Bolizet. Site erluchte 
honen Durch einen 
nad dem Haufe 3853: 
u Tenden, mo jte auf 
iejelben warten würde. Sie hi 
— und wurde in der Des— 
Str.⸗Po fiaeiftation einge— 
Ein unbekannter Farbiger 
ſuchte die Verhaftung der Frau zu 
verhindern, indem er auf Detef- 
Die 
ir RR Weife ihr Ziel ver- 
63 gelang ihm zu entfommen. 


Ma Boten, 


etektives 


—⸗ 


die 


* Auf der Durchfahrt nach Chicka— 
mauga Park traf heute das aus Far— 
bigen beſtehende 25. Infanterie-Regi— 
ment von Fort Snelling in Chicago 
ein. 


Das Wetter. 


Auditorium: Thurm 
folgende Witte: 
neriih und kälter 
inlich ſchön; ſtarke ſüd— 
nach Nordoſten ur — gen. 
d fälter beute Abend, mit 
nördlihden und mittleren 
ı önz deränderliche, jpäter lebhaf: 
Winde 
morgen Normittag aufflarend; 
Abend bis heute Mittag tie folgt: Abends 
iche Winde. 

* ‚Chicago ftellte fi der Tempergturſtand don 
geftern Abend bis heute Mittag wie folgt: Abends 
6 Uhr % Nachts * Uhr 58; Morgens 6 Uhr 46; 
Mittags 1 2Uhr, 48 Grad über Rul, 


| einfach 
bi3 1 


ba | 


| Bart 
| u um 
pen 
| Wunfch aus, feinen kleinen Sohn nod) | 
nächſter 


einen } 


1 
ing 





alle | 


Sm | 
die | 
ſchreckliche F 


ler D 


von 


Stößen auf die Landſtraße ges | 
und | 
der bie= | 
Babnange: | 


Ste hatten feinen Nevolver ge: | 
Beſte, nicht 


vereinten | 


vergnügen in der Halle | 


iſt 


Todten, Lizzie 


ielt ihr 


doch die Niederſchmetter 
und ſeine, Maddens, Erwählung zum 





eleſenſte 


Deutſche Zeitung 


des⸗ 


Weſtens. 


— — 


10. — — No. 8% 


Stadttollettor nnd Alderman. 


Wie das Bemeinderathsmitglied Muypole 
heute zu einer Ohrfeige Fam, 


Politifches Allerlei, 


Cin peinlicher Borfall, der 
AldermanMaypole eine geſalzene 
4 i 


Ohr 


oſeph 
8 in aller 
gt hum, 
dem Mayor 


(Se 


‚y: 
Hei ul 


an Ho 
Straße vanjü) 1 


legen. M 


taum für 3ebn Dollar: 
im ganzen 
feine u 
wenn man von ihı 
nes Gerwerbefcheines verlange. 
„SE3 bleibt fi aanz 
Quantität Fleiſch der 
donnerte Stadttollektor Marl n den 
verblüfit dreinfchauenden Ylderman 
an. „Er hätte unter allen Umftänden 
eine Ciens herausnehmen müſſen. Da 
er das nicht gethan hat, ſo werde ich ih n 
ohne Weiteres in Haft nehmen laffen“ 
Einige bittere Bemert ungen in ben 


brummenD, 


Y fahre perfatıfe 


l 
Bude 
De 


die Erin 


c a al ' 


Mann verfa 


adtfoll 

ame und 
applizirte, | 
mich den Studfud darum, 
Ylderman und fi irch te 
nicht vor Sl hrem „Bull“ 
Herr im Haufe 
een | 

Sprach's 
dann — Haft 
ter, Da ber angeneiffen 
mit geballter Fauft eindrana. 
Alderm. Mappole zeigte nicht übelXuit, 
dem allzu fchlagfertigen Kollettor einen 
aründlichen T Den faettel zu ertheilen, 
befann ftch Dann aber — 
— und begab ſich 

izeichef Lewis, den er aufforderte ihn 
— Angreifer auszuliefern, 
ieſem Satisfaktion be 
eine Bitte, welche nati 
nicht ohne Haftbefehl —— tonnie. 


E päter am Tage hatte) Maypole eine 


ettor 


11 
u“ 


ſind 


auf ihn 


te 
IE 


1 34152 
zum Hilfs 


* Y 2 
die Volizei 
VI + oliz l 


längere Unterredung mit dem Mayor 
oweit iſt der Stadtkollektor 
nicht bon der PBoltzet belaftiat worden. | 


jelbit. € 


„Martin handelte mie ein erbärmli 
cher TFetalina,” meinte Alderm. Man 
poie, er die heifle Arfare zu 
iprechen fam. „Sin Mann feines 
Schlages jolite feine amtliche Stellu 
unter der jetzigen Adminiſtration ein 
nehmen. Ich höre, daß er ſo eine Art 
Raufbold iſt, doch — ich mich kei— 
neswegs vor ihm, wenngleich ich doch 
froh bin, daß ich mi ich in der er ſtenAuf 
richt habe hinreißen laſſen, ei 
B ihm anzufan 


“4 
tagen. 
Stadtkollettor Martin 


177 
ui 


als 


na 


algerei mit 
taert 
über den Vorfall überhaupt etwa 


ſogen 
dgen. 


we 


zu 


M chmittaa: 
xanmıTdaa: 


ıdtfolleftor 


habe. 
153 
an 


rgriffen 


npyY 
„(iL 


a a Sa 
tenitate Die 


und 


dayor 
men“ 
vr ‚ 


eine genau erjuchung Des 


irrt 
Uhr disk 


ftandes an. 
* * * 
* ** 2 Ua 4% 
Manor Harrıton hal befanntlich Die 


Marl - 
Saul 


er. Yılmanfe & St 
(hr Millpaäulee ce 


cago, Di, 
nranı mit ſeinem 


olleybahnordir 


ST 
belegt, Das 
aufrecht I 
nun Yabnpı 
flärt, wer 
ſtadtzüge auf! 
mindert werden. 
hndienft einzig 
+ onomi iſchen Iri ünde 


len, und da dieſes jetzt nie 


den 1 


und ” 


on ein 


alle in 
rer n nr 


leyba 


ifül 


mit 
bringen. Für 
ohner wird di 


fie feine 


men 
Ma M Y, ah oo = 
eſe Nachricht jeden 


genehme fein. 


an 


ul 
* * * 
Wie verlautet, Det 
Martin B. Maddend 
einen Sitz im Staats 
ben, und ſeine politiſche 
den ihm eifrig als 
zutreten. Thut Madden 


317 
"om 


Kr 
dias 
DIBS, 


maden 


Lil, 


Wahl- Schlachtruf 
eigentlid 


feinem 
wenngleich fein ſes 
ung Tanners 
wird. Bis 
‚ fließt aber 
yerab, 


Bundes Senator bleiben 

er dieſes Biel erreicht ba 

noch viel Waft er den Fluß E 
* * 5* 


In Evanſton findet am nächſten 
Samſtag die Wahl des Präſidenten 
und dreier Mitglieder der Erziehungs— 
behörde ſtatt. H. H. C. Miller, 
das Präſidentenamt ſchon ſeit einer 
Reihe von Jahren bekleidet, wird zwei— 
felsohne wiedergewählt werden, ebenfo 
wohl auch George ©. Lord und Frau 


nn 


dem | 


1 heute in der! 


DD. | 


als | 


Stadtbater 


| Benehmen der 
er den Widerruf des Allen-Gefehes zu | Mer 


Sndsiel | 


ber | 


yö * 


wi 


— . 
ſic * 
„ich 1u Corporé 


len beſuchten 
Nittelſchulen 


Finanz-⸗Mausöver. 


zaron Nerkes und ſeine vielfältigen 
Intereſſen. 
iſt vor 


von Herrn 
Klage gegen 
ma Naugle, 

ig gemacht 

Kläger behauptet, die Ver— 
widerrechtlich 
Railway 

U) dor. 
haben jebt 
Jerrn Yerkes 
vortet und 

tn Yerkes rund 
tene Schädigung 
ten in Cicero 
Bahn ge= 

jelcher Herr 

n ‚inie befürch— 
ven Darauf Durch 
elche er von Seinen 
tigſten Vorwän— 
ließ, das 

nd fie in große 
jet er 


rden. 
klagten enthielten ihr 


eg ıldjcheine der Su 


tm ıntverthe p 
kill N cAUuàͤtbe ur Lk 


ihnen 
‘2 
als 
Ce 
Die 


ad: 


und 

ii, Und 

be er 

in a 
‚chen 


gt 


38 


D., De 


bei 
n und sie 
Gerichtshof, 
dem böſen 
enüber zu ihrem 


— 
verhelfen. 


em Handel zu kurz gekomme 
bäten jetzt hohen 
noch nachträglich 


rn Wertes ea 
rt Nerkes g 


ihnen 


Gpr 
rl 


Morhts rt 
Rechte zu ver 


Es verlautet, daß Herr? 


ächſt eine Vermehrung 
ıpttals Nordſeite-Str 


*86 600,000 


n wird, um 


Nor ıBe 
DA I 


enbah 
da uf $7, 


der Ge— 


7,2 
eines 
und zur 

[ichfeiten 

tionären 

erden, die 
Nennwerthe 

ı jtehen Die 

te raßenbahn— 
geſuchte zwölf— 
zeiten — auf 210— 
ndiaung der Ab 

fes mird aber 
bewirkt 

nahmen der 

ſind, um die 

tigen Divi— 
Aktienkapital 


Feuerwehrmaun verunglückt. 


8 


Feuerwehr in früher 
mit Köichen eines 
yaufe 37—39 Fleetwood 
iat war, ftürzie eine Maus 
in, und bearubd Feuer⸗ 

ınn 1 Kohn Stahl von der Leiter- 

ıanie 10 unter ihren Trümmern. 
in Ballen der quer über ihn fiel, 
lebensgefähr— 

im 

en auf ſeineSe⸗ 


Wäl ren die 
ſtunde 


im H 
eh 74 
rm 


dem 


raen 


den 


E 
Te dühtte 


ihn jedoch 


Die Aerzte 


kna Noth 
entſtand im zweiten 
die Firma 9— 
benuhte, und verurſach je 
bon "5 00. Das 11% 
gebäude brannte gänzl ich 


pber 


— —— ——— 


<efet die — der Ab u 
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Lebensmüde Frauen. 
Einem W 


ächter fiel das 
22jährigen, 
nd mohnhaften, 
melche heute 

net und Blue 


UL 


Rei 
— 
auf 
Is ind Sifen= 
Lahn Brücke ſtand. Als er ſich ihr nä⸗ 
erte, lief die junge Dame auf das Ge— 
länder au, J ſuchte ſich über dasſelbe 
hinüber zu ſchwingen, wurde aber von 
m Wächter daran vechindert. Sie 
ab ohne Umſchweife zu, daß ſie ſich 
as Leben nehmen wollte, weil ihr 
dasſelbe unert räglich geworden ſei. 
ſoll dies übrigens ſchon ihr zweiter 
Selbſtmordverſuch geweſen ſein. 

Eine gewiſſe Stella MeCarthy, wel⸗ 
che im Congreß Hotel an der State 
Straße wohnt, verſuchte die Laſt des 
Lebens abzuſchütteln, indem ſie Mor— 
phium nahm. Die Lebensmüde wird 
geneſen. 


ſonderbar⸗ 
on 

nn 

Ihe Strai 
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der Calu 


en 
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# KIRK MEDICAL DISPENSART. 


In Kolge des großen Anwachſens unſeres Geichaftes wäh: 
rend des legten Jahres und der Norhmwendigfeit viel größere Office: 


— — — 





vieler unſerer Kunden, haben wir unſere Officen von 371 Milwaukee 


Ave. nach dem Chicago Opera Houſe Block, Ecke von 


Clark uud Waſhington Str., Zimmer 211 und 212, 2. Stodwerf, 


2“ 


wir 


5 Bet, mit Eingang an 112 Glarf Str. (Stunden I—8 Uhr; Sonntags 9—1 Ub), wo 
ir beijer als ie im Stande jind, Brüche und alle hroniihen Yeiden, Nerven: und alle 
Geheime-Krankheiten jeder Art zu behandeln und zu heilen. 


Uniere große Klucht von 


Basen find mit jämmtliden modernen Einrichtungen verjehen, die der medizimiichen 
Sijenicheft befannt jind, für die Schnelle und dauernde Heilung aller delifaten, komplizirten 


und veralieien Kraniheiten von Männern und frauen. 


anderen Aerzten aufgegeben, find bejonders wilfommen dieie neueite Behandlung zu vers 
Juden, man wird finden, daß ſie von allen anderen total verichieven iit. 


Weshalb unverfhänte Preife zahlen 


en Spezialiiten für Bruchleiden, für Bruchbänder und Yehandlung, wenn wir für menige 


Dollars Euren 


Brud; in 30 Tagen heilen durd unfere „Perfection“ Mleiheus. 


Das Bruhband für immer Aderilüfig. 
Schmerzen, feine Operation, kein Abhalten vom Ges 
Ihäft. Alter, Geſchlecht oder Zukan einer 
Unterihied bei dem Grfola 
Beblihlag abiolut ausaei 
tbode die garantirt wird 
Seilung zu erzielen 
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tur eines ſchlech jd 
erleiden, oder vie J 
ſtrangulirt 

Bedrohun 

ben und ſchwere Arbeit thun mi 
die Arbeit leiſten noch den 


Leuten verdienen. Der 
dieſtoſten der Rehandiu 
nicht auf, bis heißes 
Bruchbandes noch unerträ 
Driger Preis und leichte 2 
de Seilung in den Be 
Wurden geheilt nah jabrelanı 

bon $& Jerten 
ud Ihr t 
terziebt Euch Feiner gefährlichen £ 
Eud no länger jer 
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lars ſichern Euch 
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nwdizinischen Welt 
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te ih die Soft: 
zu finden, Da 
mein Fall ganz j 
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dazu, da c 
Falle erlebt hatte. 
Belannte, don den 
geivejen waren und 
gen, und fi vieler andlung 
ten, dab ih mich überreden lich 
gu jeben wa3 fih für mid thu 
unterfuhten mih und ja 
geheilt werden fünnte; ab 
war, dab fie tühtig in ihrem 
Art und Weije wie fie meinen Wal verſtauden 
dachte ih doc, das fie fih fierlih irren mupten. 
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Zur Berftärfung de8 Buudes- 
heeres. 


Die jüngſt im Repräſentantenhauſe 
berathene neue „Army-Bill“ trifft 
Vorkehrungen, um im Kriegsfalle das 
ſtehende Bundesheer auf ungefähr das 
Vierfache ſeiner Friedensſtärke vergrö— 
ßern zu können. Der gegenwärtige, 
geſetzlich autoriſirte Beſtand umfaßt, 


Reine I 
| eir 
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wein 
na 
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ng garantirten, wollte ich no 
denn ich wa n 
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Gudh auf im 


der neue Gelehentwurf nur beraleich3- 
roeiie unbedeutende und weniq foit!pie- 


abgejehen vom Stabe, 1610 Offiziere | 


und 25,340 Mannichaften. Die neue 


Maßregel ermächtigt zur Hinzufügung | 


von noch 738 Offizieren 
Mann; monah alfo die gejammte 
Kriegsitärte auf 2348 Offiziere und 
104,294 Dann fich itellen würde. 
Um diefe Heeresverjtärfung auf 
möglichjt leichte und einfache Weife ins 
Werk zu jegen, jiegt die Bill zunädjit 
eine neue Gliederung der Infanteri 


Regimenter vor. Von allen größeren | —— — 
je3Wwei weiteren Kompagnien, die erſt im 


K ** 


Mächten ſind die Ver. Staaten die 
einzige, die bisher noch für ihr Fuß— 
polf an der alten Kompagnie - 
nifation feftgehalten hat. In 


u 


—tafi 
Stelle 


und 18,954 | 


Orga— 


erſelben ſoll die Eintheilung der Re— 


gimenter in drei Bataillone treten, die, 
als die zweckmäßigſte für den Feld 
dienſt, in den auf ſtete Kriegsbereit— 


ſchaft bedachten europäiſchen Ländern 


längſt eingeführt iſt und auch hier in 
der Artillerie und Kavallerie ſchon be— 
ſteht. 

Der neue Plan geht hier dahin, in 
Friedenszeiten nur zwei Bataillone in 
jedem Regimente vollzählig, das drit— 
te bloß „im Skelett“ organiſirt zu hal— 
ten. 

Die Geſammtzahl 
(etzt 25 Infanterie-, 
und 7 Artillerie-Regimenter) ſoll un— 
verändert bleiben. 
für den Kriegsfall 


der Regimenter 


wird erzielt, 1) 


10 Kapvalleries ı 


Die Veritärkung | 


durch Auffüllung der „Stelett“-oms | 


agnien und 2) durch Leritärfung 
gq 


audp-aller übrigen taktifchen Einheiten, | 


Kompagnien, Schwa— 
Die Stürte 


joll bis 


der ftehenden 
dronen und Batterien. 
ber Infanterie-Rompaanien 


zu 250 Mann erhöht werden dürfen, | 


bie der Kavallerie - Schwadronen auf 
100, die der jchiweren Batterien 
200, die der leichten Batterien auf 173, 
und die der ngenieur-fKompagnien 
auf 150 Mann. 

Die Stärke der verichiedenen Trup- 
petheile farn darnad) bis auf folgen 
de Ziffern gebracht werden: Infanterie 
1327 Dffiziere und 75,125 Mann; 


E 
auf | 


I 2 4 er 3% 
einzuſchieben, 


und Unterof 


Kavallerie, 552 Offiziere und 12,050 


Mann; Artillerie 469 Offiziere und 
16,454 Mann; Ingenieure — Offi- 


ziere und 750 Mann. 


genieur-Bataillon werden die Offi— 


ziere ſowohl in Friedens- wie in 
Kriegszeiten vom Ingenieur -Korps 


geſtellt und es iſt deshalb dafür keine 
beſondere Zahl feſtgeſetzt. 

Die geſammte zuläſſige Verſtärkung 
imKriegsfalle bedeutet, wie bereits an— 
gegeben, ungefähr eine Vervierfachung 
der jetzigen Friedensſtärke. Selbſtver— 
ſtändlich iſt der Präſident nicht genö— 
thigt, bei einer etwaigen Kriegserklä— 
rung ſofort dieſe ganze Verſtärkung in 
Kraft treten zu laſſen. Er kann, je 
nachdem es ihm angemeſſen ſcheint, die 
Zahl der Mannſchaft verdoppeln, ver— 
dreifachen oder ſie in irgend einem 
anderen, die vorgeſchriebene Grenze 


nicht überſchreitenden Verhältniß ver— 
mehren. 
Für die Zeit des Friedens ordnet 


Für das Sins | 


ige Aenderungen 


li an. Nicht einmal 
die Offiziere für die zwei Extra-Kom— 
pagnien ſollen wer 
den, ſond 
Major für jedes Infanterie-Regiment. 
Kavallerie- und Artillerie-Regimen— 


— 
ofort angeſtellt 





ter haben jetzt ſchon je drei Majore, ſo 


daß zwei für die Infanterie keines— 
falls zu viel genannt werden können. 


Die Mehrkoſten für dieſe 25 neuen 
Majore werden ſich auf nicht über 
*87,000 das Jahr belaufen. Im 


Kriegsfalle müßte natürlich noch ein 
dritter Major zur Befehligung des 


ritten Bataillons eingeſtellt werden. 
Letzteres iſt zu bilden aus den zwei 


re E40 WE an m naar u Enf nm 
„Skelett Kompagnien, die ſofort 
den derzeitigen 8 Kompaanien jedes 
Regiment? beizufücen find, und aus 


‚falle eingeftellt werden. 
Su den borbandenenDfftizieren fom= 
noc) Hinzu 








Aale, die hofinungslos von allen | ⸗ * ——— 2 
alte Herr Haushofmeiiter, oder was er 





| 
| 


' gleichfalls bewaffneten Herren Bivlio- 


| Dabei 
' Nothwein und 


\ 


' Kranzler holen lailen 


‚ re auf rlafchen. 


! 
mnur ern weiterer (zmetter) | 


| 
| 


ın 


| chentlicher X 


| 


Räumlichkeiten zur Verfügung zu baden, wie auch zur Requemlichkeit | auch eine Mache bis 


| Das märe 


| Diefer 


u*+ 


! bon Baben, bezeichnet war, und al? | deshalb vom Schteubiger Schöffenge- 


Wachtlokal angewieſen wurde. Nach— 
dem ein Paar Poſten auf die Rampe 
geſtellt oder vielmehr geſetzt waren, 
denn es wurden ihnen bald bei dem un 
gewöhnlich warmen Frühlingswetter 
ein Paar Stühle hinausgereicht, und 
auf den Opern— 
die mit I 


platz vorgeſchoben war, den 
thefaren, die ihre Schäße bewachien, 
fraternifiren fonnte, wurde uns ei 
jehr opulentes Mitagsmahl ſervirt. 
wurde in reichlicher Menge 
ein vorzüglich ſchmeck— 
und der ı 


ender Aheinwein verabreicht, 


fonjt war, fragte jehr freundlich an, 
ob er etwa zum Deffert eine Torte vom 
if folite. Dafür 

wurde befcheidentlichjt gedankt, epen- 
tuell aber noh um etliche Flafchen | 
Rheinwein gebeten, von dem mir meins | 
ten, daß er uns vorzüglich fchmede. 
fehr erflärlih, ermiderte 
der Herr, denn er läge fchon viele Jah- | 
Der Dienst war nicht 
zu in die Verpflegung auch im 
weiteren Verlauf recht opulent, das 
Wachtpoftenfpielen aber eine jehr an- 
aenehme Beichäftiaung. Biel Schlimmer 
hatte es die Bürgerwehr, der nädhlte 
Moiten, der an der Ede der Behren- 
ftraße Stand und der ein ſchweres Ge— 
wehr zu tragen hatte, mußte Hunger 
und Durit leiden. Er erfchien alfo bei 
mir, ber ich auf dem Opernplatz her— 
umpatrouillirte oder bummelte und 
iiberaab Sorge für feinen Kuh 
den Worten, Daß feine Frau 


f 

aaırtz > Ca 44 3 ee — 
heute, am Donnerſtag, wie üblich, Erb— 
J 
1 





mir die 


auerfohl gekocht hätte, und 


in die Taubenſtraße gehen 






Leibgericht verzehren, aber 
wiederkommen und das Vater 
land weiter retten würde. Dem Bi 
blothekpoſten, den Geheimrath F., ei 
finſteren, pedantiſchen 


Herrn, der ihm näher Stand, mochte er | 


nem eimas 


wohl nicht To viel Vertrauen fchenten, 
ivie mir. Doch alfe Herrlichkeit nimmt 
ein Ende; fo erging es uns aud, am 
folgenden Mittage erſchien die Rotte 
Rauh und ſetzte ſich in unſer warmes 
Neſt, trotzdem wir erklärten, daß wir 
bereit wären, die großen Strapazen 
och weiter zum Beſten des Vaterlan 
des zu tragen. Zur Ehre meiner da— 
maligen Kommiltionen muß ich bemer 
fen, dak auch nicht einer von ihnen ſich 
einen Schtwivs angeichwentt hatte, mie: 
toohl die Gelegenheit recht verführerisch 


* —X nn (> 5 

war. Im köngl. Schloß, wo an dem— 
mei 3 

ſelben Tage mein Bruder mit einer an 
deren Studentenrotte auf Wache war, 


wurden die jungen Leute gleichfalls be— 


köſtigt, aber keineswegs in ſo vorneh 
mer Weiſe, wie man uns abgeſpeiſt 


hatte. Wenige Tager ſpäter, als unſe— 
re Rotte dorthin kommandirt wurde, 
gab es keine Sveiſen mehr, und wir 
mußten uns mit einem ſelbſt aufgeleg 
ten Achtel Baieriſch Bier begnügen. 
Der Karneval war vorüber und die 
Faſten begannen in Sack und Aſche. 


Ungariſches. 


in 


der Ortichaft Taplo, Komitat 
on, brac) im vorigen Zahre eine 
rſozialiſtiſche Revolte aus, wobei 
ere Perſonen verwundet wurden. 
Jüngſt fällte nun das Straſgericht 
ür den Peſter Landbezirk nach einwö— 
zerhandlung gegen 76 in 
Angelegenheit Angeklagte das 
Urtheil. 28 Angetlagte wurden zu je2 
Jahren Kerkers und je 50 fl. Geldſtra— 


M 
agra 
mehr 


ur 


1 


' fe, 48 zu einjährigem Kerfer und je 50 


| 


Ifl. Gelditrafe verurtheilt, 


Die Berur 
theilten meldeten die Berufung an. 
Dem Miniſterpräſidenten Banffz 
pallirte in einer der lebten Reichstags 
jigungen ein fleines Maiheur, Gr 
fonnte es fich nicht verfagen eine Ftri- 
te des Sozialismus zu liefern, mobei 
er den Namen Szent Simon erwähn 
te. Naiver Weiſe taufte er ihn zu einem 
„heiligen Simon“ um, und entfeſſelte 


damit einen Sturm der Heiterkeit, den 


men ferner im Kriegsfalle 

je ein zweiter Lieutenant für jede Ka— 
vallerie-Schwadron, und ein eriter | 
umd ter Lieutenant für jede 
Artil atterie. Während die Zahl 
der Mannſchaften, wie geſagt, bei vol 
er Kriegsſtärke vervierfacht wird, be— 


geſammte autoriſirte Ver— 


ſtärtung des Offizierkorps noch keine 
50 Prozent der Friedensſtärke. That 
ſächlich haben wir ja jetzt ſchon viel 


mehr Offiziere, als in irgend einer an— 
deren Armee von gleicherStärke gefun— 


den werden können. Doch iſt das un 


untere } 7° 5° 
ungariſchen Landleute 


vermeidlich, da in Wahrheit 
ganze ſtehende Armee nur das Gerippe 
eines Heeres iſt, wie es im Kriegsfalle 
gegen einenGegner von irgendwie acht— 
barer Stärke gebraucht werden würde. 
Es iſt da unumgänglich, ſtets eine ge— 
niigende Anzahl erfahrener Offiziere 
zu halten zur Ausbildung der neuen 
und ungeübten Mannfchaften, 
Ernitfalle einaegoaen werden müllen. 

Der Hauptwertb der vorliegenden 
Neorganifationd-Mafregel Tiegt da- 
rin, daß fie es ermdalicht, diefe neuen 
Nannichaften jederzeit fofort, ohne 
Zeitverluft in fertige Draanifationen 
two te in Verbindung 

borhandenen Stamm 
unter Leitung aeübter Offiziere 
fiziere viel raſcher kriegs 
tüchtig gemnacht werden können, 


mit dem bereits 
und 
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Wat 
Allz, OD. Weſt.) 


— 
Im Schutze der Nationaleigen— 
thums. 


Ein Ueberlebender der Studenten, 


die mit der „R 
„Nationaleigenthum“ (das Palais des 
Prinzen Wilhelm von Preußen) vom 
23. zum 24. März 1848 bewacht haben, 
erzählt: „Als wir am Mittag, etwa 20 
junge Leute mit unſerem verehrten 
Chef, dem berühmten Phyſiker Dove 
an der Spitze, in das prinzliche Palais 
einzogen, wurden wir von einem alten 
Diener im ſchwarzen Rock empfangen 
und mit unſern langen Schleppſäbeln 
in ein Zimmer zu ebener Erde gewie— 
ſen, das von außen als das der Prin— 


zeß Luiſe, der jetzigen Großherzogin | anzug 


Helen 


— — — — 


Das Fao-simile der 
Unterschrift von ⸗ 


die im I 


al3 | 


otte Dove“ das deutiche | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


en m Min r ART} a1 J 

dies bei derBSildung völlig neuer Trup— 
n om SAY Ent mir 

peniorber der Fall ſein würde. 


| 
| 
| 
| 
| 


! 





ı Herrn wohl ganz jchuldlos 


| proteitirte 


{ 
| pritaelten tbır jolange, 
— 132 
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der arnıe Gefretär, dem Herrn 
Miniſter die ſchönen Theorien ausge— 
arbeitet hat, wird bühßen müſſen, ob 
wohl er an der Unwiſſenheit ſeines 

iſt. Aber 
warum muß er auch Perſonen mit ſo 
kitzlichen Namen anführen? 

In welcher Weiſe die Bekehrung der 
erfolgt, zeigt 
Am 15. März 
rote] der Arbeiter-Bildungsvers | 
ein ın Fuzes-Gyarmath gegen die 
heuchleriſche offizielle Feier durch Aus— 
ſtecken einer ſchwarzen Fahne. Da bra— 
chen Gensdarmen in das Haus, riſſen 


die Fahne in Stücke, und konfiszirten 


der 


nachſtehender Vorfall. 


alle Schriftſtücke. Des Nachts zerrten 
ſie den Vereinsobmann Makai aus 
d 


em Bette und hrasten ihn nothdürf- 
ttaq angefleidet in den nahen Wald. | 
Dort legien jte ihn auf den Bauch und 
bis er fich bereit 
talismus abaufchwören. 


) 


ertlärte,den©& 


Nachdem man ihn vom Blute gereinigt | 
wurde er in jeine Wohnung zu: 


sL 


batte, 
fnchnant SINSEr® YESE, dry * 
tudgedrad t. Makai ließ ſich am näch— 
ſten Tage ein ärztliches Zeugniß über 
ſeineVerlekungen ausſtellen, und wollte 
beim Stuhlrichter die Anzeige eritat 
ten. Dieſer wies ihn ab, und erklärte 
.Dieſe ies ihn ab, und erklärte 
Alles für eine Lüge. Makai hat nun 


Hi» 





| beim Bezirkfsgerichte Die Anzeige gegen 


die Gensdarmen eritattet. 
tr. 


„Mangelhaftes Schamgefühl“. 





Der Bürgermeiſter von Skeuditz 
(Sachſen) hatte, wie ſeiner Zeit berich— 
iet wurde, eine Kleiderverordnung er= | 
loffen, wonacd) die Bürger von Schkeu⸗ 
ditz am Sonntag nur in guter Klei— 
dung auf der Straße erſcheinen ſollten, 
ohne daß jedoch der Bürgermeiſter 
ſolche Kleidung Den 


Denen, die ſie nicht hat— 
ten, zur Verfügung ſtellte. Der Ge— 


ſchirrführer Englemann hatte ſich ge— 
gen dieſe Kleiderverordnung vergan-— 


gen, indem er am Sonntag im Arbeits— 
über die Straße ging, und war 


—— — 


| 
| 


steht auf jedem Umschlag 
von OASTORIA, 


— 
* 


* 


90, Mittwoch), den 13. April 1808. 


Berliner Mietpspreife. 


„Die Preife für die Gefchäftslofalt- 
täten in der Gegend des Hauspoigtei- 





richt „wegen Verübung groben Un- 

fugs“ zu einer Geldftrafe = en 

oder einem Ta f theilt wor⸗ 
Zage Haft verutth | plabes und bes Spittelmarktes, als in 


ben. Auf die gegen dies Wetheil einges | A 
legte Berufung wurde Engelmann jegt | Dt beiten Engrosgefcäftsgegend_ ber 
: — Stadt, ſtellen ſich jetzt für den Qua— 


ſchloſſen werden ſollte. 
obwaltenden Umſtänden iſt nichts dar— 


neralländereien 


| eine Breite von 13 Fuß 6 Zoll. 


vom Yandgericht jreigefprodhen, Da dus 
Geriht in der Handlung „nur ein 
mangelhajtes Schamgefühl“, aber tei 
en Unfug erblidte, — Wie mag wohl 
das KLampgeriht das „mangelhafte 
Schamgefühl* tonftruirt haben? Wir 
find immer der Anficht gemwefen, daß 
das Tragen ovn Arbeitskleidern eben- 
ſowenig einen Mangel an Schamdefühl 
erkennen ließ, als eiwa das Tragen des 
Richtertalars. 


Asphaltlager in Utah. 








In welch' hohem Grade die parlo— 
mentariſchen Kämpfe imCongreß durch 
Privatintereſſen beeinflußt ſind, erhellt 
wieder einmal aus der erbitterten Coir= 
troverfe über die Uncompahgre = Ne: 
fervation, melde jhon am 1. Aprü 
diejes Jahres für die Bejiedelung er- 
Unter den 


aus geworben, meil — zivei mächt:ge 


| Eorporationen fi) um die reichen Xs- 


phaltlager jener Gegend, deren Werth 
von Sachverjtändigen auf Hunderte 
von Millionen Dollars gefehätt wird, 


| ftreiten. Drei Congrepjefjionen bauert 


diefer Streit nun fon und es ıjt 


| durchaus nit unwahrjcheinlich, daß er 
ı nod) eine 


weitere Seffion ausfüllen 
wird. Mancerlei Pläne find für Die 
Vertheilung der reichen Mineralländes 
reien der Kejervation ausgetheilt wor: 
ven, allein feiner gelangte zur Aus» 
führung; das neuefte Project it in 
dem Öefehentwurf des Senators Yatv> 
ling verförpert, dem zufolge die Mi- 
in Claims getheilt 
werden follen, mit der Bejchräntung, 
daß Niemand mehr als einen Claim er: 


ı werben darf. 


Von dem Werthe diefer Minerallän- 
dereien jind weit auseinander gehende 
Schäbungen gemacht worden, am zı= 
verläffigiten ift wohl Der Bericht des 
Bundesgeologen George Herman El- 
drige, welcher diefelden eingehend uns 
terfuht Hat. Diefem Bericht zus 
folge befinden fich Die bedeutenditen 
Asphaltlager nördlich und ſüdlich vom 
White Rivber, unfern der Oſtgrenze der 
Uncompahgre-Reſervation. Die be— 
treffenden Adern ſind unter den Na— 
men Little Bonanza, Big Bonanza 


und Cowboy belannt. Die größte 
Breite erreichen die Adern nordlich 


vom White Kiver und zwar fann Xittie 
wie Big Bonanza dort von den Canon— 
abhängen tm nordweftlicer Richtung 
volle drei Meilen weit verfolgt werben. 
shre Breite variirt in erheblichen 
Srade, Doch find fie mwahrjeheinlid 
überall mächtig genug, um den Abbau 
lohnend erfcheinen zu lafien. Dicht am 
Niicen der Bodenerhebuna, die fich auf 
der Nordieite des White Piper Canon 
binzieht, erreicht Little Bonanza eine 
arößteBreite von 10 Fuß 6 Zoll, durch— 
Schnittlich aber ſchwankt die Breite zwi— 
ſchen 4 bis 5 Fuß. Big Bonanza iſt, 
weſtlich von der erwähnten Bodenerhe— 
bung, nur 7 Fuß 6 Zoll breit, erreicht 
aber etiva eine Meile weiter nördlic) 
Die 
Gelammtlänge dieferXlper beträgt etina 
14 Meilen und mahrfcheinlich ift fie in 
ihrer ganzen Ausdehnung abbaufähig. 
Little Bonanza tit etwa um 3 Meilen 
fürzer. Cine Uber erjtredt fi bis tı 
den Staat Colorado und wird dort ab- 
gebaut; in der Tiefe pon 100 Fuß ijt 
fie noch nicht erfchöpft. Combor tjt Die 
längſte Ader auf der Refervation und 
bat eine Meile nördlich vom Fluß eine 
Breite von 18 Fuß; im White River 
Ganon tft ihre Tiefe auf über 900 Fuß 


‚ feitgeftellt worben, doch läßt die geolo— 


giiche Formation die Annahme, daß fie 
noch viel tiefer ift, gerechtfertigt erfchei- 
nen. Gtmas weiter mweitlich liegt Die 
Great Dragon der, deren Weite zivi- 
ihden 4 Fuß und 8 Fuk 6 Zoll 
Ihmwanft; ihrelänge beträgt ca. 5 Mlei= 
len und in einer Tiefe von mehreren 
hundert Fuß hat man den Grund nad 
nicht erreicht. Zur Zeit wird die Du- 
chesne-Xder, ca. 3 Meilen von Port 
Duchesne, und die Culer-Ader adge= 
baut. 

Der Abbau geihieht in der befanı= 
ten Weite durch Unlage von Schächten 
und Tunnels. Die Conftruction bon 
Hebethürmen u. f. m. mird die Auf: 
ftelung von Ventilationsapparaten zu 
einer unabmweisbaren Nothmwandigfeit 
machen, denn beim Wbbau entiwidelt 
das Gilfonit einen furchtbaren Staub, 
der nicht los überaus miderwärtig, 
fondern au höchst aefahrlich it. Der 
Staub dringt unter die Haut Tomwie in 
die Lungen und ift nur chemifch löslich, 
die Gejundheit der Arbeiter leidet alfd 
jehr. In einem gewiffen Verhältnik 
mit Quft vermifcht, erplodirt er aber 
auch jehr leicht und feine Entfernung 
ift daher ein bringerdes Gebot der 
Nothmwendjateit. Der Abbau ift über- 
aus lohnend und der NReingewinn ers 
reichte zur Zeit, al der obengenannte 
Boologe feinen Bericht abfahte, eine 
Höhe von $20 pro Tonne. Da in dem 
bezeichneten Gebiete an 23,000,000 
Ionnen des Abbau harren, erfcheint 
wohl veritändlich, daß die rivalifirer= 
den Corporationen einander den Befik 
mit allen Mitteln ftreitig zu machen 
ſuchen. 

— — — ——— — 


— Unter Backfiſchen. — 
„Der Lieutenant Linsky iſt doch ein 
reizender Menſch!“ — „Wenn der ſich 
ſo auf Kommando verloben wollte!“ 


— ——— — —— — — —— — 


SAPOLIO. 


AS 
ST 


breatineter auf eiiva 4OMart. m einem 
gropen Neubau am Spittelmartt wer— 
den, wie der „KRonf.“ meldet, für Die 
erjte Etage füc 1000 Quadratmeter 
40,000 Warf verlangt. Gin Gebot 
von 35,000Mark ift abgelehnt worden. 
Noch höhere Preife werden in der Ko- 
niqftadt verlanat. An dem Neubau, 


| welcher an Stelle der alten Boftftönig- 


und Burgftraßenede errichtet wird, 
werden in der erften Gtaae fiir 1000 
Quadratmeter 45,000, in der zmeiten 
Etage 35,000, in der dritten Ctage 


ı 25,000 Marf verlangt. In eben dem— 


jelben Berhältniß jtellen fich die Forde- 

rungen für die 15 Läden, von denen 

ein jeder 9000 Mark bringen Toll. 
— —— — — 


Eine Frage, welche der Arzt oft be— 
antworten muß, iſt die, ob man ein 
Kind, z. B. von zweifelhaftem Geſund— 
heitszuſtand, mit ſechs Jahren 


Eine altmodiſche Idee 





„Frühjahrs-Medizin“, „Blutreiniger“ 


und „Tonies“ eine altmo— 


Merztlihe Nathidläge für Eltern. | Bepfin, Golden Seal und Fruchtfalgen 


 thefern unter Dem 


diſche Ider. 


Reines Blut, ſtarke Nerven und 
Muskeln, feſtes, geſundes Fleiſch kann 
nur von geſunder, gut verdauter Nah 
rung herrühren. Blutreiniger und 
Nerven-Tonics gelangen nicht in die 
Quellen des Uebels. Der Magen iſt es, 
dem man ſeine Aufmerkſamkeit zuwen— 
den muß. Die ſicherſte und beſte Art, 
jede Form von Unverdaulichkeit zu hei— 
len, iſt: nach der Mahlzeit ein harm— 
loſes Mittel dieſer Art zu nehmen, das 
aus vegetabiliſchen Eſſenzen, reinem 


zuſammengeſetzt iſt, welches von Apo— 


Namen Stuarts 


- 


TIabletS nah der Mahlzeit genom= 
men, befördern die Verdauung be— 
deutend, venn fie verbauen die Speife 
prompt, ehe fie Heit hat, in Gährung 
überzugehen und jauer zu werden und 
der jhwache Magen, auf diefe Weife 
erleichtert und unterftüßt, wird fchnell 
wieder itarf und kräftig werden. 

Stuart3 Dyspepfia Tablets find al 
len aeheimen Patent-Medizinen weit 
iiberlegen, denn hr wißt, was Ihr in 
Guren Magen hinein Tchludt. 

Sie werden von allen AUpothern für 
50 Gent3 das Padet verfauft. Schreibt 


lan die $. U. Stuart Eo., Marfhall, 


Mich., nah einem Buch über Magen 
9 


| DoyspepfiaTablets verfauft wird. Diefe | Frankheiten. 


die | 


Schule befuchen lafien joll oder nicht. | 


Schwächliche, blutleere, nervöſe, ſkro— 


phulöſe etet, mit einem Worte nicht 
ganz geſunde Kinder ſollte man viel 


häufiger, als geſchieht, in der Freiheit 
laſſen und erſt ſpät in die Schule auf— 
nehmen, weil einestheils kränklicheKin— 
der durch den Schulbeſuch meiſt ge— 
ſundheitlich noch mehr zurückkommen 
und anderntheils nicht viel leiſten kön— 
nen, ſo daß ſie andere, geſunde Kinder 
mit zurückhalten. Es iſt ein ganz ent— 
ſchiedener Mangel unſerer öffentlichen 
hygieniſchen Zuſtände, daß bei der 
Schulaufnahme nicht auch ein Arzt 
mitzuſprechen hat, um darüber zu wa— 
chen, daß nur geſunde Kinder aufge— 
nommen, kranke aber zurückgeſtellt wer— 


| den. 


Schlaf Ichleht und erquidt 


Gerade folche Kinder verfallen am 
bäufigjten den fogenanntenSculfrant- 
heiten. 
Störungen der Blutbildung rejpeftive 
der Ernährung und des Nervenspitems 
zu nennen. Die Kinder jehen blaß 
aus, der Appetit nimmt ab, die Ver— 
dauung wird träge, fie flagen über 
Stirntopfweh, Müdigkeit, auch tft ber 
nicht, To 


ı daß fie müder aufitehen, als fie zu 
Bette gegangen waren, fie werben 
fchlaff und meinerlid oder mürrifch 


und reizbar, unluftig zur Urbeit, uns 


| aufmertjam und träge, und bleiben 


ı und merben 
| Ale 
| fteigern fi) im Laufe des Schuljahres 
| und find gegen Ende 


| 


deshalb Jiben, manche fondern fich ab 
trübfinnia,  ercentrifch. 
diefe franthaften Ericheinungen 


C dejjelben am 
ihlimmften. Während der ferien aber 


| befiern fie fich rafch und verfehwinden 


bei längerer Dauer diefer manchmal 


| aänzlich, jo dah die Kinder beim Wie- 





| ten Jammer zu gerathen. 


| Neurafthenie, Hpiterie, 
| ftörungen. 


verbeginn des Unterrichts wieder friich, 
neu aufgelebt find, nur aber, um dur 
diefen allmälig von Neuem in den als 
Um leichte- 
ften verfallen Mädchen ſolchen Zuſtän— 
den, zumal in den Jahren ber heran= 
nahenden Entmwidelung, aber auhftna- 
ben, und zwar am frühelten die fleii- 
gen und begabten. In einzelnen Faäl- 
len, befonders in folchen, bei denen erb- 
liche Belaftung mitNtervenfhmäche vor 

handen tft, entjtehen jchmere Leiden, 
felbit Geiites- 
Die Mehrzahl der Eltern 
beachtet Die Anfänge aller diefer Leiden 
zu menigq, oder, menn dies ber Fall ilt, 
mebiciniren fie anfangs mit Hausmit- 
teln und wandern fchlteßlich von einem 
Arzt zum andern, um den zu finden, 
der „das richtige Mittel trifft” ; aber zu 
dem einen, was noth thut und wozu ih— 
nen in der Neael der erjtgefragte Arzt 
ſchon gerathen hatte, die Kinder länaere 
Seit aus der Schule zu lafjen, Dazu 
entichließen fie fich meift nur, wenn ein 
Nerpenipecialift am Ende dafjelbe fa- 
tegorifch verlangt, mas der Hausarzt 
blos Schüchtern anageratben hatte. Sol 

che Patienten, die in der Mehrzahl von 
Haufe aus Shwächjlich oder vermweichlicht 
oder überreizt durch allerlei gefellige 
Unfitten, wie Kindergeſellſchaften, Kin— 
derbälle u. f. wm. waren, haben die foge- 
nannte Ueberbürdunasfrage gefchaffen, 
an der höchttens begründet war und ift, 
dab den Kindern zu vielerlei zugemu= 
thet wurde und vielfach noch wird, zu= 
mal den Mädchen, melchen Phyfit und 
Chemie, höhere Mathematif und Aitro 
nomie eingegeben wird. Daraus ent» 
jteht dann naturgemäß derfelbe aeiftige 
Nachtheil, welcher bei förperlichen Lei— 
den in der Neael durch Vtelmedicintren 
bewirkt wird: Erfchöpfung der Kräfte. 
Unfer heutigerlinterricht aleicht mandh= 
mal ja den Morphium = Anjeltionen, 
die auch lange jeheinbar nüßen, zulegt 
aber dag Nervenſyſtem zerrütten. Neu— 
raſthenie und Hyſterie ſind die nicht ge— 
rade ſeltenen Folgen des ruheloſen heu— 
tigen Vielerleilernens. Manchmal kom— 
men in Schulen förmliche Anſteckungen 
mit Nervenkrankheiten vor. Am läng— 
ſten bekannt iſt dies bezüglich des ſoge— 
nannten Veitstanzes. 


—i — 


Als die hauptſächlichſten ſind 





JAMES BURNS, 


Er-Kolleftor des Hafens von Ranfas City. 


Bon allen Meännern, welche öffentliche Memter 
Wahl oder durd Ernennung, bal 


haben, durch 


ın anjas City beffeidet 


J 
fs} mon | Ne tömopsb 
Leiter EINEN bheneidenzwerthe⸗ 


ren Ruf für Befähigung, Eörlichleit und Brlichttreue, als James Burns 
Stolleftor des Hafens von Kanfas Eitn unter Grover Sleveland. Er befolate 
die Marime: „Ein öffentlihes Amt ift ein vom Publttum anvertrautes Gut,” 
und als er vom YUmte zurüdirat, folgte ihm Die Hod des Einzel 


’ r Eitm Nemı ton po * 
in der Stadi, Demotraten ebenſo 


nicht, zu erklären, daß ſie Wunder bei ihm t 
e ſeit 20 Jahren,“ ſagte Herr Burns geſtern. 





iD oh! 


Sames Burns hatte Stuaris Dyapepfia 
Di 
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ee ae 
IL duch 


Tablets gebraucht, und zögert 





haben 
UuUuodrli. 





NY 43 N E 2 Ca 
„Ich litt an Dyspepſi u) 
mußte gar nicht, wa& es heißt, ji Des Lebens zu ertreuen, thatfadhli er 


eine Burde, 


— nahrsron 
Bor mehreren 


ſchien mir das Leben 
pepſie zu leiden haben. 

ſia Tablets zu nehmen; gleich 
obgleich ich ſie immer noch gebrauche, 


erſten Male ſeit zwanzig Jahren kann ich! 
Nachmirkungen davon fürdten zu mülen. Want 
« J 


Gefühl nicht denfen, wenn man nit 
ch gab noch nie mein 3 i 
denke, dab \edermann diejes | 


ortTyr 





wie es all 


» 
15 


* J 4544 713164 * a Y 
tn I 17 }!t> ıp 6 
ı tetiien ſoule, und, 0o0 


ſönlich höchſt unangenehm iſt, meinen 


—A — 


Zeitung gedruckt zu ſehen, ſo 


ich doch, daß 


m + 5 3 —* Ltr > a ON 2 
llen erſcheint, die ſchwer an Dys 


M⸗ 4 * un 2 An wi... oh EA Du 
Peonaten begann ich, Stuarts Dyspep 


Anſangs ſpürte ich ſchon Linderung, und jetzt, 


fühle ich mich vollſtändig wohl. Zum 
„was ich will, ohne böſe 
nmſich dieſes angenehme 
ſelbſt an Dyspepſie gelitten hat. 
ab für irgend eine Medizin, aber ich 
gleich es mir per 
Verbindung in der 
5 fein Necpt habe, diefe 
Dnspenfie $ 





il 


Sr) ur 3 Ialor 
xamen ın Diele 


U — 2⸗ ar * lat 4 * ar r 
Öelegenheit zu verfaumen, um vielleicht anderen an eidenden Zu 
helfen. sch habe diefe Tablei3 allen meinen Freunden empfohlen. GErft 


fürzlich veranlahte th Names 9. 
ben zu gebrauchen, und tbun jte ihm, 


fann fie garnicht genug empfehlen. 


1.Llaussenus &[n. 


Juternationales Banlgeſchüft, 
gegründet 1864 duch 


Konsul . PBlausſsenius. 


Lill 





—— 
52 
— en 


- 
du 
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F Erbſchaften unſere 
Spezialität. EX 


Ueber 19,000 Grbichaften feit dein lebten 





ı 36 Jahren prompt und billig eingezogen. 


| Borichüffe gewährt. 


— Modern. — „... Und Du mit | 


Dih alfo wirklich von mir fcheiden laf- 
fen, Emmy — jebt, mo ich erjt ein 
Zandem gefauft habe?“ 

— Va banque, — 
jol’3 fo jchlecht gehen — er *at jein 
ganzes Gelb im Spiel verloren.“ 
„Und jebt jebt er Alles auf die Der 
lobungskarte.“ 








Es iſt ein maſſives handliches Stück Scheuerſeife, daß für alle Rei— 
nigungszwecke, abgeſehen vom Wäſchewaſchen, ſeines Gleichen nicht hat. Es 
zu brauchen heißt es zu ſchätzen. Was leiſtet Sapolio? Es reinigt den 
Oelanſtrich, verleiht dem Oeltuch Glanz, macht Böden, Tiſche und Geſimſe 


wie neu ausſehen. 


Von Tellern, Pfannen und Keſſeln beſeitigt es das Fett. 


Du kannſt Meſſer damit ſcheuern und Blechgeſchirr glänzend wie Silber 
machen. Die Waſchſchüſſel, die Badewanne und ſelbſt die ſchmierig-fettige 
Küchen⸗, ſink“ wird damit jo rein und glänzend, wie eine neue Stecknadel. 


Man küte ſich vor Auchahmungen. 


A 
—— 





„Dem Karl! 


nennen 


Dofumente aller Art in 
gejeglider Korm unter Garantie ausgeiteilt. 
Konjultationen mündlich) und brieilic) frei. 


? 


3, ven Water von Vater Lillis, Diefel 


wie ich höre, ausgezeichnet wohl. Xch 


Gifenbahn- Fahrpläne, 


— — — 


inois Zenutral-Eiſenbahn. 


Sioux Eity & 
ux City..allaß N 6.50 B 


10. 10 B 1.20 SE 
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Wechſel, Kreditbriefe, Poſt- und a a 
So‘ tur bis Tubugue. zug Zügs 
Kabelzahlungen . ausgenommen Sonntags 
auf alle Pläke der Welt zu TZagesfurien. _ 4 : 
CHICAGO & ALTON-IUNION PASSENZER STATION. 


Alleinige Generaf- Agenten für die NIef- 


Canal Street, between Maaison and Adams Sts. 
Tıcket Oftice, 101 Adams Street 










ligen Staaten der HSauekdanıpfer- Linie ‚Daüy. #Ex.Sun. aTuce.only. biou.oniy;| Leave, | Arrive. 
- * * Pi stibulec xpress, + 2.00 PM 00 
des „Norddeutſchen Moyde“ Kansas City, Denver & Unlifornia. 8.00 PNı 9.25 AM 
9 > x. 

* ar Er e * & Utah Express..* 11.30 PM 8.00 AM 
Bremen— Eouthbampton— Newm)orf— Genua | 3 s, 3-00 AM 9.10 FM 
’ s ...* 11.08 AM| 4.36 PM 
nL® x ...'41.30 PM b 4.00 PM 
Chicago: 90 und 92 DearbornSt. | s1=u: "900 pm 7.30 Am 
s — v 4 
Sonntags offen von 9—12 Ubr Vorm. De wi va A 
2linfemmli | Peoria Night Expr *, 11.30 PM 7.30 AM 

Joliet & Dwight & ınmodation. * 5.00 PMt10.20 AM 





Eifenbahn- Fahrpläne. 





Burlington:Kinte. 
Chicago⸗, Burlington⸗ und Quiney⸗Eiſenbahn. 












Oiffices. 211Elart ı Balfagıer-Bal 
bof, Canal Str.. zieiiiher nd Ar 
; Abfahrt Marion Lokal. 
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Lokal nach Galesbr 
Ottawa, Streator 































RJamestown « Buffalo 


Chicago & Erie-Giſenbahn. 


Ticket⸗Offices 


u U2 ©. Clark, Audit un 4 
F Fearborn:Station, Polkı 
\ 0% 





New York & Boſton 3 











Nochelle, Rodiord uud ' Nortb Yudion Accomodatıon 4.1ON "10.003 
Omaha, Denver, Golo N Dorf A Boiton... 5 H.20N *8.00 3 
Lokal⸗Punkte, Illinois u. J C © 3 & Storfolf, Va. : I2ZON 3.08 
Galesburg und Quincy — — B FAusdenommen Sonntaas. 
Glinton, Moline, Rod Asland..... "11 B F Be 
Fort Madifon und Heofuf....... u “8 
Sterhing, Re —— ; 4 OR | Nidel Blare. — Die New Hort, shicage und 
Kanſas City, St. Joe 530R St. Louis-EFiſenbahn. 
— — Bahnhof: Zwolfte Str.Viadutt, Ecke Clart Str. 
maha, C. Bluffs 65.50 8 Abf Ant 
Et. Paul und Wi volis 6308 Alle Zuge Di ui 
Kenjaseity, St.) Leavenworth 10.220 N em Jort * B . 10. dv 2 9.0 * 
Dmaha, Keokut, Quind.........."IO.ION Ren 20m * —* .. = 4.35 = 
Denver, Erivple Greef, Golo....... 10.50 N New Hort & Leiton Ervreß....-....- 10.15N 755% 
Salt Lake, DOaden, Calıforna..... "10.30 9 | Affommodation iprecht 
Deadreood, Hot Sprin . ©... 10.30 N vor oder adr orne, ZiefeteAgent, 111 





©t. Paul und Misnmenpoli u.15N 259 
"Täglich. HTäglich. ausgenommen Sonntags. J Täg⸗ 
lich ausgenommen Saniſtags 


CHICAGO GREAT WESTERN RU, 








Adans Str., Telebhon Main 3880. 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhof: Granb Zeutral Paſſagier-Station; Stadt⸗ 

















Office Clart Str. 
| Keine yo. (ahrprei { ; nat auf — — 
“ Ba; ” den B. « D. > Zügen. bfahrt neun 
The Maple Leaf Route. JJJ TOD FOR 
Grand Gentral Station, 5, Ave. und Harrifon Strake, | Neiv York sind Waſhington Veſti— 
Eitn Office: 115 Adams. Telephon 2380 Diain. | dnled Exrnreß 40-4 r ern 105 OO N 
“Töglid. +Ausgen. Sonntags. Abfahrt Aufunft | New York, Waibington und Pittd« 
Minneapolis, St. Paul, Dubuaue, (+ 6.45% +11.00% Dura Deitibwied.- ---.. u.a scueane "30N "10.008 
Kanjas Eity, St. Joieph, Des‘ 6ION " 9.308 Pittsburg, Eleveland, Wheeling und 
Divine, Marihalltown .....- *10.3I0N *° 2.30 Eolumbus Erpreß .......- .... DER ER 
* Züglid. T Ausgenommen Sonntags, 


Spramore und Byron Botak......" EION "10.259 
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(Eu 


in der Office oder ichreidt um das Buch, 


DR. A.SANDEN, 


LificeStunden: 


+cK+ Areale LH A · · · · X · · M · Lo Ani a · X· · 0 .0M-0 


a wo Es 


welches AU 
verjiegelt geichidt. 


183 Clark Str., Chicago, ill. 


9 bis 6; Sonntags 10 bis 1. 


. . . LOL OL LEO CK OL OL 


Th Heilte 5000 


Schwache Männer 


im vergangenen Jahre mit dem Dr. 
Sanden Elektriſchen Gürtel, 
berühmt und weltbekannt. Keine Dro— 
guen, keine ſchlechten Nachfolgen, nur 
das einzige naturgemäße Mittel — 


Glekteisität, 


Berluit, nähtlihe Ergieiiun: 
gen, Hodenbrud (Rarioeele) 


es beichreibt. ES wird auf Wunſch 


SO: INDOOR I 39389-139399 129299 9 9 9 V D +12) +7277 


er 


Se at) hi 


—— — 


Brandwunden. 


vn, 
Niller 
tlage verhaftet, ein 


ſahrlan 


nen 


branden der 


deden Ve— 
wegen Ver 


Kohlengräber 
ſtriltes abgewende 
beſitzer die 
unterbreitet 
nahmen. 
Ein 
Brann = Da 


ück 


10212 


— der 


zu 


ies Seitenſt 

hen zru 
jemeldet, Zu Cobulla 
ittern von Der 
und 
mit 
wurden netübtet. 
zufrieden, 
yundet war. 


aus TIeras ı 
buellitien ſich 
zeitungsmenſch J. 
— Vie h züch hter 
Piſtolen, und Beide 
Jeder von Beiden war 
der Andere tödtlich verw 
— Aus Mil wird mitge 
eilt: 31 Studenten, welche am 5. 
(prif bom „Milmaufee 9 Nedic al Col 
* e de School of Dentiſtry“ ihre Di— 
plome als 


um 
Sn nt th 
ar 


daß 


am ta 
vautee 


Aerzte erhalten hatten, dür— 
fen jetzt dennoch nicht praktiziren, ehe 
fie noch einmal eine Prüfung vor der 
Staat3-Verzte-Prüfungsbehörde be— 
ftanden Haben, da dieje jich weigert, 
jene Diplome anzueriennen, weil das 
SInititut den Beitimmungen Des 
Staatsgejeßes nicht nachgefommen 


n Sei. 
— Zu Jrmwin Station dei Green 
burg, Ba., erplodirte geſtern Abend, 
während in den „Penn Plate Glaß 
Works“ ein Guß gemacht wurde, einer 
der Gas-Konverioren, und das ganze 
Gebäude gerieth in Brand. Das Feuer 
verbreitete fih auch auf andere Bau: 
lichteiten, und binnen zwei Stunden 
mar die ganze Yadrif-Anlage zerjtört. 
550 Mann find da beſchäfti— 
gungslos gewocrden. Direlter finan— 
zieller Verluſt 8800,000, Verſicherung 
nur etwa die Hälfte. 
Anuslaͤnd. 
— Die ſchweiz degierung hat 
ifalls die Einfuhr friſchen ar merifa- 
hen Dbites verbo ofen, —— Borfichts- 
ß zahme 


18 


irrt 
Yuliı 


cy 
3 
ver ! 
lc 
Ma gegen die 

ÜDlaus 


De FL San Joſ le ER NZ 


— Privatme 
zufa lge ſtehe n seht 
ſtändiſche auf den 
gegen die Spanier 
man befürchtet auch 


neue Unruhen. 


ungen aus 
mie er 10,000 Au 
Philippinen Inf 
ugter a - 
in Dlanila 


altche 
ıffen 


} = 
— N achträ 
r hr 
5 
Ui, 1 Jen, 


Kampf de 
Kiu-Tſcha 
Beſetzunged 
den Zuſammenſtoß 
ruſſiſche Befehlsh abe vi wollt 
ſiſchen General glauben machen, 
die Stadt zu dem, von China an Ruß— 
land „verpachteten“ Gebiet gehöre 

verlangte die Uebergabe des Nah 
bi nnen 24 Stunden, 

chineſiſche General nichts mwilfen wollte, 
Sebt haben die Diplomaten in Peling 
und in St. Petersburg die Angelegen= 
heit in Händen. 


hineſen 
‚ daß | 


er Stadt 


yer —8 ihrie, Der 
e den ine 


Dampiersahricten. 
Angekommen. 

New York: Ethiopia von Glasgow; 
Victoria von Neapel. 

Antwerpen: Southwark 
Vork. 

Liverpool: Teutonic von New York; 
Nhynland von Philadelphia. 

Southampton: St. Youi3 von Nem 
Vork. 

Bremen: 
New Vork. 


m 


von New 


Havel und Bremen von 


Abgegangen. 
New York: Cymric nach Liverpool; 
Friesland nach Antwerpen. 
New York: Paris nach Southamp— 
ton. (Mit nur 40 Palfagieren. — Das 
Kriegsfieder hatte Viele zurüdgehal- 


ten.) .. ” 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Das Fac- eht auf 
— 


einie der jodem 


ihr Tin Terug 


mird | 


Sinjchleppung 


vn 4 
Jkantla | 


= 


wovon indeß * | 


Lokalbericht. 


— — 


Im Ho 


13h907-Diſtrifkt. 


tamt die 


für 
It 
taiıon 


: H 
ger olai " 


rächſt nach einem zwe eckmä 
verlegt werden, 
uzung von 18. 
Avenue und 
asfelbe errichtet iwı 
a will der 
heit einen neuen 
daran gedacht, 
ſie — tt Station“ zu nen 
nen, megen Der en Holzhöfe, Die es 
in dent Be irtes gibt. Um aa die Be 
mohner des Bezirfes bei der Namens 
wahl —— zu — hat Poſtmei 
Gordo Leute zen 
—— ung zu der v 
Wahl auszudtüden oder 
Kamen in Borichlag zu 
ahlreichen böhmiſchen 
iſtrikts verlangen nun 
mig, die Station Jolle den 
r vaterländifchen Bierjtadt 
2 erhalten. Herr Gordon Tcheint 
Anſicht zu ſein, daß durch 
Verleihung dieſes Namens an eine 
< Station die heilige Bundespoſt ent⸗ 
weiht werden wi Er will deshalb 
den Wünſchen der tſchechiſchen Bier— 
freunde nicht Rechnung tragen. 
ee 


Apollo —VV— 


orden 
rwaltun Sta 
r Gele ae 
rik 
r 


gen 
nen geben und hat 


ſter die 
ihm ihre 31 
getroffenen 

anderen 


fi fait, einfti nn 


irde. 


— 


JAm Donnerſtag nächſter Woche fin 
| det im Auditorium das legte Konzert 
— welches der trefflich geſchulte 
| Apollo Klub in diefem Frühjahre noch 
J nſtaltet und zugleich das letzte, wel 
dieſer tüchtige Singverein unter 
der Leitung des Herrn Tomlins gibt. 
Zur Aufführung gelangen die großen 
Kompoſitionen: „Der Traum Jubals“ 
| und „Der Schwan und die Xerche“ 
Die Lejepartien im „Iraum Yubals“ 
hat Herr ©. 9. Clark von der Chicago 
| Univerfitn übernommen. Alg Solijten 
werden Frl. HelenBudley, Fraußloopd- 
good, Herr Arthur Beresford und Herr 
| Evan Willtams mitwirken. Die In 
ftrumentalmuitf wird vom \homas- 
Drcheiter geliefert. 


— —— ———— 


Aus der Weltausſtelluugs; eit. 


Eine der Zierden der kolumbiſchen 
Weltausſtellung war das aus Backſtei— 
I nen erbaute Modell-Schlachtſchiff 
„Illinois „welches die Bundes— 
regierung ausgeſtellt hatte. Nach 
Schluß der Ausſtellung ſchenkte die Re— 
gierung das Schiff der hieſigen See— 
miliz. Geſtern nun wurde der da— 
| malige Kommandeur des See— 
bataillons, B. W. Schaffner, ſowie die 
Offiziere H. A. Allen und F. H. 
Kochersperger zur Zahlung einer 
Entſchädigungsſumme von 82835 an 
F. H. Roß verurtheilt, weil ſie den mit 
Letzterem für die Errichtung eines 
Fundamentes abgeſchloſſenen Kontrakt 
nicht innegehalten und die Bezahlung 
bisher — haben. 
— 
In dem Proz eſſe gegen Albert und 
Chas. Pi, fomwie gegen Hy. Schwart, 
welche der Rerleit ung zum Mleineid 
beſchuldigt ſind, wurde geſtern der jun 
ge John Anderſon von Anwalt Platt 
in's Kreuzverhör genommen. Zeuge 
blieb bei ſeiner Behauptung, daß die 
Angeklagten ihn betrunken gemacht 
| und ihn dergeftalt zu falfchen eidlichen 
Ausfagen veranlaßt hätten. 


| ches 





daß | 


StIrrzarn 


u 
Pl 


Ausihliehlih aus Pilanzenitoffen 
zuſammengeſetzt, 
harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 


welche folgende Leiden verurſacht: 


Gallenkrankheit. Nexrvöſer Kopfſchmerz. 
Uebelteit. Alpdrücken. 
Appetitloſigteit. Hitze. 
Blähungen. Kurzathmigfeit. 
Geibjudt. Neisbarfeit. 
Rolit. Allgemeine 
Seitenſtechen. Schwäche. 
Verdroſſenheit. Heißer, wirbelnder Kopf. 
Unverdaulichteit. Dumpfer Kopfſchmerz. 
Erbrechen. Schwindel. 
Belegte Zunge. sraftlojigfeit. 
Xeberilarre. Serzdrüden. 
Leibſchmerzen. Nervoſität. 
Sämorrhoiden. Shmwäde. 
Müdigkeit. Bläfie. 
Berdorbener Magen. Gaftriiher Kopiihmerz. 
Sodbrennen. Kalte Sande u Füße. 
SchlechterGeſchmack Ueberfüllter Magen. 
im Munde. Niedergedrüdtheit, 
Kränıpfe. berzflopien. 
Rüdenihmer — Blutarmuth. 
Schlafloſig eit. Ermattung. 


find das 





Sede Familie follte 


Et. Bernard Kräuter » Pillen 


vorräthbig haben. 


Sie find in Apothelen zu baben; Preis 25 Gent 
bie Schachtel nebjt Gebraucheanweiſung; fünf Schach⸗ 
teln für S1. 00; ſie werden auch gegen Empfang des 
Preiſes. in BSaat oder Briefmarken. irgend wohin in 
—— Ver. Staaten, Canada oder Europa frei gejandt 

on 


P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City 
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Powers’ verzweifelter Kampf nm die Ober: 
herrjchaft im Stadtrath, 


Die heutige Thomas JefferfonsSeier. 


Der Kampf über die Kontrolle in 
ben jtadträthlichen Ausfchüffen tobt 
noch weiter fort, doch fieht e3 ganz 
darnad) aus, als ob Alderman Powers 
mit ſeinem * bald zu Ende iſt. 
Die „Boys“, die bisher mit ihm durch 
Dick und Dünn gegangen, fangen be— 
reits an, zu ſchwa nten; die „unficheren 
Kantoniften“ mehren fich, und derFüh— 
rer vermag ſeine Streitkräfte nur noch 
mit knapper Noth zuſammenzuhalten. 
Powers' Stern iſt anſcheinend im Er 
blaſſen, und Niemand freut ſich mehr 
darüber, als Cullerton und MeJner— 
ney, die gar zu gerne ſelbſt die leiten— 
de Rolle im Stadtrath ſpielen möchten. 
Das Alles ſieht und weiß nun der 
Staatsmann aus der 19. Ward recht 
wohl, und um den Zuſammenbruch 
ſeiner bisherigen Macht zu verhüten, 
ſucht Powers jetzt irgend ein Bündniß 
einzugehen. Daher ſein Liebäugeln, 
mit den knieſchwachen Republikanern, 
denen er die Mitgliedſchaft in allen 
wichtigen Ausſchüſſen verſpricht, ſo 
fern fie nur zu ihm übergeben wollen. 
en Seite iſt aber auch die 

ion äußerſt thätig 
die © ewegung Des 
Feindes. Alle riede F Pro} oſitio— 
nen, die nicht als Grundbedingung die 
ge Zr venjegung & bei Stadt 
raths aufweiſe ſind von den Anti 
„Gang“-Demot — kurzer Hand ab 
gewieſen worden; man beſteht eben feſt 
darauf, daß der Mayor die Komites 
ernennen ſoll. Wie ſich ganze 
Sachlage noch weiter enti pideln wird, 
tt vo rläufig ſchwer abzuſehen. 


) N 
Auf der ander 
Minoritätsfrakt 


verfolgt genau 


dem. 
und 


la 


die 


ie heutige Thomas Jefferſon-Feier 
der hieſigen Demokraten verſpricht eine 
glänzende Affäre zu werden. Zweifels 
ohne wird die Zentral-Mufithalle, in 
welcher die Maffenverjammlung fati= 
findet, bis auf den legten Plaß gefüllt 
zumal als Haupiredner Er-Öou= 
preneur John PB. Ultgeld angekündigt 
iſt. Außer ihm wird auch Elmer W 
Hurſt, ein nicht minder eifriger Silber— 
apoſtel, ſprechen, wie ſich denn über 
haupt die ganze Feier in dieſem Fahr— 
waſſer bewegen wird. Mayor Harriſon 
wird dem Feſte fernbleiben; er hat 
plötzlich abſagen laſſen, da „ander— 
weitige Verpflichtungen“ ſeine Zeit in 
Anſpruch nähmen. glaubt na 
türlich Niemand, doch wird ſich Herr 
Altgeld ob des „Körbchens“ wohl keine 
grauen Haare wachſen laſſen. i 
Arrangements der heutigen Feier ha— 
ben folgende Herren übernom men: 
Richter Williar m Pren tiß, Richter Sa— 
muel P. MeConnell, C. A. Williams, 
Richter Edward F. Dunne, Philip Hen 
rici, Martin, Edmund 
Cummings, Richter Thomas C. 
des, Dr. Geo. H. Leininger, Thomas 
Gahan, Gray, Ad. Wm. E. 
Schlake, Murray F. Tuleyh, 
Senator Mahoney, Edward 
A. Becker, 

Trude, Clarence S. Darrow, 
Francis T. Colby, 
Adolph Sturm, Ald. „oleph 5 

I. E Ryan, Henry Studart, 
Frank E. Broofman, Dan. B. ‘elle, 
Capt. Wn. B. Bad, R. Michaelis und 
Alexander J. Jones. 


a: 


_ 


ſein, 


Daran 


Nrp 
Ile 


3. ©. 
Win 
James J. 

Richter 
Joſeph P. 
Roſenthal, Martin 


F 
James > 


2 
cis, 


* % * 
Bei der Wahl in Lake Foreſt iſt das 
ſogenannteAdminiſtrations-Ticket ſieg— 
reich geweſen, doch brachten die Gegner 
immerhin ihren Kandidaten für das 
Straßen-Superviſorsamt, ſowie den 
Alderman-Kandidaten in der 3. Ward 
durch. Erwählt wurden: Mayor, Ed— 
ward F. Gorton; Schatzmeiſter, James 
Anderſon; Sladmarfcall, W. A. 
Morgan; — Herman Enſign; 
Aldermen: 1. Ward, T.S. Fauntleroy; 
. Ward, ze. Bladler; 3. Ward, 
PBatrid Shiel. 
u 

Mayor Harrifon mird von den 
Chicagoer Gemerffchaften angegangen 
werden, einen Gemwerfichaftöpertreter 
zum Nachfolger Des werjtorbenen 
Zivildienſtkommiſſärs Winiton zu er= 
nennen. 63 jei nicht mehr als recht 
und billia, jo vermeinen fie, daß dies 
geichede, denn folanae die Zipvildienit- 
Kommiſſion nur aus Nurijten oder 
reichen Kaufleuten beitände, mürden 
die Prüfungen für Handmerfer jtet3 
theoretiich=e einjeitig bleiben, 


mas dem 
Getite des s Geſebes ganz zuwiderlaufe. 
* * 


Auf Veranlaſſung beider Parteien, 
der Demokraten wie der Republikaner, 
haben die Wahlkommiſſäre die genaue 
Liſte aller Wähler drucken laſſen, die 
bei den letzten Vorwahlen geſtimmt ha— 
ben. Hierdurch will man es zu verhin— 
dern ſuchen, daß Stimmgeber bei den 
Primärwahlen beider Parteien ihr 
Votum abgeben, ſodaß Derjenige, der 
im Frühjahr bei den demokratiſchen 
Dorwahlen mitjtimmte, dieg im Herbit 
nicht auch Ser den republifanijchen 
Brimärwahlen thun kann. 
a3 vom Manor eingeiehte Schul- 
reform-Komite — aus Harper, 
Boone, Dr. Coof, Dr. James, 
Rabbiner Stolz, jomwie den Herren 
ane, Bettibone, Chafe, Corwith und 
Errant bejtehend — Stattete gejtern der 
ormalichule einen Befuch ab und be= 
ſprach dann ſpäter die gewonnenen 
Eindrücke. An einem der nächſten Tage 
will man die Charles Kozminski— 
Schule inſpiziren. 


— — 


* Galvator und „Bairifch”, reine 
Malzbiere der Conrad Seipp Brewg. 
Co. zu haben in Ylafchen und Fäfjern. 
Zel. South 869. 


Elektriſche Droſchken. 


Am 1. Mai werden in Chicago die 
erſten elektriſchen Droſchken in Dienſt 
geſtellt werden, und zwar wird die be— 
treffende Geſellſchaft ihre erſte Droſch— 
kenſtation vor dem Bahnhofe an der 
Polk Straße einrichten. 


nungs 


Maſchinenhauſe Verwendung 
tivführern treten 
den 


dieſelbenen 
! che in den Betrieben ver Yale 


| der eleftrilchen Yolomo 


| lehr in 
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r 
Jvon Dampf-Lokomotiven, nd Diejer 
| 


Yirbeitersiingelegenheiten. 


Die Aenderuug des Betriebs-Syſtems auf 
der Südſeite-Hochbahn. 


Der gewounene Streik der Bauſchreiner. 


Uebermorgen, am 15. April, wird 


führen. Damit werden die Bedie— 
Mannſchaften der bisher 
der Bahn benutzten Dampf-Lokomoti— 
ven als ſolche überflüſſig. Von denHei 
zern wird eine kleine An zehl in dem 
finden, 
und von den Lokomot 
einige, mit geringerem Lohn 
elektriſchen Dienſt“ über. 
ſeite-Geſellſchaft wird im Aldgemei 
iedrigen Löhne zahlen, wel 
Straße 
und der Metropolitan-Hochbahn 


ten. ſind eben zur 


I, in 
Süd 


Ye 


{ 
el 
ung 
otiv Jen Be 


kenntniſſe erforderlich ala 


Bedien 


— 
Facht 


Umſtan id fällt bei der Le 


D ie %ı 


onberecgmum: 
3 (de wicht. otom 
rer Der "Sübfeite Hochbahn 
glieder des Nationalen Fäch 
rer Berufsgenoſſen, aber 


ihnen vorliegenden 


tivi 
)Derei 


in dem 


helfen. 


Die Arbeitsbedingungen der organi 
ſirten Bauſchreiner find ni von 
—183 an tern a ——— wor 
den, und unter den Kontr aktoren, wel— 
che die ehe mit ven 
bereinen unterzeichnet haben, befinden 
fich nicht weniger als 150 Wilitalieber 
der „Builders’ and Carpenters' Aſſo 
eaen 3000 Baufchreiner ha 
ben in den lebten eſchäftigung 
gefunden, d. h. mehr als vor Streit 
in Wrbeit waren. Unter den Firmen 
welche « eltern die Forderungen 
immer tleute bewilligt ha 


mm el 


Hemer! 


ctatıon. © 
Tagen B 
Minis * 


80* 
dem 


— B. — 


Stafford, 8 
3.6. Werther & X D] 
2, Neinie & Sons, ! — Er. 
Smwanfon Paulsen, Muquft Witt, Arel 
SERIEN, William Adams Co., C. L. 
Anderſon, H. Bernritter G C. 
Eberet tt Clark, Ellenberger & Meilina, 
Conſtruktion Co., Green & 
Benjamin erg it & 
den, %. ©. Lobitein, W. WiecDo 
naft & Eo., Frank Moravecef, 

Allan, James Arnold, C. &. Garjon, 
x U Sollins, Xames G. Gjhelman, 
Garthwai Bi MeCall, kr N. Hanfen 
& zilliam A. Illsley, Lindahl 
& Meltin, 
N, ne 


Yegne i 
St troul 


— 
SON, | 


Co., 


Falkenau 
Carlſon, 
S hed 


Robert 


Son, I 
- Die Unter— 
nehmer-Verbandes übrigens 
noch fe ineswegs zu, daß die S —* des⸗ 

ſelben verloren iſt. Sie erklä die 
Nitafi teder, welche auf Die Bebinaun 
gen der Gewerkſchaften 
ſind, hätten hierzu bei dem Verein um 
Erlaubniß nachgeſucht und es ſich ſtill— 
ſchweigend vorbehalten, 
dampf doch wieder aufzunehmen 
dem Vereine die gewünſchte Anerken— 
nung ſeitens der Gewerkſchaften er— 
zwingen zu helfen. 

Die Franklin-Union der Einleger 
hat ihr Streikkomite entlaſſen, da in 
Folge der Beilegung des Zwiſtes mit 
den Druckereibeſitzern die Dienſte des— 
ſelben nicht mehr gebraucht werden. 

Der Verein hieſiger Beſitzer 
Schiffen, die für den Bauholz-Trans— 


Beamten des 
geben 


rer 


port gebraucht werden, wird am 15. ar | 


die Schiffsauslader-Union das Ver 
fangen richten, e8 jolle den Mitalie- 
dern derfelben in Zukunft nicht mehr 
aeftattet werden, fi Firmen zu arbei- 
ten, die außerhalb des Nheder-Werban 
des ſtehen. In Detroi! hat die Schiffe 
auslader-Union es abgelehnt, ſich 
— derartige Abmachung einzulaſſen. 

s iſt deshalb kaum zu erwarten, daß 
bie hieftae Union den Vorſchlag anneb- 
men wird. 


— — 


Ans allen Himmeln geſtürzt. 


m led igimen ı 


— — — 


Kubamiiete Rollen. 


In dem Speftafelitüde „Cuba“, 
welches zur Zeit in Havlins Theater 
aufgeführt wird, wirfen ein halbes 
Dutend Mitglieder der Kompagnie K. 
des Siebenten Mili 3-Regimentes als 
Tpanifche Söldner it, Die armen 
Kerle müflen fih auf der Bühne all- 
abendlih die gröditen Injurien von 
Seiten des Publifums gefallen Iaffen. 
Geftern Abend ift nun einer von ihnen, 
der fih mährend eines Zmifchenaftez 


in feiner Uniform auf die Straße Hin- | 


ausmwagte, von einem patriotifchenan- 
hagel umringt, mißhandelt und fchieß- 
ich bon einem Unbefannten 
fchwer durch einen Meiferitich verwun: 
det tmorden. 
Grady von Nr. 53 22, Strahe, hat 
nah dem Xufas-Hofpital geichafft 
werden müſſen. 


Schoß ſich in den Kopf. 


Aus Joſeph, Mich., traf ge— 
ſtern die Nachricht ein, in dem 
dortigen Late Vie Hotel ver bei der 
biefigen Firma Vilas Bros. als Ge— 
ſchäftsreiſender angeſtellte N. B Fra⸗ 


lick einen Selbſtmordverſuch gemacht 


daß 


hat, indem er ſich eine Kugel in den | 


Kopf jagte. Nach der Anficht der Yerz te 
ift die Wunde unbedingt tödtlich. Der 
Selbſtmordkandidat war erſt ſeit * 
ginn des Jahres bei der genannten 
Firma angeſtellt. Herr S. B. Vilas, 
einer der Inhaber der Firma Vilas 
Brtos., vermochte nicht anzugeben, was 
Fralick zu der verzweifelten That wer- 
anlaßt bat. 


pon 
„Uriel Acoſta“, obgleich wohl allen äl— 
| teren Theaterfreunden bekannt, 
Chicago ſchon ſehr lange 
gegeben worden, 


nen | = 
| jegung 
| eriwarten: 


| einlaufen 
| die W 


I def 


8850 al 


"Ritliam Wafon und Giäfe | 


rühmlick 
Pumpernickel. 


eingegangen 
Club in 


ſpäterhin den 
und | 


alieder 


| vom Vorwärts 
bon | 


| Hallen der Südiveitfeite, 
| mit der Hochbahn 


auf | 
| Miibe, 


es hofft, 
| den folgenden Damen: 
ı her, Marie Hanquilt, Amalie Fitner, 


| Leah —— Ella Mergen, Friedericke 
Nielſen und Wilhelmine Stegmann. 


George M. 
verhaftet worden, 


des Ir. Almon Brooks, Nr 


Brooks an Gehirnerweichung 


ſogar 


Der Geſtochene, Edward 





Deutſches Theater. 


Zum Schluß der Saiſon: Karl Gutzkows 


„Uriel Acoſta.“ 


Die Direktion Weld & Wachsner 


| hat, nachdem fie dem Publiftum in den 
ı legten Wochen ausfchliehlich leichte Koft 
die Südſeite-Hochbahngeſellſchaft auf | 
| ihrer Linie den eleftrijchen Betrieb ein- 


geboten, für die Schlußvorftellung am 
tommenden Sonntag ein anerfannt 
gutes Stück ernſterenInhalts zur Auf— 

führung angeſetzt. Karl Gutzkows 


iſt in 
nicht mehr 
weshalb zu erwarten 
ift, vaß jeder Kunfifreund gern Die Be=- 
legenheit benuben wird, e5 wieder ein 
mal zu ſehen. Wie aus nachjtehender 
Lifte zu erfehen ilt, läht die Rollenbe— 
eine abaerundete VBorjtellung 


REVELL’S Tchpid Verfauf 


Dieſe ganze Woche — 
Velvet Teppiche, 
70e Pard 
Ingrain Teppiche, Ganz-Wolle, 
de Yard 
Beſte Moquette Teppiche, 
T5e Dard 


Axminſter Teppiche, 


95e Mard 


REVELL’S Rug- 


| Diefe ganze Wodie 


Schu 
zul 


jie liegt in den 
des Herren Welb. 
e beainnt m 


— 


er Theaterkaſſe. 


Für das Harri ſon⸗Deutmal. 


or⸗ 


In der geſtrigen Sitzung der „Car⸗ 


on Memorial 
berichtete Sekretär Julius J. Co— 
daß zur Beſt 
für das 
bis jetzt 51960 eing 
weitere *10,000 binnen 
würden. 


ter N. 
tion“ 


ben, 


Harril Aſſocia 


| 


aangen find und 
amei Wochen 
Den Vorfik 
erfammlung führte Feuermehr 
Sweeney, der in einigen Jagen 
5 Beitrag der yeuerwehrleute 
abliefern wird. Im Ganzen 
ü bas Dentmal $50,000 benöthiat. 
ımten der Vereinigung jinDd: 

Gen. < 
Öse Präſident, John W. Ela. 
Sekretär, Julius J. Cohen. 
Schahmeifter, Präfident Sohn 
Mitchell von der Fort Dearborn N 


int 9 
ent, 


* 
u 


N (Is 


tional-Bank. 


— — — — 


Schmidt Baking Co.'s 


a 
’ 


Verlangt 
it be 
Tel. North 241. 
- .— 


Damenzstind Mr. 27, 


Borwärts T 


nächiten 
feiert Der 
Libuſes 


12, Str,, nabe 


— 
Am 
April, 


Samſtag, 
Vorwärts Damen 
Halle, 934-936 W. 
Noben Str., fein zwei 
es Stiftungsfeit, mit dem ein flotter 
- verbunden fein mird. Diefer 
Sfud beiteht aus 110 Damen, die ihre 


| Berker in Ruehls Halle, Wr, 


541 Blue X3land Mve., abhalten. 


Sämmtliche Damen find zugleich Wit- 
vom „Schiller Hive Nr. 27", 
WMaccabees. Wer je den 
Damen:flub veran- 
italteten VBeranügungen beigewohnt 
* der wird überzeugt ſein, daß je— 
dem Beſucher ein angenehmer und ge 
nußreicher Abend in Ausſicht 
Das Feſtlokal iſt eine der ſchönſten 
und von allen 
Seiten mit der elektriſchen Car ſowie 


Ladies of the 


Das Komite, welches ſehr fleißig 
der Arbeit iſt, ſpart weder Zeit noch 
um dem Feſte zu einem durch— 
ſchlagenden Erfolge zu verhelfen, = 
durd) zahlreichen Befuch d 

für belohnt zu werden. &3 beiteht aus 
Lina Schuma= 


— — — 


* Guſtav Behring, der vorgebliche 
llegitime Sprößling des 


und zwar 
ſeine vermeintlicheStiefſchweſter, Frau 
F. O. Lowden, mit ſeinen Erbanſprü— 
chen zu beläſtigen verſucht hat. 

* In der Wohnung ſeines Vaters, 


Avenue, iſt geſtern Dr. Francis 


ben. Der hochbegabte 
hatte ſich dieſe Krankheit durch geiſtige 


Ueberanſtrengung zugezogen. 


* Für die Feuerwehr-Kompagnie, 
welche durch die Abtragung des Zeug— 


hauſes der „Battery D“ obdachlos ge— 
worden iſt, wird ein neues Quartier 
| in einem Unbau der Bumpenftation an 


14. Straße und Indiana Uvenue ein- 
gerichtet. 


will carry health in and sick- 
ness out of your house. IT 
IS NON - INTOXICATING 
and therefore EVERY- 
BODY’S Malt Extract. Con- 
valescents must have it. 
Gives new strength—new life 
to the worn-out systems. 


All Druggists. 
VAL BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEE. 


Chicago Branch: Cor. Union & Erle, 
TELEPEONE 4397. 


reitung der Bautojten | 
geplante Harrifon-Dentmal | 


ı Adams 
über | 


merden | 


| Teinlinmwejfen, 
Ch. Fiß-Simon®. | 
a | 
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fanntes Schwarzbrod und | 


den 16. | 


Itebt. | 


leicht zu erreichen. | 
an | 
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- | Klubs wollen fih nun hinter den ton= 
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| 
1‘ 
| 
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| 


veritorbenen | 
Bullman ift aeitern wieder | 
weil er | 


| derartigen 


tr. 4623 Rate ı 
| Wet 
geſtor⸗ 
junge Mann | 


| tung befchloß gegen diejes 


greß-⸗Abgeordneten 


| men. — 
| das Ran pri 
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Brüfjeler 


Zeppide, 


Verkauf. 


wendbare RUGS. 


87.25 
ce... ....... 14.25 


9.50 


18, Orientalifche Farben und 5123 


ıhl don Linolen n 
) ı ns in der 35e 


die Yard — öde, 50€, 


REVELL’ 8 Matten-Verkauf. 


2000 Rollen Matten. 


Neue Importation. 


Sorten, um davon auszuwählen — in Weiß, Cream, 
Blau, Ecru—hübſche M tujter—billig— 


de, 12c, Ic, 1Sc, 20c, 25c Yard. 


Auf dem ganzen 5. Sloor nur Sußboden-Belag. 


Fopfabichneider in der Schule, 


Der bielgefürchtete % opfal bie neider 
trieb aejtern —9 wieder einmal 
und zwar mit unerhörter 
Frechheit. Er te ſich im Erdge 
ſchoß der Beale le, an der Ede 
bon 60. Straße und Sangamon Str., 
hinter dem reppenaufgang und 
fiel dort das 8 Xahre alte Schulmüd- 
chen Gertrud Jennie. Auf den Fubs 
jpigen jchlich fich derfterl an das Kind 
heran, jehnitt ihm blibfchnell mit eis 
nem Meier einen S3öpfe und 
machte fi daran, auch den anderen 
3opf loszutrennen. Uuf die Hilferufe 
des zum Tode erichredten Kindes 
ten jedoch Die Lehrer der 
Der Genie) ilter berbei, 
Böſewicht —— 
Reißaus 
lang ihm auch, dor 
abaeichnittenen Zopf. Eine. Halb: 
maste, und der tief in das Gelicht ge= 
dDrüdte Hut verbargen feine Gefichts= 
züge faſt vollſtändig, ſodaß wenigHoff— 
nung auf die Ergreifnug des Burſchen 
vorhanden iſt. 


horttort 
VEITER 


Stra 
2 über— 


ſeiner 


eil 
Schule 
wodurch der 
wurde, ſchleunigſt 
zu nehmen. Die Flucht ge— 
h verlor er dal 


— — 


Die Weſtſeite-Parkverwaltung. 
In der geſtrigen Geſchäftsſitzung 
Verwaltungsb des Park— 
= der Meftieite fuchten Vertreter 
Weitlide Driving Mfociation um 
en nad, die Nennbahn im 
6 — d-Park auch in dieſem 
wieder am Gräberſchm ückungstag 
Veranſtaltung eines Wettrennen 
nutzen zu dürfen. Zur Ue berrasch: ur 
der Herren wurde ihnen dieſe Erlaub— 
niß indeſſen verweigert. Polizeirichter 
Dooley und andere Mitglieder 


enprde > 


oO.\{IS.% 


— — 
* 


Lorimer, den 
Staͤats-Sch atzmeiſter Herz und andere 
Leute ſtecken, von denen ſie annehmen, 
daß ſie Einfluß genug au = die Bart 
fommijlare haben, um diei e umsuftim ⸗ 
Verſchi dene —— daß 
um im Humboldt-Part 
wiederh atgeſellſchaften zur Be 
— ul worden ijt, melche 
bei den Vergnügungen, die fie darin 
veranstaltet haben, Wintrittsgeld er 
hoben, gab zu der Weifung an den 
Bart-Superintendenten Nnlab, einen 
Mißbr auch nicht mehr zu 
duld Eine in? itere Beſcht 
von 43 Grunde i ümern an 

Harriſon unterzeichnet, 
war über ein, an der Ecke Jon Weit 
Harriſon Str Humboldt 
Boulevard befind Vergnügunge- 
Lokal eingelaufen. Die Bart l 


t Prir 


berlaſſen 


dulden verde, 


der 


as 
berimals 
Lokal eine 
geſetzliche Beſtimmung zur Anwendung 
zu bringen, welche den Betrieb von 
Wirthſchaften an den Boulevards un— 
terſagt. 


Der treue Neufundländer. 


Der Deputyſheriff Salomon 
geſtern den —— einen gew 
Thomas Leahy zu verhaſten. A 
die Wohnung des Mannes bet 
wollte, ſprang ihm ein rieſiger 
fundländer entgegen 


ls 
reten 


und packte 
ohne Weiters mit ſeinen Zähnen. Ob— 
wohl er auf das Thier mit einem 
Stod heitig los} ſqlug. ließ daſſelbe erſt 
dann von ihm ab, als es dem Verenden 
nahe war. >. hatte mehrere 
Bihmunden davongetragen, doch gelang 
es ihm, Leahy zu verhaften, alö der= 
felbe aus dem Fenſter ſpringen wollte 

Der treue Hund hatte alfo verged {ich 
fein Leben für feinen Herrn geopfert. 


* Matthem Berg, der fchon früher 
mit dem Zuchthaus Befanntfchaft ges 
macht hat, wurde geltern wiederum zu 
Zucthaugitrafe verurtheilt, nachdem 
die Gefchmorenen ihn Tchuldig befuns 
den hatten, dem Wm. Wenller, Nr. 
109 Fullerton Ave. wohnhaft, Pferd 
und Wagen geftohlen zu haben. Als 
Hauptzeuge gegen ihn, trat Adam 
Weir, ein Mitglied bes berüchtigten 
„Weir Gang“ auf, __ 


<:. Alexander H. 


| 
I 
| 
| 
jel 2 Vorwärts“ in 
- | geier ihres 23, jährl ichen 


und | 


ei den | 


| retär, 


| 77 
entlang ging, ſah er nahe der Cl 


raoſender 


hatte | s 


Revell & Go. zn 


„Liedertafel Vorwärts.“ 


Am nächſten Sonntag, dachmittag 


| und Abend, beranftaltet die „Lieberta= 


Yondoris Halle zur 


8 | tiftungs⸗ 
feſtes ein großes Konzert, für welches 
vom Muſikkomite des tü chtigen Vers 
eins folgendes Programm aufgeftellt 
worden iſt: 
— 

1. Ouverture: „Bridal 
Prof 
insoruß 


Roſe“. 
Utaängdolbd's Orchet 
Jiangoid Ss Orcheſter. 


. + Lavall:e 
Buhr 
Schaefer 


Uſchmann 
. . Gebr 


. . Blotow 
... Mope 


2. „Ber 


2 Solo). 
Struwe. 


3. „Des Vaters Rücktehr“ Tenor 
Herr * 
4. 0) „Der Treue allei 
b) „Tu mein Wie 
ıtafel © tivär 13. 


ef fte er. 
Tempel Hit die ganze elt- 
tafel Vorwärts, 
2. Theil, 
Trodatore Gelection s 
j Orcheſter. 
.Verodibmeinnicht? (Teuor-Solo 
Herr Henrth U, 
. „Ubendlier 


Eelection: „Mar 
. „ein 


xieder 


Derbi 


su « 
..0.. Suppe 


Etuebig. 
— . + Edültkın 
'iedertafel Vorwärts, 
Pofaunen Eolo s 
Herr Hen n Et oB. 
„„Srieger Ezjene*“ (Männerchor mit Ka: 
bierbegleitu RG) 
Nedertafel 
Peolei ur ng: De 
2. „Ein Abendlie 
melsdorf* (tomife 


. u. or 


EUER DIT Fiſcher 
tr R. Man 
im Geſe moderein 


gold. 
zu Bum: 
.. Heinze 


Der Dirigent „u co. . Herr ChaS. Kellermann, Sr. 
. Tenor ar Herr Emil Rothe 
ME Leere 00. Kerr De A U. Stucbig 
ee — B Nud. Roh 

He * Peter ©: yl 
| Die in ber füngft abgebalt enen Ge— 
neralverſammlung der „Liedertafel 
Vorwärts“ vorgenommene Beamten— 
ahl hat nachfolgendes Ergebniß ge— 
Präſident, Henry Stuebig; 
ize-Präſident, Emil Rothe; Protok. 
Sekretär, Chas Hoehn; Fi — Sek⸗ 
Frant Schmitz; Schatzmeiſter, 
Zebolsti; Archivar, Albert 


.. 0 


Hugo 3 
Muend. 


Das beite Weikhrod ift das „Marvel 
Brod“ der Wim. Schmidt Baling Co. 


Wackerer Lebensretter. 
Martin Werks 
ei sener % — 
Schulmäd 
Als er nämlich, von 


6 
zurucktehr 


vatwächter 
mit 


Yırmoan 
tleinen 


ern 
de 
end, die Divijion 
lybourn 
ßeſpann in 
daherkommen. Die 
Mädchen, welche gerade die Dioi— 
Straße kreuzten, ſchienen verloren 
ſein, aber Werks ſtürzte ſich mit 
Todesverachtung auf die Straße, und 
elang ihm noch im letzten Augen⸗ 
bei Seite zu ziehen. 


ein durchgehendes 
Karriere 


HM Norte 
UT ILL 


‚ die Sleinen 
Paſſanten belohnten feine brabe 
hat mit lauten Hurrahrufen. 


Beamtenwahl. 


Ind der am 11. b. Mis. ſtattgehab⸗ 
ten General (verfammlung der „German 
Waiters & Bartenders’ Affociation 

Teu toni ia“ wurden folgende Beamte 
gewählt: Präſident, H. Selbach; Vize— 
zräſident, R. Seidel; protokollirender 





—* | 


e 
Neu— 


ibn | 


efretär, Karl Ki tel; Finanz ⸗Sel⸗ 
telär Paul Mäı ulen; Schabmeifter, 

dert. Die Berfammlung mar gut 
5 ıcht, und der Verein erfreut fich ei= 
ne? fteten Auffchm: — * 


P 
E 
re 
H. 


* Wer deutſche Yrbeiter. Hauß- und 
Küchenmäbchen, deutfche Aiether, oder 
deutſche Kundſchaft münjcht, erreicht 
feinen Zmwed am beiten durch eine Uns 
zeige in der „Ubenppoft”. 





Hausmittel gegen 
Uinverdaulichkeit, 
Verstopfung, 
Bintandrang 
zum 
Kg, Kopfe, 
Ni etc. 
“ 
FRESES” 
mit dem Ranten \ 
AUGUSTUS BARTH 
auf dem Badet. 


PREIS 25 CTS., 
in allen Apotheken. 





- Abendpoft. 
int täglich, ausgenommen Sonntage. 


Bgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


ıbpoft“:@ebäude 203 Fifth Ave. 
Bwildien Monroe und Adams Str. 
SHICAGO. 
Zilephön No. 1498 und 4046. 


B jede Nummer ........0... sonancas. nern EUR 
18 der Gonntagdbeilaae.......... ..2 Gents 
Gar unfere — vor in’8 Baus * —* 
5 Mmöchentliich.. ... B Gentd 


ibhrlih, im Boraus- 
eioaten. vortofrei 


zn nad) bein Wublande, dortoftei.. 


dezahlt in den da. 
* ....88.00 


...65.00 


 Präzeden; fälle und geſchichtliche 
rei. 


“e 


= Da die Möoofaten in den Per. 
Fetxaten regieren, fo ift auch die ganze 
F hmeritanifge Politit von ihrem Geiite 

Bucchorungen. Jede öffentliche Frage 
E wird genau ſo erörtert, wie ein kniff— 
eier Rechtspunkt, und den Sireiten— 

den liegt offenbar viel weniger an der 
* Bahrte it, als am Rechtbehalten. So 
© bat jich denn auch ein förmliches Ad— 
oofatengezänt zwifchen dem Präjiden- 

ten und feinen Tadlern entwidelt. Herr 

Mefinlen behauptet bekanntlich, daß 
Fr die Aufitändiichen auf der Inſel Cuba 
icht als kriegführende Mac cht ange 
ſehen werden können, und daß ihre 
genannte Regierung nach dem 
rechte nicht anerkannt werden da 
Degemberboticaft. eine Maſſe „Bräze 
benzfälle“ angeführt, von denen aber 
felditverftändlich feiner dem vorliegen 
ben Falle vollitändiq „analog“ war. 
Sn feiner leiten Botſch aft hat er nun 
die Gegner vollends nie ttern 
verſucht. Er hat ſich nä i 
Geringeren berufen, ais 
allen Yingos als „U — 
tannien Präfidenten ' nbrem 
und bat daran eri: Ka: e ſich, 
thatkräftige und — 

im Jahre 1836 

Texas“ ſtellte 

Nachfolger Mein 

diefer Republit nicht nu 

aller völferrechtlichen Beni a 
der Anerkennung por en mil 
fondern er wollte auch Davon überzeugt 
fein, daß Merito jeine Oberhobe it übe 
Zerad nie mehr werde wrederherite lien 
fönnen. Das war die Untiegrt auf den 
Sehnjuchtsfeufzer der Jingos: „O, 
wenn mir doch nur eine einzige Stunde 
einen Andrew Kadjon im Weißen 
Haufe hätten!“ 

Darauf hat der Senator Malon, 
beifer befannt als „unjer Billy“, mit 
einem boljtändigen "legal argn- 
ment” geantwortet und den von Jad- 
fon gejhaffenen Präz:venzfall in eis 
rer eigenen Weife beleuchtet. Nach jei= 
ner Darftelung hat Nadjon jich di 
Sache nachträglich überlegt und zehn 
Mochen fpäter einen Gefandten an Die 
Republik Texas geſchickt. Andere 
Jingos dagegen erzählen daß J * n 
nur deshalb die Repubt:f Tex as nich 
fhon im SJanuar 1836 anertenne 
wollte, meil er jich mit der Abſicht trug, 
fie an die Ver. Staaten anzugliedern, 
und daß er ihr vor der Ungliederung 
noch Gelegenheit neben wollte, jich bis 
rad Californien auszudehnen. Noch 
andere Jingos erllären, daß Jadion 
feine perfünlichen Anfichten denen des 
Kongreiles unterordnete und ziehen 
den Schluß, dak aud Meftiniey jich 
dem Kongreile fügen follte. So mwird 
denn auch diefer Prüzedenzfall von 
denjenigen Lampers hinwegdisputirt, 
denen er nicht in den Kram paßt, wie 
er umgefehrt von ihnen als mahgebend 
bingejtellt werden mürde, wenn er in 
ihr Argument hineinpaßte. Denn mit 
PVräzevenzfällen läßt jich Alles bemei- 
fen und Alles bejtreiten. 


auf 


Kon MR.- 
rausaceben Aline 


t 
J 
* 
il 


Den Laien aber erinnert dieſer gan-⸗ 


ze Zank nur an die geſchichtliche That⸗ 
ſache, daß Texas ſchließlich den Ver. 
Staaten einverleibt wurde und wenige 
Jahre ſpäter an dem Losreißungskan 
pfe des Sühbundes ——— 
ſehr unhöflich für ſeine Befreiung be— 
dankte. Könnte man nicht ähnliche Er 

fahrungen mit der „Republik Cuba“ 
machen? Wenn die Ver. Staaten ihr 
eigenes Gut und Blut an die Befrei 
ung Cubas geſetzt habes, und wenn 
nach dem Abzuge 


Krieg noch immer nicht aufhört, weil 


die begüterten und gebildeten Klaſſen 


ſich nicht der „Niggerherrſchaft“ unter— 


werfen wollen, ſo mag die große Re-— 


publik gezwungen ſein, mit Gewalt 
Ordnung zu ſchaffen, die ſich ihr wi— 
derſetzenden Cubaner mit den Waffen 
zu unterwerfen und die Inſel an die 
Ber. Staaten anzugliedern. Und wäh— 


rend Texas vorwiegend von Amerika- 


nern bewohnt war, die 


waren, ſtehen die Cubaner unſeren An— 
ſchauungen und Einrichtungen ſo fern, 
daß ihre Verſchmelzung mit dem ame— 
rikaniſchen Volke beinahe unmöglich iſt. 


vielverſprechend 


fich alio | 


der Spanier der | 


aus Teneſſee 
und anderen Südſtaaten eingewandert 


werde die europäifchen und ameritani- 
chen Arbeiter durch feinen Wettbe- 
werb zu Grunde richten, denn man 
weiß heute, daß auch der Ditafiate 
im Wünfchen und Verlangen minde- 
ſtens ebenſo ſchnelle Fortſchritte macht 
wie im Wiſſen und Können. Sowie er 
genug Ziviliſation befigt, jozufagen, 
das heißt genug Wiſſen und Geſchick— 
lichkeit, um ſeiner Arbeit im Welt— 
| marfte erböt ten Werth zu geben, fo ift 
er auch zur Hand mit einem Verlan— 
gen nach Lohnerhöhung, und wenn ihm 
dieſe verweigert wird, jo wendet er die= 
ſelben dittel an, die in anderen Län— 
dern, bei ſeinem Gegenfüßlern, erfolg— 
| reich waren. 
Japan hatte ſeinen erſten Streik 
im im Sahre 1890 und durch ihn erzwan- 
| gen (nad nur zwölftägiger Dauer) 
—* Maurer von Tokio die Lohnerhö— 
hung, welche ſie verlangt hatten. Das 
Beifpiel fand vier Jahre ſpäter Nach— 
muss bon den Spinnern von Dja- 
fa. Hier trat fhon die Gemaltthätig- 


| feit als Hattor im Spiele auf und vier | 


landeten im Ge— 
Aber fie konnten Sich für 
Märthrer einer jiegreihen Sache bal- 
| ten, a der Streif endete mit einer 
ı Grbhöhung der Löhne. Dann fam der 
| — mit China, und damit eine Zeit 
großer Proſperität für die vom Hee— 
resdienſte frei gebliebenen Arbeiter. 
Die Nachfrage nach 
war groß, das Angebot klein, 
natürliche 
Steigen 


Folge war 
aller Löhne. 
Friedensſchluß fander 
ber, man behauptet, zu ihrem Kum 
mer, daß die Leute, welche 
Leit Ic ın ig eines wirklich menſchenwür 
Dafeins erfreut hatten, 
tgerien, zu ihrer früheren 
tung, zu dem 


iD“ Kleidung 


tn ” - 5* 
tandard in 
utehren im dern 


: der Nusftändifchen 
| fängı niß. 


Und nach dem 
die Arbeitge 


DU aen 
nur me 


bensho 


ur 
Au“ 


i„E und Stab: 
run 


ı aus 
nun 


aſſenen und 
in das Ar— 
Brüder aufitachel 
ten, — n Lo hr abe mit 
| zorniger e zurüc — 
Zumeiſt ſahen * — nten erfreu 
licheriv tie i Forde— 


a Pr. * * 
rungen der 


zum * — 


beiterl 
ung 


d Möglick fett, Die 
Yeute oder 
nollitändte zu bemilligen, in m 
zum 


NR on 


mehr 


älfen tam es aber "bo 
für die lebten vier ıte 
zehn lusitände zu verzeichnen, 
einer (unter 
die 3000 Leute betra 
man im Vunkte der Streiks ſchon der 
abendländiſchen Höhe nahe gekommen 
und im vergangenen Jahre rückte man 
noch höher hinauf mit vierzig orga 
niſirten Ausſtänden, von denen 
zweiundzwanzig erfolg 
theilweiſe ſo, 
die Arbeiter und vier 
ſten Nachrichten, noch 
waren. i 
| ir, mit mem 
ir ſage n, 
aner 
den J—— erſt warm gewor 
den ſind, ſo werden ſie ſich nicht mehr 
viel von ihnen unterſcheiden. 


ma 


umaebit, 


“ 


EN 
DU 


—— 
wer Du biſt 


Die Rübenzucker-JIuduſtrie. 


man die große Beachtung, 
welche ſeit einigen Jahen unſerer ein 

heimiſchen Rübenzucker-Induſtri 
Ackerbaudepartement und von derPreſſe 

wurde, vergleicht mit dem Shell, 

| fie noch jebt hat an der 

| des Yandes mit Yuder, 

| verſuc ht ausrufe n: „Viel 

denn für 
die amerikaniſche 

ie nur 21 Srozent vor 
— die das Land im ge 

e verbrauchte. Das 
einer fchon eine 
Jahren andauernde 
| par wenn der Wcderbau 
| tar in feinem jüngiten Bericht 

Indufirie troßdem als gedeibend un 
bezeichnet, So 
man eben im YNuge behalten, daß 
ga * eine ganz neue \nduftrte 

yaffen, und daß der Zureerverbraud 
in unferem Bande ſo groß iſt, daß auch 
ſchon zu den paar Prozent eine bedeu— 
tende Men: e gehört. 

Die — des Geſammtver— 
brauchs in 1897 bedeuten nicht weniger 
als 90,491,670 Pfund Zucder, und die= 
| Te wurden hergeftellt, in neun Fabrifen, 
bon denen vier in Californien, je eine 
in Utad, Nem Merifo und New Mort 
und zwei in Nebrasfa zu finden ſind. 
Das Zuckerprodukt repräjentirt etwa 
11.6 Nrozent bom Rübengemicht, ein 
Vrozentfab, der hinter dem deutfchen 
zurücdleibt, den man aber hierzulande 
in Anbetracht der Jugend der Induſtrie 
| für befriedigend und ermuthigend zu 
weiterem Arbeiten auf Diefem Gebiete 
Die verbrauchten Rüben mur- 
ſodaß 


wm 
Wenn 


(or 


= N 
das , 


Kam 


nrp 


\ 
iſe 


a1 


| anlieht. 
| den von 42,272 Ader geerntet, 


Dem Ronareffe fällt es jedoch nicht ein, | 


an die Zufunft zu denfen. 
langt die fofortige bewaffnete Ginmi- 
Ihung, und diefe muß zum Niriege füh- 
ren, wenn ſich nicht Spanien jo meit 
demüthiat, die Infel Cuba ohne 
Schmwertitreih zu räumen. Da die 
Bernunft nicht mehr zu Gehör fommt, 
fann man nur noch wünfchen, daf, der 


Krieg möglichft fchnell zu Ende gehe. 


Der Umgang erzicht. 


Nicht um noch einmal nachträglich | 


bie Grundlofigfeit der vor ein pafır 
Sahren epidemijchen Anaft vor dem 
„Gelben Gejpenit“ nachzumeifen — 
denn da3 märe MWiederfäuen „alter 
Kaftanien” — jei einem furzen Rüd- 
blid auf die japanifche YLohnbewequng 
im laufenden Jahrzehnt Raum gege= 
ben, jondern weil esan und für fich 
intereffant ilt, jih zu vergegenmwärti= 
gen, wie jchnell ein kräftiges Volk zu 
dem mwirthfchaftlichen Niveau der Ge- 
ſellſchaft hinaufdrängt, in die es ge— 
bracht wird. 

Die Tage ſind vorbei, da man im 
„Abendland“ befürchtete, der aſiati— 
je, im Befonderen ojtafiatifche Ar- 
beiter, der mit einem Arbeitslohn von 
10 bis 20 Eents den Tag zufrieden ift, 


Er ver: | 


Ich gebrauchte Krucken 
Lange Zeit während meines S-jährigen 
Leidens an Hüftkrankheit. Ich hatte an 
einer Hüfte drei eiternde Wunden, und 
jedenW inter musste ich sechs bissieben 
Wochen imBett liegen. Ich fing schliess 
lich an, Hood’s Sarsaparilla zunehmen, 
welches mich vollständig geheilt hat. 
Ich glaube, es hat mir das Leben geret- 
tet. Ich bin jetzt gesund und munter, 
nnd habe nicht die zeringsten Un- 
annehmlichkeiten mehr ın meiner 
Hüfte. Die Wunden sind alle geheilt u. 
bin ich Hood’s grossartigerMedizin sehr 
zu Danke verpflichtet; auch empfehle 
ich dasselbe allen Leidenden. OLLIE 
ARCHER, 139 Dudley Str., Dayton, O, 


Hood’s Sarsaparilla 


ist Amerikas’grossartigste Medizin. $1; sechs für $. 
Hergestellt nurvon C. 1. Hood&co., ‚Lowell, Mass. . 7 


| Hood’sPillen;' 


kung, 2öc, 


sind leicht zu nehme n,leie cht zu zu 
kaufen und haben leichte Wir 


| wen 180,000,000 Pfund, der 
ı mehr als 4 Prozent —* Landesoer— 





Arbeitskräften 
und die 
ein ſofortiges gebniffe 
| Iprechen. 


jich eine 


ih nicht 
ne | vania. 
früheren | 


auch die | 


169 © 


meniaer | 
ancen | 
Streit, | 
bon | 
u. \ | Rübe 
Stoblengräbern) | I 
f. Damit war ! 


| 08 ringw 


reich 6|7 
nur vier Fehlſchläge für 
‚nach den jüng-— 
unentſchieden 


im Umgang mit | 


000 
Dom | 


den | 
Berforaung | 
jo wird man | 


Bahnan 


iſt das 
ganzen | 


Sefres= | 


e5 | 


au | 


der burchfchnittliche Aderertrag ſich 
auf neun und eine halbe Tonne ſtellte. 
Auch hier hat man den europäiſchen 
Durchſchnitt noch nicht erreicht, aber 
man hofft auch hier noch weit beſſere 
Ergebniſſe zu erzielen, mit mehr 
wiffenſchaftlicher Bearbeitung und 
durch die Einführung einer neuen Sa- 
menart, die für die hiefigen Boden- 
und Klimaberhältniſſe beſſer geeignet 
ſein wird. Das — — 
trägt ſich ſogar mit der Hoffnung, ir 
jeinen Verfuchsftationen in Bälde ne 
— zu en die um ein volles 
Drittel arößer fein wird als die,Stan- 
dard“-Nübe Europas, ohne derſelben 
an Zuckergehalt oder Reind eit des Saf- 
tes nachzuftehen. j 
Man erwartet, daß im Laufe des 
Jahres 1898 acht weitere Yabrilen den 
Berrieb aufnehmen werden, und zwar 
wird Californien den feinen vier, weis 
den Utah und New Morf den ihren je 
eine neu2 hinzufügen, und je eine wir) 
in Michigan und Oregon errichtet. 
Das bedeutet natürlich etwa eine Ver> 


toppelung des Rübenareals und man | 


erwartet eine Ernte 
Tonnen Rüben und einen 5 Zuckerertrag 


etwas 


brauchs decken würde. 

Beachtenswerth und auffallend 
dem ſchon erwähnten Bericht iſt 
Angabe 
und Kli maverhältniſſe die beſten Er— 
e New York und 


Wisconſin, Ohio, Indiana, Min— 
e „Nebada, South Dakota, Wyo 
ing. und Colorado, und befr 
(faır) lautete das Urtheil aus Jowa, 
Nebraska, New Jerſey und Pennſyl— 
Im Allgemeinen fand man, daß 
ſüdlich von der mittleren Wärme— 
linie von 71 Grad für die Monate 
Juni, Juli und Auguſt die Verſuchs⸗ 
ergebniſſe kümmerlich und unbefried 
gend waren. Das zwiſchen 
Grenzen der Iſothermen von 71 und 

rad liegende Gebiet muß als Das 
Zudertüben industrie 
und in diefem wur 
Ergebniſſe 
nahe der 


günftigite fiir Die 
ange jel en werden, 
den wieder die beiten 
nörbfichen Theile, alia ı 
melinie 69 Grad erz 
‚u zieht nur der Yrojt der X 
fultur die Grenze, Die 
fteigt bon Süden 


Wär— 
Norden 

Zuckerrüben 
Auslität der 
nach Norden. 


telt. Nach 


Yon rund 500,000 


Fenerfihere Stoffe. 


„sahr für Jahr verbreiten nur zu oft 
tücifche Feuerflammen, die von den 
unbemacht fladernven Kerzen aus 
gehen, jähen Schreden in den zamilien. 
An den leicht entziindbaren (Fenjtervor= 
bangen findet das gefräßige Elernent 
sumeijt die erſte Nahrung. Und wie 
häufig ſind andere Stofſe von leichter 
Breunbarkeit die Urſache geweſen, daß 
in der graufigiten aller Todesarten ein⸗ 
zelne ſowohl wie ganze Schaaren Un— 
glücklicher ihren Untergang gefunden 
haben! Angeſichts der haͤufigen kleine— 
ren Schädigungen und der entſetzlichen 
Statafirophen, wie fie nur die entfefjelte 
Feueröflamme herbeizuführen vermag, 
erfcheint es jelbjtverfiänd! ih, daß man 
Ihon lange auf's Eifrigite beftrebt ge- 
tejen tft, Mittel zu finden, welche den 
Geweben, die mit ihnen geträntt oder 
appretirt find, die Eigenichaft der Un- 
entflammdarfeit geben. Gelänge Dies, 
jo wäre eine große Gefährdung mensch: 
lichen Dafeins befeitigt. 

Wenn nun auch leider bislang auf 
dieſem Gebiete fein voller, durchichla= 
gender EN erzielt worden ilt, Jo ver— 


| lohnt es „fe h doch, dad, mad man er= 


reicht hat, in Kürze zufammenzuftellen 


| und das Befi⸗ zur Nutzanwendung zu 


in 
die | 
daß in Hinlicht auf DieBopens | 
Michigan vers | 
Günjtige Berichte Tiefen ein | 


riedigenD | 


| als ein Hellbrennender. 


pen | 


| geworden. 
im | 


| zur Stärfe genügt jchon, 


Je meiter füdlich das Erniefeld, dejto 


erihiger die Nübe, je meiter 
nördlich, deito faft- und zucerreicher 
das Produkt. Süd-Galifornien jeheint 
alfo demnach durdhaus nicht die gün= 
ſtigſten Bedingungen für den Zucker— 
beſißen, wenngleich die 
jetzt am weiteſten ge— 


ibenbau zu 
Kultur dort bis 
diel yen it. 


Unſere Eiſenbahnen 


I8 
Vus geſa 


welches in | 
ul iſe res 


mie Perſonal, 
Eifenbahnen 
Landes ſteht, beläuft ſich in runde 
Summe auf 800,000 Mann. Davon— 
iind: 100,000 Stationsbeamte, 5,000 
—— 40,000 Heizer, 25,- 
0 Zugfül rei, 65,000 Schaffner, 
1: 0,000 in den Reparat tur Werkſtätten 
anderweitig beſchäftigte Maſchini— 
20,000 Telegraphenbeamte, 45,- 
Meichentteller und Wahniwärter 
— 


tung der 


nn 
ni 
de r 


DIENTEN 


und 


ſten, 


und 175,000 S 
entfällt auf die B 
nen. 

Unter Einſchluß 
hörigen, welche von 
geſtellten d 
kann man alſo, 
daß er 

Je völferung bes 
Inte halt von den Eiſenb 
ne Ihatfache, welche man 
tifche en Geſetzgebern nit 
x Naje reiben fann. Dhne 
fiben die Bahnen eine große 

Zr he häufig zu Zmeden der 
Steuerginterziegung mibbraudt 


CN ,2Y * — ee 
Despald aber jollte man das 


act 
eriväal Bah 


dem 
er Ber. © 


- 14 
ser. otualten Ie 
ben, niedrig gerechnet, 
Tagen eiiva De 
x Landes 
Y 
r 


den populi— 


Kind 


| 
I 
| 
| 
| 
| 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


der Welt 


der Familtenanges | 
Berdienfte der | 


zwanzigſte Theil 
ſeinen 
ahnen bezieht, | 


oft aenug | 


wird. 


nicht mit dem Dam ausfchütten und | 


durch populiſt iſch 
einen Zweig des 
kehrslebens lähmen, 


öffentlichen Ver— 
von deſſen Blühen 


e Klaſſer gefeßgebung 


und Gedeihen die Wohlfahrt von Mil- 


lionen abhängig iſt. 

Die große Rolle, 
bahnberkehr imGeſchäftsleben desLan— 
des ſpielt, erhellt auch aus den Sum— 


welche der Eiſen- 


men, welche die Bahnen — jahrein 


an Betriebskoſten, Zinſen u. ſ. w. zah— 
len. Die Summe der Löhne aller An— 
geſtellten beläuſt ſich auf täglich rund 
2 Millionen Dollars. An Zinſen und 


| 
I 
| 
| 


Bonds werden im Jahre 250 Millionen | 


entrichtet und an 
100 Millionen. 

de3 Bahnbettes 

Materials foltet 
125 Millionen Dollar und 
zeigen aller Art wurden im lebten 
Jahre von den ameritanifchen Bad- 
nen nicht mweniger als 12 
Dollars ausgegeben. Dazu 
dann noch) jährliche 10 Millionen Dol- 
[ars, welche die Bahnen an ihre Necht3= 

anmwälte zu zahlen haben, und durc)= 
fhnittlihe 5 Millionen Dollars, mit 
welchen jährlich zur Befriedigung von 
Schadenerfabaniprüchen 
durch Veraleich oder rihterliche Urthei= 
le belaftet werden. Alles in 


Dollar? 
den 80 bı3 
neuerung 
rollenden 


und des 
jährlich 


für An=| 
| Diinne Gemebe 


Baumwolle: 


Dividen: | 
Die Er: 


| wenn man 


empfehlen 
Streng 
Subſtanz, 
Körper bei anhalt 
Feuers vor Zerſtörung 
möchte. Es beſitzen aber doch viele 
Salze die E ienfcaft, die bon ihnen 
durchdrungenen, mit ihnen gejättigten 
störper eine geit vor Vernichtung | 
durch Feuer zu fichern und ihr Ver=| 
brennen mit Flamme unmöglich zu 
machen. Dadurch ift fchon viel ges 
monnen, da ein nur qlühender Körper 
bei weitem weniger Gefahren darbietet, 
Am bekannte— 
ſten iſt durch ſeine Unverbrennlichkeit 
bewirkende Eigenſchaft der Alaun 
Ein 
gezogenes und wieder getrocknetes Ge— 
webe kann nur kohlend verbrennen, 
weshalb man ſolche 
hen V Vorhängen und anderen 
Stofſen oft mit Nutzen verwendet. 


gibt es keine 
verbrennlichen 


genommen, 
die einen 


zu ſichern ver— 


weißen 


dem zuletzt benutzten Waſſer oder auch 
in dem erläu— 
terten Sin unverbrennlich zu ma— 
chen. 
Stoffe angewandt werden, ſo ſind zu— 
vor Verſuche im Kleinen anzuſtellen, 
da der Alaun manche Farben verän— 
dert. Kräftiger wird die Wirkung, 
der Alaunlöſung Eſſig— 
oder Schwefelſäure zu ſetzt. Für Lei— 
nen- und Baumwollenzeuge, wie man 
ſie zu Bett- und Fenſtervorhängen ver⸗ 
wendet, dient auch eine Auſlöſung von 
neutralem weinſaurem Kali. Desglei— 
chen ſind Auflöſungen von Kochſalz, 
Eiſenvitriol, 
mancher anderer Salze — 
alle dieſe Mittel haben auch ihre Schat— 
iel iſeite. 
webe leicht br 


tie 


üchig und mürbe. 


Unter den neuerdingg zum Mifchen 


unter die Appreturmittel empfohlenen 
Salzen 
ramjaure Natron, 
as den großen Vortheil befibt, zarte 
Farben nicht anzugreifen. Wan be- 
reitet Jich eine 2Oprozentige Löfung dies 
jes Salzes, macht diefelbe 
taucht das gemajchene Stüd einfach in 
die präbar 
net es nad) guten n Aısringen vor dem 
Bügeln. In Falle es aejtärft werden 
fann die Yöfung einen Iheil der 
zum Stärken bejtimmten Flüfligfeit 
bilden. Das molfrtamfaure Natron 
iſt geſchmeidig und von einer fetten, 
talgartigen Beſch affenheit, welche Ei 
genſchaften das Bügeln ungemein er— 
leichtern. Da das wolframſaure Na— 
tron erſi bei Rothgluth ſchmilzt und ſich 
in höherer Temperatur nicht zerſetzt, ſo 
vertragen die mit dieſem Salz im— 
prägnirten Staffe ein heißeres Bügeln, 

die mit jedem anderen geeigneten 
Mittel verſetzten Gewebe. Der Zuſatz 
von phosphorſaurem Natron macht das 
wolframſaure Natron etwas leichter 
ſchmelzbar, d. h. wirkſamer als Flam— 
menſchutzmittel. Wolframſaures Na— 
tron hat leider den Nachtheil, daß es 
theuer iſt. 

Ferner wendet man zum Impräg— 
niren ſchwelſa ures Ammo— 
niak an. Es wird in 9, 10- und 
20prozentiger Löſung benutzt, und die 
Konzentration kann um ſo mehr geſtei— 
gert werden, je dünner und leichter 
brennbar das Gewebe iſt. Eine Yro— 
zentige Löſung (1 Kilogramm ſchwe— 


ſoll, 


4 
üls 


| felfaures Ammoniat auf 8 Liter mei- 


Millionen | 
fommen | 


Allem 


dürften fich alfo die Kahresausgaben | 


der Bahnen in den Ver. Staaten 
1200 Millionen Dollars belaufen. 
Huf den Werth eines genauen 


odigen‘ Zahlen natürlich nicht Antpruc. 
Es find ‚runde Ziffern“, 
auf ein paar Millionen nicht ankommt, 
und deren Höhe ſich außerdem je nach 
den Verhältniſſen verändert. So ſind 
bei den Tchlechten Zeiten derfahre 1894 
und 1895 von den Bahnen 
feine 350 Millionen an Kapitalzinfen 
und feine 125 Millionen behufs Er⸗ 
neuerung des Betriebsmaterials im 
Jahre verausgabt worden. 
haben dieſe! Zahlen den Werth von 
Durchfchnittszt iffern, au$ denen man 
mit einem Blidt die hoheBedeutung un- 
jerer Eifenbahnen für das allgemeine 
Geichäft und für das perfönlicheohl- 
befinden von Millionen von Einwoh— 

nern unjeres Yandez erjieht. 
(„Milw. Germania.) 


fiherlich | 


Immerhin | 


auf | 
' ten, 
und | 
35 5 S & ee Ba 
jederzeit ficheren Maßftabs erheben Die | Geiche Ergebniſſe 
ſuche 
bei denen es 





| fand 


ches Waller) eignet fich vorzüglich für 
bon Leinwand over 
Spiten, Mull, Tarlatan. 
Durch eine 1Oprozentige Xöjung mer- 
den aröbere Gewebe, mie Seaeltuch, 


Löfungen bei weis | 


| Der | 
| Zujaß nut geringer Mengen Alaun zu | 


Soll die Operation auf farbige | 


Ichmefelfaurem Kalt und | 
Doch 


iſt es namentlich das wolf- 
mit dem 
man vorzügliche Ergebniſſe erzielt und 


I 
laumarm, | 


irie Fliifigfeit ein und trode | 


| 
| 


durh Mlaunlöfuna | 





forationen u. ſ. w., durch Imprägniren 
oder Beſtreichen mit einer Löſung aus 
verſchiedenen Salzen, die underbrenn— 
lich find, unentflammbar zu machen. 
Alle Borate, Phosphate, Silicate, im 
Wafler lösliche oder aud) unlögliche 
Baſen, wie der doppelborfaure Kalt, 
bilden mit dem Zuder, der Glytofe 
und in Folge beiten aud) mit ber Me- 
lajje, die eine ka ber beiden 
ift, Salze. Zudergiptofe oder Melaffe 
verhindert die Kıyftallifation der Salze 
und hat die Fähigkeit, Mengen der ae= 
löjften Salze aufzunehmen. 


gemacht, indem die Löfung in die Fa 


jerjtofje der Subftangen einbringt U und | 


darin bleibend erhalten wird. Der: 
artige Löjungen von 10 Grad Be wer: 
den auf faltem Wege angemendst. 
Grobe Stojie behandelt man mit 2ö= 
jungen im Ueberſchuſſe. Das weſent— 


liche dieſer franzöfijchen Sejindung be: | 


fteht Hiernah in dem Jı 
Zuder, Giytofe oder Wtelaffe 


jufaße vo 


unfireitdare Eigenjchaften befigen, un: 
verbrennlich zu fein. 


Wurſi wider Wurſt. 


Die Kölniſche „Volkszeitung“ 
zählt: In einer größeren 
Stadt erhielt eines Morgens ein Phi— 
lologe, Dr. u. f. m. ein großes Packet. 

Vol Freude wird es geöffnet und es 
enthält — Kiſtchen 3 
folg endem Brief: „Sehr geehrter Herr! 
Wir erlauben uns, Ihnen anbei ſechs 
Kiſtchen unſerer anerkannt guten Zi 
rg zu ſchicken. Wir zweifeln nicht, 

z ſie Ihnen gefallen werden, 

— Sie uns auch in Ihrem Bekann 
tenfreife zu empfehlen!—(Den Beirag 

-65 Hark die Kifte — erbitten wir 


er⸗ 


ſechs 


nid 
Noftanweifung. ) Ho chachtu ngsvol ... 
Zigarren-Verſandt-Haus.“ Poſtwen⸗ 
dend geht an die Firma folgenderBrief 
des Philologen ab: geehrter 

Herr! Ich erlaube mir, Ihnen anbei 
zwölf Stück meiner anerkannt guten 
Doktor-Diſſertation zu ſenden. Ich 
zweifle nicht daß ſie Ihnen 
wird, ſollte in Ihrem Bekanntenkreiſe 
ſich Jema ind dafür intereſſiren, ſo bin 
ich gern bereit, Ihnen weitere Exem— 
plare zu liefern. (Den Betrag 3 
das Stück bitte ih mir gutzuſch 
Hochachtend 
ein Schreiben des Zigarren-Verſandi— 
hauſes ein: „Wir erſuchen Sie höf— 
lichſt, uns die betr. Zigarren zurückzu— 
ſenden. Anbei die Gebühren für Por— 


„Sehr 


Organi- 
ſche Subſtanzen werden unverbrennlich 





zu En J 
Löſungen der bezeichneten Salze. welche J 


rheiniſchen X 


igarren mit 


und | 


Mart 8 
reiben.) | & 
Umaebend traf | 


DELLER BROS. & CO. 


928--930--932 Milwaukee Ave., Hilden Mihlanp Ave. 


und Pauline Sir. 


Große GEriparnisspreife in Grocern.—Grocery:Dep. 4. Floor. 
Die beiten Oualitäten zu den billigften Preifen. 


Mit 1 
Beſter ctanulittet Zucker (Ame „25 Leiter Columbia River 
stuft Sugar;, 5 B u ae p Gon Milch 
4 s . gi ıuPp 2b uU 
Reinites ausgelaffenes mals, das Mia x ft Catmeal, ı 
Beite Elgin Creamecy Bi )a5 | re nd breite E 
den iſte —— Fu ht utte 8* it. * Beiie Galiforma 
Gläſer, das “ins j | SFauch 
Yı s — Folte 
Gries (Farina), ıl., da3 . für 2Je Feinſte 
Weihe Bob IN i 
Leite Qual. ven, Di üch 
Ro} Jen mit & fur 


yab3, die Kanne für Te 
die Kanne für ‚Ge 
2 pro.-Padır für . 4e 
senudeln dus Bo. für Se 
Prund für Se 
tihe, Das Pjund .. Se 
‚4 Etüd für... Se 
beites «X Patent: 63€ 

uebi, das Fab BI— der Sad für . 
tes Bumpernidelmebl, 19 Pfund für . 10e 


kun 


eh 
getrodnete 


Toiletten 
Moellers 


Zweiter Floor. 

und — deblümter Tiſchtuchdrill 
Muite w 
Muſtern, 15c 

Sam 


6e 


FREE 


Vierter Floor, Fe 
Starke blecherne E 5 
Tanz, das 
5 Ot. grobe 
Nr. 8 Ofe 
Feine ladirte 
1 Ct. große < 
wertb 1Se, 


ter Werk 


f tbe Yoom und Lonsdale, feiniter 
bri e Finiſh Muslin, 
reg. P 
24 Yard breiter, 
fir Bett: Tücher 


fchiverer ungeblei 
9 
ie Yard für... .. ie 
2e 
Zwei 
GBGandbeſen), werth 
für m 
Holzerne Kochlöffel 
Weine emtaillirte 


l er rxouo 
ele —B Muſter 


Dritter Floor. 
Stangen — 
— Main Floor. 


ei Be cale in wunderhüb 


5e 


gefauk | 3 


Hi 


2 
‚u 


2. Floor. 


to und Verpadung. Ihre Differtatio- | IJ 


nen fenden wir heute noch zurüd. Hoch» 


achtungsvollſt 





Sackleinwand, Proſpektleinwand, hin- 


reichend flammenſicher gemacht. Ue— 
berraſchende Ergebniſſe bot ein Ver— 
ſuch mit ſechs Stück nebeneinander auf— 


gehängten Vorhängen aus Tarlatan 


ee | und Mull, von der echjelnd einer 
die Bahnen | "1 run, Don denen abmech] ie 
| mit,gmprägnirung,der andere ohne Dies 


jelbe der Flamme preisgegeben wurde. 
Wahrend die nicht imprägnirten bet der 
Berührung mit der Gasflamme fojort 
heil aufloderten und zuXfche verbrann= 
berfohlten Die imprägnirten nur 
jo meit, als die Flamme jie berühtrte, 
lieferten die Ver- 
mit imprägnirten Taillen und 
Röden von Ballanzügen, und zwar o= 
mohl beim Berühren durch die Flamme 
bet rubigem Hängen, als aud 
dann, wenn diefelben febhajt geſchwenkt 
und der Flamme 
———— ausgeſetzt wurden. Auch hier 
eine Sortfegung der Ylamme am 
Gewebe nicht ftatt, die Vertohlung des 

Stoffes beichräntte jich auf Die Aus 
Dehnung, in der der Stoff bon der 
'lamme berührt wurde. Die nicht im= 
prägnirten Ballanzüge brannten fofort 
bei — mit der Gasflamme 
über und —* und wurden in ganz 
kurzer in Aſche verwandelt. 

Zum Schluß kei noch ein Verfahren 
erwähnt, daS dazu dient, Gerwebe jeder 
Art, namentlich Ineatervorhänge, Des 


bei jo vermehrten | 


| Victor Leonardo, 
So madht Mlaun feine Ge= = 


I che | 


Lokalbericht. 


vLebeusgefaͤhrlich verwundet. 


Zwiſchen Guſtav Whitman, Nr 148 
Süd Halſted Straße wohnhaft, und 
der im Hauſe Nr. 
243 Forquer Str. wohnt, kam es ge— 
ſtern Abend an der Ecke von Halſt ed 
und Polk Straße zu einem Streit, weil 
— für einen Knaben Partei 
nahm, welchen Whitman züchtigen 
wollte. Whitman zog ein Meſſer und 
brachte Leonardo eine lebensgefährli— 
Stichwunde in der Bruſt bei. 
Meſſerheld entkam. 

* Wer deutſche Arbeiter, Haus⸗ und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, 
ſeinen Zweck am beſten durch eine Ans 
zeige in ber Abendboftꝰ. 


alle Fälle von Katarrh und 
zatarrhaliſchen Leiden 
für 85 per Monat. 


Dr.Wildmann heilte Hrn. Luedtke 
von einem ſchweren Fall chro— 
niſchen Katarrhs, nachdem 
mehrere hervorragende 
Aerzte erfolglos ge— 
blieben waren. 


Sen 


WB. Yuedife, 338 — u c 
geheilt von Katarrh. 


Dr. Wildman kurirt 
der Hals 
des 
Katarrh | | 


Fälle —— 


Naſe Lungen und 
‚ bie al$ 
“bezeichnet wurden, 
;—  eriwünjcht da 
nannte unbeilbare 


mit Gleftrizität behandelt und 


der Hälfte t 
früher 
Mile 

Streit el 

a 


Rheumatis⸗ 
mus ar 


dazu erforderlid 


Arten von 


nad vollitändig neuer Methode 
gebeilt— Jahre alte 
in Seit von 2 bi8 3 
geheilt worden. 


Monaten 


Aſthma 


Miteſſer, Finnen, 
iden, Ausſchlag 
gen der Haut 


DEM En 
Hant- y | ki Verunftaltun J e 1 
Krankheiten | Kia va ah hen air 


durch ein neues Wtittel 
ocheilt. Sein Teblichlag. 


Dr.WILDMAN 


224 State Strafe, 
Chicago, Ill. 


Sprechſtunden: 9:30 Vorm. bis 4 Nachm. —7 
bis 2 YbenDds. 
Sountags 10 Borm, bis 1 Nadım. 


| ob, flagte aber 
| und begab jich desha 


Der | Berlichene, 


| 1866 in Zemont 
| als Sergeant im: 
| regiment den Bürgerfrieg mitgemacht 
| hatte. Die Beifegung erfolgt auf dem 
erreicht | 


| Mopyne oe. 


Ss den Monat 


Bis zum 1. Zuli behandeln wir 


einem Koffer der Frau $iO aeltohlen. 


| ft, $3800 aus dem Kirchenfond unter= 





der Zeit geheilt, | 


Meuralgie | 
eltriſcher VBehandlung | 


Fälle find 
Bios | ; 


‚ Yinton a Agnes Simon, 
Nitolas, Suſanna und Mathias, Geſchwiſter. 


Konſultation frei in der Office oder brieſlich. 


im Alter von 4 Jahren in 


Todes⸗Anzeige. 
Bekannten Die traurige 
Toter 
Abend. sat 
md G Movaten an 


Bde non Zemont | Ku Nie ben 6 Sebrem un 
u Ipril Mitt Uhr na, fin vn hi ten Neil: 


und Divifion Straße, plöglich ver= ; ven Fanfı entichlafen it. Ti. Weerdigung fmd,t 
ſtorben. Noch am Nachmittag lag ver rn, 1 kn Re ‚ou ia; 1 
Verftorbenen feinen AUmtsge —— en mb Wald! im Ale Bits Theilnahme bitten Die 
— über Unwoh ‚je | Aliren und Marie Mener, Eltern, 
AUb in einem W Charley und — Geſchwiſter. 
nach Hauſe. Dort erlag er faum eine j — 
Stunde ſpäter einem Herzſchlage. Der 
welcher ein Alter von 57 
ließ ſich im Jahre 
nieder nachdem er 
23. Sltnoifer Miliz 


Lemont, ijt a 
Wohnung, an ber 


19 


age 


Todes-uinzeige, 


ı die traurige Nadhricht, 
d yr 


Jahren erreichte, "Eduard 


Hertha Fudivig, Chweiiı 


Caß-Friedhofe. Marie Wel mann, Groß mutter. 


— 


Ir von Frau Cellie C. H. Sigmund. 6. A. Luettien. A. J. Sigmund, 
bar geführten Koſthauſe Nr. 1013 Le 


fiel geſtern Nachmittag 8. 4. —A & Co., 


M n | : ” a 
der Nudier Ed. | Veichenbejtatter nnd Cinbalfamirer, 
MWalton , in räuberifche r Abſicht über 1037 Wilwautee Abe., gegenüber Ebergreen Abe. 
die Wirthin her. Die Fra Iprana | a Leihſtall 192 W. Chicago Ave. 
9 — 2 * 1at da Kutichen fur alle Geleaciheite 
vor Angſt aus dem Fenſier und — Tetephone West 723 
bei Tchmere Verlegungen erlitten. Wal- | _ — 
ton hat ſich geflüchtet, nachdem er aus u a 2 
4 Liedertafel Vorwärts. 
— 
Groes Konzert vundn ME Ball 
ur Feier dei 
23. Stiftungsfestes, 
Sountag, den 17. YUprit 1898, 
we) YONDORFS HALLE, North Ave. u. Halsted St. 
Sin j all Nahmıttagqs 3 Uhr. Eintritt 
all Zäünger haben bei Vorzeigen 
taltedsfarten oder Abzeichen freien Erntriit 


' 
| 
I 
| 
I 


— 
Dun— 


einer der Koſtgänger, bier E 


n geliefert. 
Ajaljinmnia 


* Der Prozeß gegen F. W. Lee, den | 
ehemaligen Schatzmeiſter der „Church 
of the Ascenſion“, welcher beſchuldigt 


geſtern 


Schlagen zu Haben, nahm ge} 
feinen 


dem Bolizeirichter Folter 

fang. MAIS einziger Zeuge wurde ver 
Nachfolger Lees, 5. U. Rooney, bet 
e $r beſchwor, daß eine Prü— 

nommen. Er beſchwor, daß am Sonntag, den 17. Mpcil, Nahnittans 2 U 


fung der Bücher obigen Fehlbetrag etz | in Dadens@rone zum Ordensfeft und Pienic 
neben habe ! Der United League of America am 10. yulı 
Ged . 


Barverfteigerung 


| 1898. 23 Leaques verireten. 
|  mifr Das 


| — 


Komite. 

— 
Bekanntmachung. 

Life Bull aurer-Contrac 

a ion an ilders Aſſoe 

| ladeır, rſammeln ch 
Rilwe 1 "und A ſhnand A er 


IR ET 


92 LA SALLE STR. 
Zwei große Exkurſionen 


| Be der alten Seimath. 
| Neueiter Hamburger Doppelihrauben-Dantpfer 
PRETORIA 
von Rew York am 28, Mai. 
Neuefter Bremer Doppelihrauben-Dampjer 
Friedrich der — 
von New v Dort am 2 


ru ter pe 


tor3, welche nicht zur „Ehicaao 

atıon aehoren, find ein 

enhofen 3 Hall 
Samſtag 


— 


en und Belar 


dab unjer < 


wine Walt 


> 
Freund 
Nachricht, 


— 

$raceland ftatt. U 

die trauernden Mm F ie: 

32 . Ri), Schweſter. 

Emil Walt, 
Brüder 


Frau 
Julius, Otto un 
dimi 


RAmanda wuen 


ẽden-Friedhof 


Hans Stolley, —— 
Ranlina Stollen, Eltern 
Freda, Tillie, Annie Rose, ı Schweſtern 
Amelia, —— Stollen, ve IE 
George Ztolley, Groß Giter 
Gecclia Stollen, 2 
Georg Stoliey un d John Stolley, Onkel. 


Nach wie vor billige Ueberfohrts-Preiſe nach 
und von allen europäiſchen Häfer T 


mal wöchentlich durch deutiche 


Seldjendungen Hier 
ee otarintscflanzlei, 


5 deutſche 
Notar Charles Beck. 
und jorftige Ur 
| Bollmachten, Reilepälle rain an haater 
IrI n ausgeitellt. 
gungen eingeholt. 


tige Forderungen regult 


Senttneitse: 


Freunden und B 
daß unjer geliebtes Sl 
FJoyanmı Simon 
Aiter von 2 Jahren und N 
entichlafen sit. Tie & 
* um 11 Uhr 
anal Str., nach 


etannten die ‚ 
z chen z ı7Y 
Koniulariiche ! 


u | Erbjcdaften vi engerogen 
| Koniultationen— mundlig wie fhriftlih-—frei. 
wanseaste: O2 LA SALLE STR. 


| Office auch Sonntag Vormittags offen. 


vun © 


Eitern 





— 


die traurige 


Stat-Schule — 

In der „Aurora alle‘, Ede Milmwaufee Ave. 
und Huron Str., w rd tag lich von den beſten Profeſſo— 
I Schitler werben jederzeit 

m Der „Aurora Stat:stlub* 
telt ſich IJ jeder 1 T — Abend und Sonntad 
tios un halb 3 pr. — ch 


Bekannten Nachricht, 


ann 


Freunden und 
daß mein vielgeliebter 
Hermann Vogel 
Folge eines Unglück— 
falles auf der Bahn am Dienſtiag früh geſtorben iſt. 
Die Beerdigung findet am Freitag um 1 Uhr vom 
Trauerhauſe, 66 Milwaukee Ave., aus nach Wald 
beim ſtatt. Um ſtilles Xeilcid bittet tie 
trübte Wittive 

mi, do 


_ OSTRICH BoR MANUFACTURING co., 

Mepariren, Färben, Kräuſeln von Boas 
Blumes, Tips. 

2099 State Str., Ecke Adams 


tiejbe 


Bertha Bogel. Simzimo 





Die Srift 
tperlängert. 


Die Hfferte freier . Behanſnng 
his zum 23. April bertänger!. 


Das große öffentliche Intereſſe 


in der Erprobnung von Dr. 


Duttou's neuer Behandlungs— 

wenn * 

| Dienu ‚em 

Ei bis 

gewiffenhaft 
Moda rü ym ſich 


| wm 
|Morfädte der an 
Vo 

| ; 

I 

| 

I 

| 


eiie Ber: 
jeitgejegten 


methode macht 
längerung der 
Zeit nothwendig. 


Anzahl von 


— 
t 
EP 


Remwerbe 


arıuen 


par it 1 
Medicai Inſtitute 


Dr. Duttons 


Vehandlung 


Tutton 
mertſamteit. 


derte 


COUPON 


jede kranke PBerion, Die 
Lernen behaftet it und Die 


erite Arzt, 
ind die vativonelle } 


eröffentlichte. 


welcher ein 


Buch 


ganzen arzt 


illuftrirte N: 


ig au die Kraı 
und bat bereits 
ı Seimiftäiten gebracht. 


BUTTON MEDICAL BSTITLTE 
1315 Mafonic Tempie, Chicago. 
Spredifiunden 9 bis 5 und 6:30 Bis 8. 


Sonntags 10 Bis 2. 
Gonfultation frei. 


zu verleihen anf 12hi- 


Finanzielles. 
cago Grundeigent hum 
Auch zum Bauen. 


ELD Hefte Bedingungen. 


Allgemeines Bant-Geihäft. 


Western State Bank 


S.-W.-Ecke La Salle und Randolph Sir. 
Soinımsn 


Su Chicago feit 1856. 


Koziihskı * 60. 


73 DEARBORN STR. 


Geld "Par" Grundeigenihun. 
....Beite Bedingungen.. 


Snpotheken ftets an Hand zum Ber Haut. 
madıten, Weciel und Kreiit-Briefe. 


ROHDE &STAAB, 


331, 79 Dearborn Str. 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 
Abſtrakte unterſucht. sa? 
H. F. Rohde. 


N. M. Blumenthal & Co. 


(&tablirt 1871) 
172 WASHINGTON STR., Ecke 5. Ave., 


Zimmer 50606--509. 
LD: in beliebigen Summen a “ 
ben . Chicagoer Grundeigenthu 
zu Junfi gen Bedingungen. 1zich 
Erite Snpothefen zu verfaufcen. 


E.C. Pauling, 


I32 LA SALLESTR. 
Geld zu verleihen auf Grund: 
eigenthum. Erſte Hypotheten 

zu verfaufen. 


. . * J .. 
Billiges Reiſen 
mit aſlen Dampfſchiſffs Linien und 
allen EiſenbahnLinien. 


— — 
Ueber Land und Meer in circa 8 Tageu. 
Nach Deutſchlaud „Ertra Billig““ 

Nach dem Oſften „ 
Nadı dem Weiten „ „ 
Nach dem Süden Pr „ 
Ucherhaupt von oder nad)! Getra Billia“ 
allen Rlägen der Welt | „Grtva Billig 
Man wende fidh gefälligit an die weitbefannte 
tur von 


R.J. TROLDAHL, 
— Vaſſage- und Wenjel: Geichäit, 
171 E. Harriſon Str., (Gde 5. Ave.) 

Offen Sonn tags bis 1 Uhr Wiittag3. 


Bolls 
dinſamilij 


93m 
Joseph Staab. 


Berlei: 


Agen⸗ 


—. H, Smith, co. 


279 u. 2818. Madijon Str. 


en Teppiche, 
Seien und 
Saushaltungs: 
Gegenſtände 


zu den billigſten Baar-Preiſen auf Kredit. 
$5 Anzahlung und $1 per Woche Faufen $50 
merth Raaren. Keine Ertrafojten für Aus— 
jtelung der Papiere. uumfr, 316,6 


’ 


| tchen eine 


ſcher Geſchäftshäuſer von 


| friebenfteffenb 
| ten 
|daß verfchiedene alters 
| heriiber und 
Innehalten der Zeit iſt 


werden oft drei 


| rend des nun 
ters ſo 


nicht wagen 
wieder umkehren, aus Furcht, daß das 
morſche Gerüſt 


| Moda 
| gen haben fcheiven laffen 
Rückkehr mit noch 
 entaegenge; 


| ben über Eingaben an 


nen Aller eine kurze Notiz in den 
| tungen, 
Befehl zum 
| 31weier neuer 
Galata-⸗ 


folge 


| muß, 


| fann daber für die abo 


„Die muthigen Weiber von 
Moda." 


Konitantinopel, im März. 


Ich ſtehe noch ſprachlos unter 
E 


| 
| 
Stunden! Nud) zitiert die Feder in 
meiner Hand vor Aufregung! Wenn 
ı fich Teht nicht der Prophet und 
| Heiligen 

dann wer 
was Unglaubliche 

Unerhörtes für 
Weinsberg iſt nichts 


ich will 


in ihren Gräbern umdrehen, 
den ſie es nie thun! Es iſt et— 
geſchehen etwas 
Konſtantinopel; 
dagegen! Dod 
nicht porgreifen — alles ge- 
ab ovo ad malı, 
auch nicht dem türkischen 
pricht, dag Die 
zu den WVepfein 
innehalt. Alſo: 
,‚ eine der 
jolchen fo reichen 
— *8 am Bosporus zu ſein, 
— während des 
ein 
für Die 


r öthige Moos 
norhige „Moos 
* 


um ſich den Luxus einer eige 
len oder aemtetheten Billa erlauben au 
ı fönnen. &s bat aber aleihmohl einen 
Nachtheil jenſeits des Waſ 
ſerſtreifens, zwei Erdtheile 
trennt, und iſt die ——— auch 
nicht groß — 15 Wu genügen 
oder ſollten genügen mit der Dampf 
fähre — ſo iſt es immerhin ein Nach 
theil in einem Lande, wo Zeit nur für 

Fremden, nicht für den Einheimi 
Rolle ſpielt. Die Geſellſchaft 
beſteht faſt 
Inhabern größerer 


180—6 


} 


| bom nicht eben 
d iikſten 
uit 

id 
jedenfalls auch 
Theils des Jahres 
Aufenthaltsort 
elche das 


und iſt 
größten 
angenehmer 
jenigen, w 
heſipen 


‘ 


> y + 
tet 


den 
ven Moda 
aus den europäi— 
Pera 
und deren Familien; dieſe 

ren fahren Woraens hinüber 
en Abend zur und berugen Da 
inen Raddampfer der „Mah 

ip chi ihrtsgeſellſchaft“, 

zen tenit zu 
beſorgt, aus Sparſam 
aber während der letz 
Erneuerung ihres Ma 


und 


und 
Ul 


Gar den D 
keitsrückſichten 
Jahre die 
terials verabfaumt 5 
ſchwache Rad 
penſionirt 
noch mühſam 
keuchen. An ein 
dabei natürlich 
zu denken: aus der Viertelſtunde 
Viertelſtunden; dies iſt 
aber noch nicht das Schl immſte das 
Unangenehmſte iſt vie elmehr, daß bei 
Unwettern, wie wir ſie Br iders wäh 
zu Ende geh 


kaſten, 


werden ſo Uen, 


EEE RE ie AT 
die langſt hätten 


immer 


nicht 


henden Win 
die Ka 
gar 


hinüber 


pielfacy gehabt haben, 
das Yuslaufe 


6416 
oder DA 


nıtane 
ptant 


of 


den Winden und Wel 
fen nicht widerjtehen wird. So tit «8 
denn qefommen, Dat diedewohner bon 
ihre Angehörigen jteis mit Za 
und ihrer 
arößerer Unrube 
eben haben, dieler Küdftehr, 
die manchmal erjt jpät 
Nachts oder gar erft am nachtien 
erfol gie, stlagen über Klaaeı 
den geitungen beröffenslicht, 
die 


J + 
zaae 


Einga 
zuſtändiger 
ohne daß ei— 
D 


worden, 


Stellen gemacht 


ne Aenderung erfolgt wäre. Da plön- 
lich, als man ſchon alle 


Hoffnung auf— 


erſchien zum größten Erſtau 
Jp 
gei: 


Sultan fategorifchen 


gegeben, 


dat der 
unverzüglichen 
Dampfer für Die 
Moda gegeben! Was 
ſchehen! Einfach dies: 

as ſchwache (!) Geſchlecht — ich 
hierbei den Andeutungen, welche 
eine der betheiligten Damen, deren 
Namen ich natürlich erſchweigen 
mir unter dem Siegel der tief 


Verſchwiegenheit id 


D 


gemacht, wu 
lute Richtigkeit 
nicht aufkommen, 
daß jene Dame 
Scherz mit 
ſchwache Ge 
alſo batte die Sache in die 
Hände ge nommei -amilienmüt 
ter von Moda ba Damenmeet 
ing — * Wege, die 
nothwendige Abhilf zu ſchaffen, 
und beſchloſſen, 


ſehen 


ſten 
des Nachfolgenden 
es ſcheint mir ſogar, 
ſich hin und wieder 

mir erlaubt hat das 


echt 


einen 


Memo— 
ton 
per- 


pisfutirt 
andum aufau Su 
3 Komite 
Acht Damen 
wie viele In— 
fee, wie viel 

iel Schmeicheletei 
DD wie viel Soͤcheleien bis es jo weit 
ie nach Yildi 


2 er fe t7 
Sr 5 
DUNY Schrift iii 


Herz tie pie! N, 


wie 


u 
erkun 


vorer] 


ı von jo um) 
ber Mefen, 

'o und I 
wohl 

zahmſten — Töch 
nes i1des tann man 
gerade nachſagen, daß er ein 

igling ſei, vor der angedrot 
Invaſi on der acht eure hen La— 
Haſenpanier und 
ieh t das oben ermähnte 
J ergehen ir den Ankauf von 
neuen Dampfern in der ſüßen Hoff 
nuna natürlih, fo feinen weiblichen 
Sntert iemern zu entgehen. Mber der 
Beherricher } der Gläubigen kennt jeden— 
falls die Energie europäiſcher Damen 
nicht und ſollte bald herausfinden, daß 
er ſeine Rechnung ohne die „muthigen 
Weiber“ von ht. Wenn ein 
Weib ſich etwas in den Kopf geſetzt, iſt 
es ſchwer, herauszubringen; wenn es 
| aber gar in ein Komite gewählt iſt, 
| wenn es ein Memorandum aufgeſetzt 
hat, wenn esdie Haushalts- oder noch 


aber 


Moda gemac 


ihlimmer die Privatfaife um ein hof | 
(e3 ” immer | 


fähiges Kleid gekränkt 
meineGewährsmännin, e ſpricht,) 
um das Komite bei Sultans nicht zu 
blamiren, dann — ja dann muß ein 
Weg gefunden werden, die 


— — ——— — 


welck 


Das Fao-simile der 
Uuterschrift von 


„Xman, Aman!“ Barmberzigteit! | 
dem — 
indrtuck ‚der Ereigniſſe der legten 24 | 


| fahrt in corpure 
| meines erregtes Gejlülter, 
ale ! 


Nteibenfolae | 


recht 


überraſcht, 


ausſchließlich 


u 
ar 
ı nen, 


:t, Folge davon 4 
Folge davon, er inſormirt 


von 
I o 
bends oder 


find in | 


| heiratheten, 8,95 unter 20 


20. Lebensjahre 


| (0,08), 
| die Neiqung der Männer zu folchen 


auf eine | 
1 


MWeife vereitelte Abficht auf eine ander 
Meife zu erreichen. 

„Unfer Zmed ift ja erreicht,” meinte 
die VBorfibende — mir fcheint, etwas 
heuchleriſch —, „da Se. Majeltät die 
Einstellung neuer Dampfer befohlen; 
rir könnten alfo don einer Hinauf- 
abſehen“ — allge- 
Enttäujd)- 
ung auf allen Gefichtern, mühlam ver- 


haltene Thränen — „wir könnten, ſag— 
te ich,“ 
| — Stunftpaufe — aber id) halte es für 


fuhr die Kednerin fort, „aber 


fehr angebracht, nunmehr jtatt der Pe— 
tition eine Danfadrefje aufzufegen und 
zu überbringen.“ (Minutenlanges, 
frampfhaftes Freudengefchluchze, ber 
Vorfikenden wird aller Puder und alle 
Schminte — ich be haupte, fte bedient 
fich diefer Berfchönerungsmittel nicht 


| — abgefüßt.) 


Der Antrag wird natürlich einjtim- 
mig angenommen. 

m Balais hatte man feine Ahnung 
bon dem zugedachten meuchlerifchen 
Ueberfall, man glaubte ja alle Gefahr 
befeitigt; auch in Pera war man recht 
als man  bergangenen 
Sonnabend Morgen plöglich vier 
Landauer, je mit zwei Damen bejekt 
und mit Lipreedienern oder Kamallen 
auf dem Bod, durch die Hauptitraße 
fahren und den Weg in’3 Palais neb- 
men fah. Um Bortal hieß es mie Stets: 
Ya sock! Verbotener Weg! 

Die Szenen, vie fich hier abjpielten, 
ſollen — geweſen ſein. Was 
weibliche Beredtſamkeit und Findigkeit. 
was m. er rg vermochten, 
wurde angewandt, die Pforten zu öff— 
nen. ine — Belagerung kann 
auch die ſtärkſte Veſte nicht lange be— 
ſtehen, und die Thore öfſneten ſich 
bald, um die Damen wenigſtens in den 
äußeren Vorhof einzulaſſen. Hier 
wurden ſie von dem Zeremonienmeiſter 
des Sultans in liebenswürdigſter 
Weiſe — in einen Kiosk ge— 
dum ihr Anliegen befragt. 
mt werde es mir zur Ehre anrech- 
antworteie der Höflina, imdem 
war, „Ihre liebenswür— 
dige Denkſchrift Sr. Majeſtät zu über— 
gebn, ob aber der Sultan — Sie mil: 
jen — Sie verjteßpn — — Immer— 
bin — 

Und er verichwand. Die herbeige- 
Brachten Erjrijchungen, Kaffee, Ihee, 
Gebäck, verſchwanden inzwiſchen auch. 
Nach einer peinlichen halben Stunde 
erſchien er wieder und überbrachte den 
Damen den kaiſerlichen Gruß und 

Dank, aber gleichzeitig auch die Mit— 
ta eilung, dag Se. Majeftät — — hm! 
— — es ſich vorbehalte, ſie ſeinerzeit 


4* un 


leitet 


wiſſen zu laſſen, wann er ſie empfangen 


könne — mit anderen Worten — doch 
das iſt ja gleichgiltig; wenn das ge— 
ſchieht, werde ich nicht verfehlen, meine 
Leſer auf dem Laufenden halten; 
die Hauptſache iſt die, daß die Damen 
Moda einen Schritt gewagt haben, 
wie er beſonders hier u Lande 
iebt , rg nicht dagemejen“, und über 
den viel gelacht und täfonnirt morden 
it; ich a jegt, nachdem ich mich von 
dem Gritaunen erholt, ziehe meinenYut 
und fage: 

Bravo, meine Damen! 
Sie gut gemacht — die Weiber 


mt 
ic 


nicht touragirter ala Sie! 


—e 


| WMerfwürdige Statiftif über frühes 
Ankauf | 
Linie | 
war ges | 
theile, veröffentlicht Dr. 


Sseirathen. 


Ueber frühzeitige NHeirathen in 
Deutfchland, derenBorzüge und Nach: 
Ft. Brinzing 
in den „Jahrbüchern für Nationaloto- 
nomie und Statiſtik“ die —— 
einer Reihe 
gen, die im Allgemeinen die Berechti- 
gung des alten Sprichworts „una 
gefreit, hat Niemand gereut“ ftark in 
Smeifel ziehen. Dan  veriteht 
frühzeitigen SHeirathen Diejenigen, 
weiche Yänner unter 25, Frauen un= 
ter 20 Jahren eingehen. Das mittlere 
Hetrathealter it nach Landestheilen 
eiiwas verjchieden, jo war 3. B. das 
mittlere Alter der Bräutigams in 
"Württemberg 31,3 Jahre, das 
Bräute 27,8 Jahre, in Preußen 29,4 
und 27,1 Jahre. Das Durchichnitts: 
alter der Bräaute tit allo 
bob, auch im 
niedrigiten noch in Franfreich 
Italien (25,1) 
(Hier in Chicago 235) — Gonft 
werden überall die Bräute 
durchichnittlich über 28 Jahre alt, ehe 
lie zum SHetrathen fommen. 
des WUlters, in dem die meiiten Ehen 
aejchloffen werden, wird durch die för- 
perliche Entwidlung, durhSitten und 
Sefete und mirtbichaftliche Verhält- 
nifie bedinat. Je mehr fie dem Wequa- 
tor zu wohnen, um jo früher werden 
die Menfchen heirathsfähig, doch fol- 

auch bei den Samojeden Miitter 
im Miter von 11 bis 12 Jahren nichts 
Seltenes fein. — kann man 
auch ſagen, daß das Heirathsalter der 
Mädchen um ſo niedriger iſt, auf je 
tieferer Stufe ſozialer Kultur ſich das 
betreffende Volk befindet. In den Kul— 
turſtaaten wird das Heirathsalter vor 
Allem durch die Größe der Schwierig— 
keiten beſtimmt, die ſich den Bemühun— 
gen des Mannes entgegenſtellen, wenn 
er ſich ſelbſtſtändig machen will oder 
eine Beſchäftigung ſucht, die die Grün— 
dung einer Familie geſtattet. Die Nei— 
gung, ſich dann ſofort zu verheirathen, 
wechſelt wiederum in den einzelnen 
Landestheilen beträchtlich. Im Durch— 
ſchnitt waren von je 100 Mädchen, die 
fich in den Jahren 1893—1896 ver- 
Sabre alt. 
Meitaus die größte Zahl der vor dem 
heirathenden Mäp- 
chen hat Poien, dannWeitpreußen und 
der Regierungsdezirf Oppeln, die me- 
niaften (4,9 v. 9.) Hohenzollern. Die 
Sablen der vor dem 20. Lebensjahre 
heirathenden Männer find zu flein, 
um beitimmte Schlüffe über 


übrigen Europa, 
(25,4), 


im: 
1880 


Frühheirathen ziehen zu fünnen; 
merhin gab es doch 1871 2406, 


steht auf jedem Umschlag 
von OASTORIA, 


:# 58 
200 


bis | 


Das hab:n 
bon 
Weinsberg waren nicht pfiljiger und | 





unter | 


Der | 


überraschend | 
am | 


Die Höhe | 


"und 1890 noch 1080 Ehemän- 
ner, die noch nicht 20 Jahre alt waren. 
Aber wie diefe ſich ſetig verminder⸗ 
ten, vermehrte ſich in derſelben Zeit 
die Zahl der verheiratheten Männer 
im Alter von 20—25 Jahren um 78 
dv. 9., mährend die gleichaltrige ae 
fammte Bevölterung nur um 28 v. H. 
zugenommen hat. Im ganz Deutfc 
land gab es 1890 166,109 Ehemän- 
ner, die noch nicht 25 Jahre alt wa 
ren, das ift fait ein Viertel aller. Die 
beträchtliche Steigerung der Frühhei 
ratben in den deutfchen Staaten, vie 
um fo bemerfensmwerther ilt, da doc 
der Militärdienit den Männern das 
frühzeitige Heirathen erſchwert, iſt, ſo 
weit ſie nicht durch Aenderungen der 
Geſetzgebung Kedingt wird, wohl dar— 
auf zurückzuführen, daß Deutſchland 
mehr und mehr zum Induſtrieſtaat 
ſich ausbildet und durch das Zuſam— 
menſtrömen vieler junger Leute die 
Frühheirathen befördert werden. In 
den übrigen europäiſchen Staaten iſt 
die Häufigkeit der Frühheirathen un 
gemein verſchieden, und es zeichnen ſich 
nicht gerade die ſüdlichen Staaten 
durch größere Häufigkeit aus; beim 


männlichen Geſchlecht thun dies viel 


mehr Rußland und England. 

Das frühe Heirathen hat für den 
Mann günſtige Wirkungen, wo die 
Daſeinsbedingungen für eine Familie 
gegeben ſind und der Charakter des 
Mannes derart entwickelt iſt, daß ein 
dauerndes gutes Verhältniß in der 
Ehe verbürgt wird. In manchen Län— 
dern, fo namentlich in Baiern, hat die 


Zunahme derFrühheirathen einen gro— 


ßen ſozialenVortheil, nämlich die Ver— 
minderung der unehelichen Geburten, 
mit ſich gebracht, anderswo, 3. B. in 
Württemberg, ſind ſie dagegen häufi— 
ger geworden. Als Nachtheil für 
die Männer ergibt die Statiſtik 
der frühzeitigen Heirathen auffälliger— 
weile eine Erhöhuna der ri: 

minalitäten. Die 
zu Verbrechen und Vergeben it bei 
verheiratbe ten Männern im WUlter von 
18—25 Jahren höher, als bei Le— 
digen desjelben Alters, mährend 
doch ſonſt das Familienleben 
Männern die Kriminalität vermin 
dert; ein Einfluß, der ſich bei der Al— 
tersklaſſe von 25 bis 30 
voll bemerkbar macht. Auch 
der Verheiratheten 
doch zeigt 


die Kriminalität 
höher, als die der Ledigen; 
ſich auch hier, daß gerade die iungen 
Verheiratheten (unter 21 Jahren) im 
Verhältniß ſich am meiſten vergehen. 
Die Frau wird durch die Heirath 
mehr in das öffentliche Leben 
hineingezogen, und da ſie nun 
mit einem Angehörigen des männ— 
lichen Geſchlechts zuſammenleben 
muß, das eine viel höhere Kriminali— 


tät hat, jo iſt es wohl nicht wunderbax, I 


daß die Kriminalität der Frau größer 
wird. Die höhere Kriminalität cha— 
rakteriſirt aber die ſchweren ſozialen 


Nachtheile der verfrühtenEheſchließung.“ 


Die hohe Kriminalität der jungoerhei 
ratheten Männer wird 
Vergehen gegen das Vermögen bedingt, 
bei den weiblichen Frühverheiratheten 
durch Vergehen gegen 
Ordnung (Miderjtand gegen Die 
Staatsgemalt, Hausfriedensbruch). 
Daß unter Denen, die frühzeitig eine 
Ehe eingehen, ſehr Viele ſind, die auf 
einem niederen 
ſtehen, dafür ſpricht die Statiſtik kei 
neswegs. Nach dem ſchon Bemerkten 
iſt es erklärlich, wenn ſolche frühzeitig 
geſchloſſenen Ehen oftmals nicht gl * 
lich ſind und viel häuſiger zu Ehe— 
ſcheidungen Anlaß geben. Es 
famen in den Jahren 1882—86 16 
Sheicheidungen auf 1000 Heirathen im 
ganzen Deutjchen Neich, Dagegen in 
Hamburg 50 und in Berlin gar 58; die 
Eheſcheidungen bei frühzeitig geſchloſſe— 
nen Ehen ſind zahlreicher, als ker 
Durchſchnitt, und beſonders gilt dies 
für Ehen der Frauen unter 20 Jahren. 
Außer dem Fehlen eines dauernden gu 
ten Einvernehmens zwiſchen den Ehe 
gatten übt die frühzeitig geſchloſſene 
Ehe — einen ungünſtigen Einfluß 
auf die Lebensfähigkeit der Nachtom 
m enſch yaft aus, und am meiſten, wenn 
die Frau noch nicht 20 Jahre alt war 
reilich werden diefe Uebelftände zum 
größten Theil, Jomweit fie nicht auf un 


| genügende förperliche Entwidelung der 
und Ungarn (23,4). | 


Frau oder leichtlinntaen Sharaktter ei 


III CHN 


Es ift gewiß, * 


Unreines 


Blut... 


im Frühlinge, wweldes das 
ganze Spitem vergiitet, Durd 
einen außer Ordnung gerathe: 
nen Magen, Unverdaulidkeit 


und Beritopjung entitcht, . 


Dr. Augufi König’s 
Hamburger 
Tropfen 


iſt die wirkſamſte Frühlings⸗ 
Medizin, welche alle ſolche Un— 
das Blut 
reinigt und das ganze Syſtem 


ordnungen turirt, 


in einen gefunden Zuftand 


bringt. 2 oo. 


Neigung = 


bei den | 


Jahren ſchon 
beine | 
weiblichen Geflecht ilt Durchiveg | J— 





vor Allem durch | 


die öffentliche | 6 


jittlichen Standpuntt | | 





AMRBTHSCHILE 


„De Große Vlo von Läden.“ 


1&[o 


State und Ban Buren Str. 


NENNEN NINE DENE NEL GL GL BGE BL BL BG GL GL EL HH — — 


EEE 


Safer ordenkfich überzeugend, machtuol und Klar, find 
die Uchen Oſerlen, die wit morgen hielen. 


40e feine Muslin— 
Beinkleider 

für Damen 

19Ic— 


Johband, bejegt mit Elite 


£ 


ter don Zuds uud breiter 


tnımnce 
lounce 


19c 


Stickerei⸗ 


——— ——— —— 7* 


Von 2 bis 5 Nachmittags. 


25 Kiljendeden Ic— 
Auf eriter 
neuen Entwürfen- 
das Paar. 


Kaffe Mustin gejtembelt—in allen 


% 


50c Shirt: 
Dun ip 


— —ñ— 


Von > bis 5 Nadımittags. 


50 Damen-Korſets 19e — 
feine ventilirte Sommer-Muſter doppelte Seiten 


ten⸗ 


19e 


Erſtaunliche Si ferten in guten Groeeries. 


2 
rt 


31.00 


1.00 
f. Pack. I180 


*1.00 
d. *1.00 


HIITO 


Dutz. E dete— 


zamen fi 


Weiher 


Klee Samen 
ertra jein— Piund- 


tirjchen 


nes der Gatten zurücageführt merdei 
müſſen, ducch den frühzettigen Heira 
then folgenden Wothjtand bedinat, ba 
oftmals Schulden in die Ehe aebracht 
merden und die Jungperheiratheten es 
nicht veritehen, das Öleichgewicht zmi 
ichen den oft geringen Einnahmen und 
ihren Bedürfniſſen herzuſtellen. 


— Kein 
denkſt Du D 
bauer?“ 
ohne End' 


ir die Höll“, 
x mein, 


mas 
Brief’ jchreiben.” 


Steinhof 


— Unverihämt. — ftritifer: „Hm, 
das Bild ifi ganz hübfch, aber in fet- 
ne Schule unterzubringen, der — un= 
verfchämte Kerl!“ 

— Aus zwei Tagebüchern, — 
Hımmliih! Geftern Nacht 
Paar Schuhe durpaetanzt! — Eulalia. 
Niederträchtia! Gejtern Nacht habe ich 
einen Yauteuil Durchgefelfen! 


J.$. Lowitz, 


99 Clark Str., 


gegenüber dem Gourthoufe. 
Kajlite und 
Zwiichended 
Schnelldampfern 


nach und von 


Deutſchland, 


Deſterreich, Schweiz, Luremburg ꝛc. 
auf keinem Platz billiger als wie hier. 


Eiſenbahn ohne Umſteigen uach New Yort, auf 
Wunſch mit Aufenthalt am Niagara Fall. 


Geldſendungen in 12 Tagen. 
Fremdes Geld ge und verkauft. 
Sparbant 5 Prozent Zinſen. 


Anfertigung von Arkunden für deuntſche 
Gerichte und Behörden in Bormundfhafts-, 
Mifitär- und Rehtsfaden, Auskunft gratis 
ertheilt. Spezialität: 


sr Srbichaften 


tegulirtz; auf Verlangen entiprechender Vor: 
Ihuß gewahrt. 24nızbiw 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau. 


99 Clark Str. 


Officeſtunden bis 6 Uhr Abds. Sonntags 9-12 VBorm, 


y! 


ne 


Raſen 
sablte Wiichunaen— Bid. 


bäume 
baume 


Schriftgelehrter. — „Wie 


man muß da 


habe ich ein 





Bon 2 bis 5 Nadmittags. 


$2.50 Orford Ties für Damen, 
zu BE 


feinsten Bıcı 

d— Patent 

Leder = Tips 
es find 

dies Plant’3 
berühmte 

Ben und Werten— 


69 


————— —— —— 


Boſtoner Macharten — 


as Paar 


- alle Grö 


—ñ—1 


Ton 2 bis 53 Nachmittags. 

250 importirte Strümpfe für 

Damen 1; I — —— Gauge in waſch— 
e divarz doppel 

ten Sohlen und 

Ihwarzem X 

Obertheil 


13e 


Von 2 bis 5 Nachmittags. 


ER * für Damen, zu 


Deelel 


Hard⸗ 


Von 2 bis 5 Nachmittags. 


25 Goſſamer — ⸗ Puder, 


aa ale 
j be 


Größe 


m. 


81.00 


81.00 
Zt, 2Se 
i2e 


Te 


De 
f. 4e 
Se 


—ñ— — — 


% 
14e 
19€ 
12c 
25 
17e 


amen, Bäume, Pflanzen, gut r 


Weinrebe 


ausge 


e Ulmen 


rohe ih wit 
groBe Meike ( 


BE 


Erkurfionen Y 


be 


25 — Standard Qualität ttel 


ben 
Waiſt 
die Yard 


\ 


81. Glace-Handſchuhe 
men 49 — neue iriſche Waaren 


nelterte 


15€ 
15€ 
15c 
29 


3 "sr. W. Kempf, 


— NL 


Bon 2 bis 5 Nahmittags. 


T5e Nidel 


Alarm = Uhren, 
45 — langer und 
Alarm — 
Meſſing-Werk — ge 
macht in Anſonia— 


lauter 


Von 2 bis 5 Nachmittags. 


neuer srühjahrs - s * lico 
mäßige 

-reinſchließlich 

Muſter 


dnntle d helle 


— 


— — — —— — 


Von 2 bis 5 Nachmittagé 


il 


alle Größen 
Io. ti 
en 
1% 5 LTE Br Getela 
5 — — 
—— ey Kr, 5 
Ze af 


* 
x 


Fau 


Von 2 bis 5 Machmittags. 


50e — Hüte hir Damen 
gde— einſchließlich irban ind Sh ort 
Mod 
ille Farben 


—— — — vH 


Se 


65e 
iSe 
jeife, 
3ie 
Molla Kaffee, 
81.00 
15 
81.00 
Kaffee, 
81.00 
Se 
Drops oder 


öde 


ıffee, Bid. 


> Navda und Mofta 


ö— — — — —— 


ind billig. 


Ge Grtra große Dablia Wu 
das Etbd 
Geranium 
; Stid— 


® Blühende 
be 
liotrope 


das Stück 


84 La Salle Str. 


Kajüte und Zwiſchendeck. 


Billige Fahrpreiſe nach und von Europa. 


Spezialität: 


Deutsche Sparbank 


Kreditbriefe; Geldſendungen. 


BER Grbichaften 
BE VBollmacdten 


Ella. | 


A — — erijeift, wenn 


BE Militäriachen —*— ins Ausland. 


— Nonſultationen frei. 


Liſte verſchollener Erben. — 


Deutſches Konſular- und Nechtsburcau: 


.) 3. 8. Conjulent K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von oo bis 13 Uhr. 


Beaver Linie. ( 
Rönigl. Poll: Puffagier- Dampffciife 


—— jeden Mittwoch von St. John, N. B., 
eiverpool. 
Tickets nach Europa. . . 26.00 
Ziedets von Europa......530.00 


er. 2 
———— ereien. 
Habe m er gutes Prairie⸗ i 
land, ebento Feuchte t perbeiiert: 
sum Berfauf inter Id en Be } t gie) 
uch ırgendivo aufiedeln wo llt, ſprecht vo 


Wold⸗ 


Farmen 


ehrere tauſend? 


n SL IT 


186 A Süd Glarf Sir., 
<cl. Main 4288. 1sflj Chicago, Ill., 


Berjudt unser 


Z 
Ertraft von Malz; und Hopfen, 


vun Gottfried Brewing Co. 


Tel.: SOUTH 429. 23mammfrlj 


Eldredae “B” 
Nah⸗Maſchine. 


Premier 


‚522,50 
Näh:Maidhine .. 518.00 


Alle Apparate. Garantie 5 
Jahre. Freie Inſtruttion in 
Wohnung. ifblj 


Gleason & Schaft, 


275 
Wabash Avenue. 


ach 
n |89 Dearborn St. S9 


ueber kaeribt | 


on C.F.Wenham, General-Agent, 


Weſtl. General-⸗Agent, 


Dominion Linie...» 


828. 00 


Amerika nach 
Amſterdam, 


chnellen Dampfern 
Bremen, Antwerpen, 
Notterdam. 


_ Beutfähes Aledjfel- Geſchaft. 


Dentſche Reichsm —— rätirg. Geidien 


dungen ın 12 Zageı ach Deutſchl and ver Ki ——— 
er denen 

69 Dearborn Strasse, (South Side, 

69 E. Kinzie Strasse, (North Side 


Hamburg, 


apTbin 


2 * 2 
Kinderwagen-Fabrik. 
C. T. MLKER & CO., 

199 OST NORTH AVENUE 

Mütter taufit@ure Sin der wagen in Die: 
ſer billigſten FabrikEhie Ueber 

Anzeige erhalten n eime ſchitu zu 
e ag Wir faufen ıniere 
Pre ıD erivareı 
in Pluſch ge 
gi ww, nad befere 


ger Ddieier 
icden angel 
Waaren zu 
den Stäufer: n I ‚llar 6 
polf r Rot erwagen für 
für $0,00. Wir repariren, tauichen 
alle Theile jeparat, waS zu einem Ju 
hört. Abends offen. 


KINSLEY' S 


105—107 ADAMS STR. 
HANDS ORCHESTER 
Abends von 6 bi8 12 Uhr ım jamnbın 


Deutſchen Reſtaurant. 





tterantdaunaswegivelier. 


Auditorium Nachmittag 
Samitag 


9 


mom; 


„ALDI 

Schill 2! 
Kolumbia — 
Orand 

New Vort 
Great 
Sincol: 


Buſh.“ 


Die ungariſche Feldarb 
bewegung. 


erier 


rſti 1} 
nichtun a ihrer Organi 
Schrecken 
x hol 
Runbelge 


Lerfolgung 

Zeitungen 
in der He 
das will viel 
lichen einiges 
wünſchte Ri— 
blieb nicht aus 
lungen ſuchte 
Groll Luft 
gewaltſame 
Doh Icon } 
taillone bereit, 
riſchen Menge“ ıller 
umitellt, fich nicht 3 -uen "ill 
Wirkungen des Manlid — zu 
erproben, wie in Dur Fö c, wo 
5 Menſchenleb fielen. 
Dabei wird durch Ver tunaen noch 
der le&te Reit der elbitändiafeit fon 
fiszirt. Gemeindevorſteher wur 
den beauftragt, alle nicht heimathsbe 
rechtigten Sozi iſten 
die einheimiſcher 


ff 8 
* 


llory 


Seite n 
= ı 


“ 


Die 


Die 


auszuweiſen, 
zu überwachen und 

J ur 
deren Drt bea: 


betre 
DEITE 


ven an 


fte jich an ei 


Hausdurchſu 
ationen, ſchwere 
ie 


ändi hg ( 
ungen und Konfis 
Ssreiheitsitrafen ii 
die Arbeiter mü 
En it der Erfo 

Peſt ter K 

— tter 
Ernte- oder Dreſ 
ren wollen; in me 
wie in Abony, er *— rten ſie, erſt 
Peter- und Paulistage Kontrakte ab 
ſchließen zu wolle n. In Bacs-Almas 
beſchloß eine Verſ in dieſem 


von 


hreren (Sen 


jammlung, 
Sabre Erntearbeiten 
nehmen, wenn für das Scneid 
1 ob Weizen Kilogramm 
nicht mehr 42 geaeben werden. Für 
den Schnitt von 1 Joh Hafer werden 
5 fl. verlangt; die Arbeit, die bisher 
umfonjt geleistet wurde, joll übergarist 
nicht mehr übernommen werden. Die 
Leute willen, daß fie jeßt den außer 
ten Widerftand leiften müllen, um 
nicht auf Sahre hinaus dem@&lende und 
der Willkür preisgegeben zu fein. Sie 
Jeiiten diefen Widerjtand, fo jehr auch 
der Magen knurrt. InSlavonien iſt ſo— 
gar eine Hungersnoth ————— 
die Leute reißen ihre Häuſer nieder 
und verkaufen das Ho— ſich Br 
zu verſchaffen, doch der 
gierung ſcheint es nicht 

rum zu thun, die Noth 
Volkes zu lindern, ſondern den Jun 
kern billige Ar beitöfräf fte zu liefern 
und für diefen Zmwed tit ihr fein Witt 
tel zu fehlecht gewählt. Die Arbeiter 
werden noch viele Opfer bringen müı 
fen, um in diefem furdtbaren Kamp 
nicht unterzugeben. 


— — - 


Eiwas vom „alten Fritz“. 


en von 


Su 


13, 


ſ 
f 


Im ſiebenjährigen Krieg war Frie— 
drich, von einer Schaar Panduren ver— 
folgt, in das Kloſter Kamenz in Schle 
ſien geflüchtet und dort von dem Abt 
vor ſeinen Verfolgern verborgen wor 
den. Dies hat der „alte Frig“ dem Abt 
nie vergefien, und jedesmal, wenn er in 
fpäteren Jahren an dem Klofter ver: 
überfam, ließ er halten, der Abt brachte 
ihm einen Wegtrunf, und der König 
ftellte dann die Frage: „Hat er einen 
Munich?" Nie hatte der bt einen an- 
deren Wunsch aebabt, als dat ihm die 
fünigliche Gnade erhalten bliebe, 
alte Herr ftarb aber, und der große 
König übertrug feine Dankbarkeit und 
fein Wohlwollen auch auf deilen Nach 
folger. Eines Tages fuhr er wieder an 
dem Klofter vorüber und nahm nad 
alter Gewohnheit von dem neuen dt 
den Bearüßunastrunf entgegen. Als 
er den Becher zurückgab, ſagte er, wie 
ſtets: „Hat Er einen Wunfche⸗ Der 
neue Kloſterherr verbeugte ſich und 
antwortete: „Halten zu Gnaden, Ew. 
Majeſtät, ren it uns unfer Te 
nor fingender Bruder geitorben, und 
da wollte ih Em. Majeität allerunthä 
niaft gebeten haben, uns anädigft ei- 
nen neuen zu verfchaffen.” Der König, 
den eine fo thörichte Bitte ärgerte — 
wie fann er willen, iwer in feinem mei- 
ten Königreich Tenor finat, auch war 
ihm das wohl höchſt gleichgiltig 
antwortete daher ziemlich unwirſch: 


*9 
Der 


= 
E 


— 
= 


a, ja, ih Pan ihm einen fchiden 
aus Landshut an der Doffe!“ Dort be 
fand ſich nämlich ein ı fön taliches Maul: 
ejelgejtüt. Der Xbt, die Dies nicht 
mußte, verbeuate hocherfreut: 
Eure Majeſtätſind ſehr gnädig, und 
um ewigen ken an Euer Maje 
ät Allerhöchſter Gnade werden wir 
„Fredericus 


—B 


Andenk 


Secun 
Ueberraſcht von dieſer 
dermeintlichen Grobheit, blickte der Kö 
nig den Abt eine Weile ſprachlos an, 
dann wandte er ſich ab: 


ya, 14 N, \ 2 n 
u. sm Mbfahren murmelte er noch: 


— + ars 
den ——— Bruder 


* 
3 
N 
s 
ü 
D1 


5 * nen “ 
15" nenner 


„Das fommt dbadon, wenn man Dumme 


ivryı: }, mn L “ 
sie macht. 


>— - 


Der Srundeigentbumsmarft. 


0 75 ’ vi \ J 
Werner und Gattin an Samuel 


Bolt 530 X 


* Mer deutfche Arbeiter, Yaus- und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
beutfche $ dundfchaft wünſcht, erreicht 
feinen Zmed am beiten durch eine An» 
zeige in der „Mbenbpoit” 


Marktbericht. 


Chicago, den 12, April 1898. 
Preise gelten nur für den Großhandel, 


Beüudfe 


{ 


EBeEnRS Beflügel. 


Sommers Welse 


Mai, 1.1 


—— — 


2; Nr. 3, weiß, 26 


Nr. ), Zimotbp, $9.00—$10.50, 
a 2, Zimospy, 87.50-88.00 


„Kutjcher fahr 


Seiratds- eisenien. 


folgender Lizenſen wurden in 


——— 


424544462 
Inzeinen. 


seit, 


ort.) 


er ud. 
wet 


Anab 


d⸗ 


Mm ıt Ma rfet 
122 €. Fullerton Ave 
dir nid 


„Pertangt: Männer und ſenaben. 
zeigen unter diejer Rubrit, 1 ‚ Gent das Wort, 


Barbierge ſchäft 
S. Halſted 


unge im 
— In ©. 


sumWucitmachen, ledig. 


— — 


— — — — ⸗·— — — — 


Verla: 


(Wr 


int 


Männer und rauen, 
ort.) 


en unter dieier Rubrik, 1 Ecır! da3 W 


Kläſſe Sof iteitermad 


Männer. 
ügtt Das 


2 tungen jttchen: 
(A: wuter dieiee Mubrit, 1 


“Ludil,, 


nd Mädchen, 


rasen u 





für feichte Ha 
‚ Sto te. 





Verlangt 


beit, 


Etetige Ur: 


: Ein tüchiiger Gifendreher, 
— 


UAdr.: 8, 837 Uübendpoſt. 


Verlan gt: Mi ädche n t. 
265 Gsemont Ein, für * —— 








—— Frauen und Mädchen. 
(Angzeigen untet dieſer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 
Hausarbeit. 

Mädchen für gewöhnliche Haus 


ir 
IT, 


ches Märchen oder jungerrau 
Reſtauraut. 57 Wells Str. 
rau, Wittwe oder) 


billiger Xobn. 


} Frau fi 


elungen ſuchen: Frauen. 
en unter dieſer Rubrik. 1 Cent das Wort.) 


Mferde, Waagen, Bunde, Bögetie. 
(Angsigen unter diejer t, 2 Gent das Wort.) 


J ER 


Rubrik 


Bieycles, Nahmaſchinen ꝛe. 
eier Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


-,Nähmaſchine mit 

rantie D is 

—— & Wiljor 

i Office, 178 
5 Thüren öfth ih von Salited 
Tjl® 


faufen zu 
2 U 13 Str. Neu: 
10. High Arm $12. Neue 


on '$10. Ep a ehe Ahr kauft. Bmae 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
1 gen unter Di efer Ruorif, 2 Gents das Wort.) 


Pic 0, io 
Waſhtenaw Ave. 


gut wie neu, 


Nur 885 für ein fchönes Kimball Upright Bier 15; 
leipte Abzahlungen; bei Aug. Groß, 682 Wells tr. 
vap'lm 





Gefhäftsnelegenheiten. Grundetgenthum nd Säufer. 
(Ungeigen unter dieier Rubrit, 2 Gents das Dort.) | (Ungeigen wnter diefer Kubeil, 2 Gemts Das Bari.) 
Kiner der fhönften und beiten „SB ſchen ne Eg-Lot mit zweiſtöckige 

a I loong eihäft 


t gute Haupt 


Meat: Wartet! 
Megat-Marlets Lage ar 


net ar 


Gebäuden, Mafchinen, 

u chen egen Chicago 

1520 Milwaulee Ade 
9I9m;im 


Farmen, mit 
Ernte, zu verta 


Fiſcher, 


Wisconſin 
Vieh uud 
BE ae isenthu 
Riicher. Grundeigentbum., 
ndychaft 





Wort.) 


30 0.402 


Votente erwirkt. Ratentiuwalt Ginger. 


— — — — 


—*— eilhaber. 


— 


Anzeigen unter dieſet Rubrilk, 


2 bents 


Zu vermieihen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik, 2 Cents das Wort.) 


Zimmer und Board. 


ſet Rubrik, t8 das 


(Anzeigen unter dic Wort.) 


9 Gr 
s 128 


net 


zſeld 


und ſonſtige 


nauf Möbel, Pianss 
diedrigſte Raten, prliche 
3:mmer 1, 


<Ir. 


Möbel, Hausgeräthe ıc. 
(Anzeigen unter dieier Kubrif, 2 Gents das Wort) - 
1,6aj in u. | Perſönliches. 
uf, Kinder-F (Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Alerar 


Geheimpolizei-⸗Agen— 


Kaufs-nnd Verkaufs-Angebote. 
Anzeigen unt⸗r dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 

Kleider 
WEtabliſſem 
i at Karten, Dia 


0: zuzuſchnei 


St 
tor 


Zu vertaufen: 


Yu verfaufen: 


Unterſucht 
Heirathsgeſuche. ot, mit 
unt:r dieier Rubrik Boftet 
Ginikaltung oinen 


für 


(Yede Anzeige 
Dollar.) 


einamslige Miethe, Koftenrehnu 


ı aller Urt prompy t lolleft 
ren, Keine Koften we 
— men ausgeführt 
aliih, deutih un 
pte Bedienung. 
{gencnh, 152 und 
Madifon Str., 


ngen 


and 6 
„Eid beit Gde 


Imer Da. 


Rechtsanuwälte. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik. 2 Tents 
ches Rechts 
ureau und No 


Erbſchaften 


B830m Imt 


mM tety und Schul⸗ 
nd ficher tolettirt Keine Ge⸗ 
f Uhr Abends un 
und En 

Zlipe 
rand Collection, 
nahe 5. &pe. 
Advotat.· 


id von 


bis € 
ren Wenn € e 12 ttag3. Deutich 
12 Ubr Mittags ich vor 
i Bureauoflemı 
Blood, _ Simmer 15, 167—169 Waibington Str., 
4my33m 9. Beterion, Mg u — ın. Schmi it, 


Afhland 
59 Clart Str. 


Sred,. PBlotte, Rebtsanmalt. 
Alle Nechte ſachen prompt beſorgt. — Suite 844-848 
y Building, 79 Dearborn Str., Wohnung 1605 
ood Str. —XR 


oten, Ju 


Julius Goldzier. Kohn 2. Rodgers. 
Gohdzier & Rodgers, Redtsanmälte. 
Suite 80 Chamber of Gominerce,. 
Eädoit:Gde Wajhington und LaSalle Gr. 





mi eide and Schulden aller Art 
Schlecht zahlende Miethet hinaus⸗ 
ühten wenn nicht erfolgreich. Phy⸗ 
Bureau, 95 Clark Str., Zimmee 


ne ee de a 1208li 


follefitren prompt Gure Löhne, WMiethen, 
ihlehte Schulden aller Art; jchleht zab- 


s e et bil 

— fitans Tollectlon 
59. 

Aergztliches. —* 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort. | Moten 

Geſchlechts⸗ lende Mietber binausgejegt. Deutih und engliich 

alle anderen ; wird gejprochen. Sonntags offen von 8 bis 12. — 

dauernd re 127 Sa Salle Str, Zimmer 7. 18mzlın 

bes, 108 Mbels Eir,, nahe Ohio Eir,  Batente erwirtt, Patentanwalt Ginger, 50 5.Une,® 


dir 


Haute und Plutfrantheiten, fowie 
figer und 
Dr. GChs 

15jn* 





HARTWIG BROS, 


476 MILWAUKEE AVE.. Ecke Chicago Ave. 


In Bruchbändern 


Aerzten un — —— und zugerichtet. 


Wir haben ein reichhaltiges 


fönnen Guc an Verbandzeug, Gummimaaren uim. 


vor und vergleiht unfere Preife. 


übertreffen wir 
Alles in der 

Welt. Vergleicht 
uniere Breite. 

Bon erfahrenen Ö 


— erg ai Glaceleder⸗ 
Volſter, regul. Preis 
82. 00, unſer Preis "81 00 
Verſtellbares Glacee⸗ * Waflerpol: 
= ‚franzo}. Leder, nidelplattirte 
serihlußtbeile, req, so 
Preis a, un, Preis 32.00 
Mit Lederpolfter, regul. Preis 
8.08, unier Preis . ‚81.50 
einfaches oder doppeltes 
mmi⸗-Polſter, nickelplattirte 
utheile, verftelbar 


54,50 


ftellbar, rechtes oder 
Sartg gummisPols 


53.00 


$7.00, 


ı fr: an si. 
fter, regul. Preis 
5.08, unier Preis . 

Wafierpoliter, reg. Preis 
unjer Preis . . + 83.50 

Doppeltes Moliter mit fer 
npoliter, NRufletslleberzug 
e15 00 . j 
abc her Preis un 2.00 

Newdort U elaſtiſch, ſchwe⸗ 
ter Seid —6 ⸗Polſter, 
für alte Le lche, welche 
kein federndes * nd tragen 


können, 32.00 


$4.09, unjer Preis . 


Yager von Brudhbändern in alien Größen und 


Spredt 
„biv 


viel Geld eriparen. 


OTTO J. HARTWIC, 


1570 siehe Br Ede Weiten Ave. 


Klumpfuß. 


nan von Ewald Auguf König. 


(Fortfeguna.) 

Der alte Mann hielt den Bid for= 
chend auf fie geheftet, fonnte in 
Ihren SU und Wohl: 
wollen le 

„Bretchen 


Jebotene 


er 
ci 


ten. 
muß In das 
Sngagement bald 
jaate er. 
die Enticherdu 
troffen,“ ermiderte Jie 
litt flüchtig über 


wird 
Iul 


ü ber 


ihr 
ent 


rr 
12 


„Gretcher 
ment nicht annehmen und Huav jeine 

nicht geben Wir 
Dürfen aud nicht Die Sacde über's 
deshalb muß ich no: 
bitten.“ 
dürfen nicht glauben, 
einen Einfluß auf Ehre 


Ju 


wollen. 
— 
Knie brechen, 
mals um Geduld 
dc ß ich 


Ent⸗ 


„Sie 
irgend 
ſcheidung üben will. 
„Dieſer Gedanke liegt mir fern, 
dennoch dante ich Ihnen dafür, daß 
Sie die Initiative ergriffen und ſo 
offen mit mir geredet haben. Auch ich 
wünſche nichts ſehnlicher, als meinen 
Sohn glücklich zu ſehen, nur die Sorge 
um ſein Wohl war es, die mir nicht 
erlaubte, in ſeine Verlobung einzu— 
willigen. Und das ſchreckliche Ereigniß, 
das mir ſo plötzlich meine Schwägerin 
ließ mich auch nicht dazu 

über andere Dinge nachzu— 
ie werden das begreifen —“ 


iß, Madame, ich finde es na— 
H 
h 


rau bte L, 
inmn 
nr, 

denften, 


„Dem 


ar 


geil, 


tür ugo hat mir Alles erzählt, 


lich. 
und ich nun eine recht 
Bitte an Sie.“ 

„Welche?“ 

„Ich möchte die Todte ſehen 

„Sie? fragte die alte Dame er— 
ſtaunt. „Sie wiſſen, daß meine Schwä— 
gerin nicht freundlich gegen IhreNichte 
gejinnt war? 


— 


yabe 


2 


Madame!“ 
wiſſen, auch 


— 
„Sie ruhe 


erwiderte er 


im Frieden, 
ruhig. 


io 
En 
„> 


mein Bruder ilt ermordet worden, und 


cus den Mittheilungen Hugos alaude 

ih entnehmen müſſen, daß dieſer 

PMord rſelben Weiſe verübt 

wur erd igung ſoll ja erſt 
or en - 


m 


zu 
ganz in der 
de. Die Be 
ger n ji al tfin id 


mat 


ya wuoLt, das Geri cht b 


ill) hofft nod 9 im: 
den Ihäter zu entpeden 
verhören 


Hoff— 


x . 
bis Dadin 
un n Yngefichte der Lei iche 
u fonnen, aber ich theile Diefe 
rung nicht. Kommen 
Bun will ich aerne — 
* folgte ihr in das 
ei 


od y im ne 1 
die iche im offenen. 


n 

Ier 

ich, 
* 


— 
I; 
“ 


% 
lag. 
Er betrachtete fie lanae, feine 

wurde immer erniter und düjterer, 

ein gelegentliches Nidten befundete, daß 

er jich in feinen Erwartungen nicht ge= 

täuſcht Jah. 
iſ “ſagte 

„ganz 


wie ich glaubte, 


amit ſagen?“ 


M ichts, nicht: ame, 


di ange matt. 
ö Du 241* 

Frau 
derſtand das nicht. 


An der Treppe blieb der Souffleur 
ſtehen. 

So molle: n 
„it 

er Ihat, wie S 


‚un Welten 


daß in 
Alles 


ir denn hoffen, 
ie vorhin ſagten, 
wenden möge,“ ver— 
er, ein treuherziger Blick 
dabei aus ſeinen Augen, „aber 
ochmals wiederhole ich, aufdrängen 
pcllen wir uns nicht, wir haben’s 
zöthig und ſind auch zu jtolz dazu. 
ad wenn man jo lange mit den 
Schickſalsmächten aefämpft in 
diefem Kampfe um das Daſein Alles 
eingebüßt hat, dann kann man nur 


mi 
>; 
= 
Sr u 
a 


te und 
af 
h 


» 
ik 
re 


un) 


große | 


l mit 


| den Danf nicht, ven ich 
' umd ich würde mich herziich freuen 


| feine 


Ihren 


| Lei 
I» 


e 
| jener Nachi gehört haben mill, 
“ mar feine | 
Braun Schütielte den Kopf, jie | 
uch ed m 
| cuch 
| Haus 


Uli 


nicht | i 
. ı ai, dann 


ſchwer an den Sonnenſchein nach ſol- 


chen Stürmen glauben 

„Und doch muß jedem 
Sonnenſchein folgen,“ erwiderte die 
Mutter Hugo's, die jeht inniges Mit— 
leid mit dem gramgebeugten Manne 
empfand 
„M uß?“ warf er zmeifeind ein. 

„Sp denfe ich, und Sie werden da= 
tin mit mir übereinitimmen, daß man 
nie die Hoffnung verlieren darf.“ 

„Gewiß nit, und dodh — menn 
rıan jo oft fi in feinen Hoffnungen 
getäuſcht gefunden hat, dann —“ 

„Dann darf man noch immer nicht 
verzagen. Glauben Sie, daß Gretchen 
mich beſuchen wird, wenn ich ſie da— 
rum bitten laſſe?“ 

„Sie wollten das wirklich?“ fragte 
Schimmel überraſchi. 

„Sie würden mir einen Gefallen er— 


M 


Sturme | 


| zweifeln, d 


= 


zeigen, wenn Sie diefe Bitte vermit- 
ein wollten.“ 
. Herzlich 
Mann. 
(Sr 'wintte ihr 
Abſchiedsgruß zu ’ 
jem die Treppe hinunter. 
In — des erſten Stockwerks 
gelangt, ſah er ſich plötzlich dem 
erner ge; genüber, 
Jegnung jtieg eben]o 
das 
dem Verdacht gegen 
Grunde gelegt wor— 


gerne,“ nickte der alte 


— v. Beraau 
D ker Diejer 3 
plötzlich die —————— in alles 

ihm auf 


diefen Wann zı 


un 
in mas 
Ic 
— * * 
Den mar. 
ni 
Die Behauptung 
Aeußerungen Pauls 
, 
i 


heinen —— 


des ge 


Gretchens. 
und die Zweifel 
nalbeamten — faſt 
t in er ſich, und auch 
Seele a jebt der bäß- 
en den er nod) vor Mur 


ein mit aller Entſchiedenheit bekämpft 


jedes 
jene 
liche 


B 
Wor 
— 
— 


2 
u 
Do lie. 

32 


fragte er. „Was thun 
denn in dieſem Hauſe?“ 
„Sie wiſſen wohl noch nicht, daß ich 
Fräulein v. Gottichalt, einer 
Jichte des Hier wohnenden Rentners, 
t bin?“ erwiderte Werner in ıro: 
ntichen Io „Nenn Sie es müßten, 
wiirde eö Sie nicht befremoen, daß ich 
meinen Onfel bejuchen will.“ 
„AH jo, na, gratulire. Zu und 
fommen Sie wohl nieht mehr? 
„sc fand bis jegt noch feine geit—“ 
„Hm, die alten Freunde find ver: 
geilen, jobald man neue gefunden bat.“ 
„Blauben Sıe das nicht, ich ee 
) Ihnen ſchulde 


—8* 


verlob 


np 
He. 


0) 


nen denfelben bemeiien zu fünnen.” 
„Danf?“ erwiderte Schimmel. 


„Sie 


| Ichulden mir feinen. Ya, wenn es Ih 
| nen 


gelungen wäre, meinen 


damals 
zu einem Darlehen zu 


geizigen Öruder 2 


| beivegen!“ 


darauf?” 
lauernden 


‚Wie fommen Sie nur 
fragte Werner, ihm einen 
li zumerfend. 


„Wiſſen Sie, 


was Gretchen behaud 


f 


ot, in der ihr 
Ihre Stimme 


trat einen Schritt zurüd, 


Brauen zogen ji Drohend zu 


jagie er, 
ud 4 44 nu» + 
uch,” nicte der alte 


or 4 I un ’ 
el Grete oleibt dabei, 


——— 
de Die 
ührlih werden fonnie,“ 
Br warnendem Tone. 
werden wohl thun, ſie darauf aufmert 
jam zu ınachen. Das Mädchen muß ja 
ruhigem 


M ee Zn sim on 
Nachdenken einſehen, 
“ 


in 


N 


u 


r das 


E 


Alles ge 


ſagt, Herr 
hat RI hre 


Stimme 
di ſie in 
und 
hätten Sie uns noch einmal beſucht, ſo 
würde im Beiſein Gretchens mit 
Ihnen darüber geredet haben.“ 
„Reden Sie ihr die Thorheit aus,“ 


14 

"pi I 
on - 
Baron, jedent: 


einige Mehnlichteit mit 


UL ih 


M 
der, 


ich 


fiel Werner ihm in die Rede, „ſolche 


mir nur unan 

Sie wiſſen ja, daß ich 
Veranlaſſung hatte, ſein 
einmal zu betreten. Haben 
wirklich nach ſeinem Tod 
gefunden?“ 

Dieſe Frage ü berraſchte alten 
Mann, er ſah ihn eine Weile befremdet 
ſchüttelte er Haupt. 

“ eriwiderte er. 
u ichts I 


Beh aupiungen tönnen 
fein. 
feine 
noch 
denn 


n ichts 


Sie 
Jar 


den 


das 
„Gar nichts, 
„Dann wird er auch 


N 


gehabt 


— 
Sor <rp 
Ui mit 


zum — 
—— iß 


as 
anden 


gran bien 


Nichts —— 
„Na, dann kann man mit Recht be 
daß er ein reicher Mann ge 
weſen iſt, und Sie ſollten endlich 
Geſchichte bergeſſen. Sobald ich 
habe, komme ich noch einmal zu 
* auf Wiederſehen!“ 
edanlenvoll ſetzte Schimmel ſeinen 
—* fort, kopfſchüttelnd trat er in die 
Wohnung des Mechanifers, um fi 
Gier nad) der Wohnung des Kriminal 
inſpektors zu erkundigen. 

Heinemann richtete einige Fragen 
an ihn, erhielt aber nur ausweichende 
Antworten, der Souffleur war offen: 


— —— 


Zeit 


Ihımon 
„sonen 


Das Fao-simile der 
Unterschrift von 


| iprach mit ihm, und ein 
| andere.“ 


die 


ſind, 


| dann 





fen, nicht wahr? 


u 
I 
| 
| 


| übrigen 


| gehenden NRoscius bielt. 
Mühe mit ihm aeaeben, 


bar nicht in der Stimmung, eine lange 
Unterredung mit ihm anzufnüpfen, er 
verabjchiedete fich bald und ging ohne 
Verzug in die Wohnung des \nipet- 
tors, den er zu Haufe traf. 

„Run, was bringen Sie mir?“ 
frıgte Dörner, den Eintretenden mit 
einem Scharfen Bli mujternd. „Haben 
Cie wielleiht Sntdedungen gemacht, 
die meine 3weifel beſeitigen können?“ 

„Allerdings,“ erwiderte —— 
erregt, „nur fragt es jich, od Sie Die- 
felben gelten laſſen —J 

„Wir werden ſehen, nur heraus da— 
mit!“ ſagte der Inſpektor, ungläubig 
lächelnd, während er ihm einen Stuhl 
anbot. 

„Ich habe ſoeben 
Haushälterin geſehen.“ 
„Und was weiter?“ 
„Die Frau iſt genau in derſelben 
Weiſe ermordet worden, wie derzeit 
mein Bruder. Durch einen Schlag be— 
täubt und dann erdroſſelt; ganz ſo 
wurde auch mein Brud überfallen, 
auch ihm blieb nicht einmal Zeit, einen 

Hilferuf auszuſtoßen.“ 

„Und wollen Sie daraus ſchon 
ichliehen, dah ein und derjelde Wann 
beideMordthaten verüdt haben müger 

„Liegt dieſer Schluß nicht nahe? 

„Scheinbar ja, aber trotzdem iſt eine 
Täuſchung nicht allein möglich, ſon— 
dern ſogar wahrſcheinlich. Es iſt 
natürlich, daß Jeder, der auf einen 
Mord ausgeht, ſein Augenmerk beſon— 
ders darauf richtet, daß ſein Opſer 
keinen Lärm machen kann, und dieſen 
Zweck erreicht er am leichteſten und 
ſicherſten dadurch, daß er es mit einem 
wuchtigen Inſtrument, niederſchlägt.“ 

„Aber die Erdroſſelung!“ warf 
Schimmel ein. „Daran penft nicht 
\eder, Die Meiſten würden ſich damit 
begnügen, pfer zu betäuben!“ 

„Wir wollen uns darüber nicht den 
Kopf zerbrechen; wie geſagt, jene 
Schl tußfole jerung lt jehr gewagt, und 
bervtejen wird Durch Diejelde nichts.” 
„sc habe Jhnen nody mehr mitzu 
theilen. In dem Haufe, aus dem ıd) 
fomme, begegnete ich dem Baron, ic) 

Wort gab Das 


die Leiche Der 


der 


ia 


DIS O 


ie ihm vielleicht etwas ge— 


„Haben S 
fagt? * 
„Ja, ich ſagte ihm, daß meine Nichte 
ſeine Stimme in je ner Mordnacht ge— 
haben wolle. 
keit!“ 


„Welche Unvorſichtigkeit!“ rief der 
„Wie kamen Sie 


hört 
N 


\nipettor ärgerlich. 


‚Du 


dazu 

‚Li !ieber Gott, ich erinnerte mich al’ 
der Veußerungen, die über ihn gefallen 
find, da wollte ich ihm auf den Zahn 


fühlen.“ 

„Dazu ſind Sie nicht ſchlau genug! 
Was erwiderte er?“ 

„Er war ſehr beſtürzt. Natürlich be— 
hauptete er, es ſei Unſinn, und meine 
Nichte habe eine ſehr gefährliche P - 
tafie, aber unangenehm fchien ihm d 
Geſchichte doch zu jein.“ 

Der Inipettor legte die Hände auf 
den Rüden und wanderte lanafam auf 
und nieder 


Märe d der Verdacht gegen den Ba- 


| von wirflich begründet, jo müßte Ihre 


Bemerkung ihn nun gemarnt haben,“ 
jagte et. 
„Hm, das hielt 
eine jehr verfängliche Frage i 
zu richten.“ 

„Welche?“ 

Er wollte wiſſen, ob mein Bruder 
irgend einen Beweis ſeinesReichthums, 
vorzüglich aber ein Verzeichniß von 
Werthpapieren hinterlaſſen hat.“ 

„Das fragte er Sie?“ fragte Dör— 
ner, ſeine Wanderung unterbrechend. 
„Welche Antwort gaben Sie ihm?“ 

„Eine verneinende.“ 

„Sehr qut, das wird 


ihn doch nicht ab, 
an mich 


ihn wieder 


ſicher machen.“ 


„So — Sie dennoch an dem 
Verdachte feſ 

„Habe 9 das geſagt?“ 

E s geht aus Ihren Worten her— 
vor.“ 

„Nehmen Sie meine Worte, wie ſie 
und legen Sie nichts Anderes 
erwiderte der Inſpektor ruhig. 
Ding mit ſolchem 
einmal geweckt iſt, 
vergißt man ihn nicht wieder, 
man wird ſtets an ihn erinnert und 
ſucht überall nach Gründen und Be 
weiſen, die ihn beſtätigen können. Er— 
innern Sie ſich noch ziemlich lebhaft 
des Schauſpielers Müller?“ 


„Natürlich, wir waren ja täglich zu— 


hinein,“ 
„Es iſt ein eigenes 
Verdacht. Wenn er 


ſammen.“ 


„Er war ſeinem Vater davongelau— 
2 

„Ja, allerdings. Der alte Baron 
v. Bergau wollte nicht zugeben, daß 
ſein Sohn unter die Schauſpieler ging 
und das konnte ihm Niemand übel 
nehmen, denn der Junge hatte keine 
Spur von Talent. „Gnädiger Herr, 
die Pferde ſind geſattelt“, das konnte 
er allenfalls auf den Brettern heraus— 
bringen, im Uebrigen war er nur Sta— 
tiſt, obgleich er ſelbſt ſich für einen an— 
Ich habe mir 
ihn unterrich 
mit ihm 
ikbar da— 
er nie 


tet und häufig mein Brod 
getheilt, er war mir auch dar 
für, aber die Wahrheit wollte 
hören.“ 

„Nie lebte er?“ 

„Na, To lanae er einen Grofchen in 
hatte, was freilich nicht oft 
uberordentlich flott, in der 
Seit legte er fich frumm, oder 
er machte Schulden.“ 

„ander Yeute, die ihm borgten?‘ 
„Die findet man immer, man ni 
nur verſtehen. ihnen Drei um den 


der Tafche 
vorfam, au 


er 


unge Herr heraus! M it fe * 
glatten Manieren und gedrechſelten 
Redensarten wußte er ſich beliebt zu 
machen, den feinen Griff und den rech— 
ten Ton kannte er, überall war er lieb 
Kind.“ 

„Natürlich auch bei den Damen.“ 

Veiſteht ſich,“ nickte Schimmel. 

Fortſetzung folgt 


steht auf jedem Umschlag 
von OASTORIA. 


ı dann follte-auch der 


Sn, SMtWOR, den 15, € April 1898. 


sc 


Alinifche Srfaßrungen 


über den Gebraud) des 


Garlsbader Waſſers. 


Drofeſſor Hlawazek hat durch kliniſche Erperi— 
mente dargethan, daß Carlsbader Waſſer, 
HBauſe oder an der Quelle gebraucht, genau die nam— 
liche Wirkung ausübt und ſeine Heilkraft durch den 
Cxport in keiner Weiſe einbüßt. In kaltem Zu— 
ſtande genommen, iſt die Wirkung die nämliche, die 
Temperatur des Waſſers kann jedoch nach Belieben 
durch Wärmen erhöht werden und hangt dies gu anz 
don der Neigung des Patienten ab. 

Beweguug ijt eins von den Haupterfordernifien 
für Diejenigen, deren Keiden vornehmlic dDurd) die 
figende Yebensart verurjadht wurde. Wurgemejjene 
Mustelthätigkeit fürdert die Abjonderung des Yer« 
fegungsitoffes, der fid) an verjdpiedenen Theilen des 
Körpers infolge des vielen Sigens angejammelt, 
Bewegung, d. b. Epazierengeben zc., joll aber mäßig 
und dem Befinden des betreitenden 'Batieiten ae 
gemeſſen ſein. 

Man hüte ſich vor Nachahmungen. Das echte 
Waſſer wird unter Aufſicht der Stadt Carlsbad in 
Flaſchen gefüllt; es trägt das Stadtſiegel und die 
Unterſchrift von 


EISNER & MENDELSON CO,, 


Alleinige Agenten, New Work, 
am Halſe jeder Flaſch 
Pamphlete frei zugeſandt. 


ob zu 


Die Walhalla bei Negensburg. 


Die Walhalla, in der am 22. März 
die Büfte des Kaifers Wilhelm I. ent- 
hüllt wurde, verdantt ihre Entitehuna 
Nöntg Yudmig I. von Baiern, der fchon 
als Kronprinz, und zwar in einergeit, 
in der Deutfchland in den Yeileln na 
poleoniſcher Zwingherrſchaft ſchmach— 
tete, den Gedanken faßte, einen Ehren 
tempel zu errichten, in dem das Ge 
dächtniß der hervorragendſten, um 
um Deutſchlands Macht und Ruhm, 
um deutſche Kunſt und Wiſſenſchaft 
verdienter Perſönlichkeiten germani 
ſcher Abkunft durch Büſten und Ge— 
denktafeln der Mit- und Nachwelt er 
halten werden ſollte. Kronprinz Lud 
wig ſah voraus, daß dem Siegeszuge 
des Korſen auch wieder ein Ziel geſetzt 
werde, und wenn die Befreiung des 
deutſchen Vaterlandes vollbracht ſei, 
Gedanke einer 
Ruhmeshalle zur That werden. Schon 
im Jahre 1810 wurde die Platzwahl 
getroffen, ſie fiel auf den heutigen 
Standplatz der Walhalla, inmitten ei 
ner fruchtbaren, landſchaftlich prächti 
gen Gegend, nahe dem Donauſtrome, 
Waldberge im Hintergrunde mit 
ſegneten Gefilden davor. Der 
ſoll 
Namen der himmliſchen Halle Odins, 
in der nach dem Glauben unſerer ger— 
maniſchen Urahnen die gefallenenHel 
den Aufnahme finden. Im Jahre 
1821 wurde Leo v. Klenze mit dem 
Entwurf von Plänen zu dem Ruhmes 
denkmal betraut und der Unterbau 
begonnen, deſſen Herſtellung geraume 
Zeit in Anſpruch nahm. Am 17. Jah 
restage der Völkerſchlacht bei Leipzig 
—am 18. Oktober 1830 — legte Lud 
wig J. unter großen Feſtlichkeiten den 
Grundſtein zum Oberbau. Bei dieſer 
Feier, der außer dem Könige die Kö 


ae 
4 
Bau 


nigin Thereſe anwohnte, ſprach dieſer 
nach der Feſtrede des Staatsminiſters 


v. Schenk die Worte: „In dieſer ſturm— 
bewegtenZeit lege ich denGrundſtein zu 
dieſem Gebäude in felſenfeſtem Ver— 


trauen auf die Treue meiner Baiern. | 


Mögen, jo wie diefe Steine fi) zufam- 
menfügen, alle Deutichen zufammen: 
halten.“ Die Auswahl der Männer 
und Frauen, deren Büjten und Naınen 
in dem Ehrentempel prangen Jollten, 


traf König Ludwig felbit im Benehmen | 
mit einigen Gelehrten, befonder3 unter | 
Ein | 
furzes Lebensbild der Ermwählten aab | 


Beirath von Johannes v. Müller. 
er in den „Walhalla-Genofien“. Die 
MWalhalla zählte bisher 101 Büjten be 
rüihmter dDeuticher Männer undrFrauen; 
die Bitlten felbit find von ungleicher 
Größe und verſchiedenem Kunſtwerth. 
Unter den Schöpfern ſind in erſter 
Reihe Schadow, Tieck, Rauch 
Dannecker zu nennen. Außer den Bü 


x 5; = . | 
iten find 64 Gedenftafeln vorhanden, 


auf denen dieNtamen von Walballa-Ge 
noffen im vergoldeter Schrift ange 
bracht find. Mm 18. Oktober 1842 
wurde der Prachtbau durch den König 
eröffnet. Dem pruntvollen Feite wohn 
ten bei Brinz Wilhelm von Preußen 
und Prinz Quitpold von Batern, jener, 
dem es. beichieden war, den Wunfch des 
föniglihen Walballaftifters zu erfül 
(en und ein einiges deutjches Reich zu 
ichaffen, und diefer, der jebt Die * ſte 
des Einigers Deutſchlands den Wal 
halla-Genoſſen anreihte. Bei der Er 
öffnungs-Feier erwiderte König Lud 
wig J. auf die Anſprache des Präſiden 
ten Freiherrn v. Zu-Rhein: „Möchte 
Walhalla förderlich ſein, der Erſtar 
kung und Vermehrung deutſchen Sin— 
nes! Möchten alle Deutſchen, welchen 
Stammes ſie auch ſeien, immer fühlen, 
daß ſie ein gemeinſames Vaterland ha- 
ben, ein®aterland, auf das fte jtolz fein 
fönnen; und jeder trage bei, fopiel er 
vermag, zu bdeifen Berberrlichung.“ 
Hier mdae aud) beigefügt fein, daß ſich 
die Koſten des Baues gegen 4 Millio 
nen Mark beliefen. Am 25. Auguſt 
1890, dem Ludwigstage, wurde das 
von Ferd. v. Miller aus Carrara 
Marmor gefertigte Standbild des kö 
niglichen Stifters und Erbauers der 
Waͤlhaͤlla in feierlicher Weiſe enthüllt. 
Seitdem ſind die herrlichen Hallen kei 
nes feſtlichen Aktes mehr Zeuge gewe 
ſen bis zum — März 1898. 
— — ei 


ein gamitienteft im Jildiz-Kioſt. 


Yus Konstantinopel wird vom 13 
März gefprieben: 


Im Nildiz-Kiost, 
der Neiiden; des Gultans Abdui Ha 
mid, hat geitern ein aroßes Yyamilien 
feit Ätattgefunden. Die Tochter des 
oe NaimehSultane, hat fich mit 

inem Sohne Ghazi Osman Paſchas 

Gr iobt, und nad) act Tagen wird 
die Hochzeit ſtattfinden. Schon ein äl 

terer Sohn Ghazi Osmans, Nur-Ed 
din Paſcha, iſt Cchwiegerfohn desSul 
tans. Nun beirathet jein Bruder Me 
bemed Kemal-Fddin Bafcha eine an 
dere Tochter des Gultans. Die Glüd: 
lichen, die eine Prinzeflin heirathen, 
dürfen neben ihr keine zweite Frau 
mehr nehmen. Prinzeſſin Naimeh iſt 
nach den Schilderungen aller Fräuen, 
die ſiegeſehen haben, ein Mädchen von 


großer Schönheit und 


Die 
im NYildisz-Kiosk in zwei Abtheilun— 
gen ſtatt. 
hauſe erſchienen Ghazi Osman Paſcha 
mit 


war. 


im Haremlik. 
Alle 
der Sultanin-Ve 
dar Hanum oder 


beiden angeſehenſten 
1 ferliben Harems, die 


| ganze YAusjtattung am eigenen Stürper | 


te den Namen Walhalla führen, den | 


| md eine reizender 


| maligem Sintreten 


| endlich d 





| jährige 


und | 





für orientalifche 
Begriffe von bedeutender Bildung. Gie 
left und fchreibt nicht blos türkisch, 
Jondern beherrjcht auch das Franzöſi— 


: che volltommen und ijt eine Künitle- 


tin in der Mufit. Sie mag jebt fünf 
zehn „Jahre zählen. IhreWtitgift bejteht 
in einem Konat, der vollftäindiq einge 


ı richtet ift; als baares Taschengeld qıbt 


(hr der Sultan 10,000 Pfund mit. 


VBermählungsfeierlichkeiten finden 
ym Mabeyn oder Herren 


jeinen Söhnen Nur-&ddin und 
tehemed Hemal-Eddin. Wan führte 


ſie zum Sultan, der vom Örofvezier, 
ı dem Scheith-ül-\slam und vielen an 


deren hohen Würdenträgern umgeben 
Der erite Sekretär Tahfın Ben 
erfüllte die Junttionen Des Motars. 
Darauf gab der Sultan dem neuen 
Schwiegerfohne die Hand und verfün 
dete die Nitiah, Die Heirath, be- 
Ichloffen und die Hochzeit für fommen 
den Donnerftag. Der Scheifh-ül-‘s 
[am ertheilte den Seaen, e3 — 
friſchungen gereicht, und die Zeremonie 
war in dieſem Theile zu Ende. Weit 
interejlanter war aber * Vorgang | 
Sch verdante einer Yu 
genzeugin hierüber folgenden Bericht. | 
Gälte waren in prachtvollen Toi 
Endlich erichien in Begleitung 
Hasna: 


Valide und 
Schatzmeiſterin, der | 
Damen des fai 
Prinzeſſin Nat 
bares Kleid, 
und 


Menge 


als 


letten. 


der 


trua ein wunder 
ewand 


neh. Sie t 
ein Märchenge aus 
S pitzen, überſchüttet von einer 
von Juwelen. Die Hasnadar Hanum 
verkündete darauf unter feierlicher 
Stille der Anweſenden die Verlobung 
der Prinzeſſin. Darauf traten die Das | 
men zur ulatton heran; jte thaten | 
dies, indem nach Urt des Mlänners | 
grußes die Hand an Mund und Stirn | 
legten. Die rin zzeſſ nkte mit dem 
naͤmlichen Gruß. wurden Er— 
frifchungen herumgereiht und man | 
aab fich beiteren Unterhaltungen hin. | 
Währenddeß verſck die Prinzeſ 
ſind jeden Augenblick aus dem Salon, 
um ihre Toilette zu wechſeln. Sie 


führte ihren Gäſten nach und nach ihre 


Seide 


rat 
fie 


nn Da 


Dann 


hwand 


und das dauerte mehrereStunden. | 
Mol ven * 
la franea und a hi turea, 
as foltbarer 
Die Säfte riefen hei is 
ihr Maſchallah 
„ech das Wunder!” — wie 
und allerlei Segenswünſche. Als dann | 
ie weiblichen Gäfte en | 
Prin 
Anden: 


por, 
Da gab es 
Stoffe, 


mo 
irben 
eben, 


Fa aller 


die andere. 


f chör n! 





if verließen, erbielt jede von der 
zejlin ein foftbares Numel als 
fen an diefen glüdlichen Tag. 


Zu Ehren Alfreds, 


König Alfred von Weller ift 
Ueberliejerung zufolge 901 aeliorben; 
—— werden ſchon jeßzt“ Vor-— 
bereitungen getroffen, um die tauſend— 
Mieverfehr ſeines Todestages 
mit gebührendem Pomp in drei Jahren 
zu feiern. Dre Anregung zu dieſer 
Feier ging von dem Nationalökonomen 
Frederic Harriſon aus und wurde ſo 
fort von dem Mayor von Wincheſter 
aufgegriffen, da dieſe im jetzigenHamp— 
ſhire gelegene Stadt die Hauptſtadt des 
kleinen Königthums Weſſex war. Un— 
länaft wurde unter demBorfig destord 
Mayor von Kondon im Wanftonhaufe 
eine Verfammlung abgehalten, in der 
Brofeflor Bryce, der & tabifchof bon 
Ganterbury, der Bilhof von London, 
der Dberrabiner u. WU. m. den Gedan 
ten einer nationalen Feier unterltüß 
ten. Wuc) die Köntain bat brieflich ! 
ihre Zuftimmung aegeben und unter 
den borgelejfenen Briefen war auch ei 
ner bon Alfred Auſtin, tehigen 
Boet Yaureate, Der von ‚Florenz aus 
jeinen Yıieblinasbelden als eine „natio 
nalen 9 “ anpries einen Fürſten 
ohne Xajler, einen —— ohne (Shr= | 
geiz, einen Dichier ohne rel feit, einen 
Geſetzgeber ohne GEnohersi teit und eis | 
nen Heiligen ohne en Diele 
Schilderung \ Ylfreds, der übrigens nie 
König bon Sngland mar, nie die lni 
beriitat Orford aründete, nie Die Ge 
Ichworenengerichte erfand und nie das 
Sand in Sralichalten eintgeilte oder 
eine Flotte Schaf, iſt ſehr phantaſtiſch 
Was ander Ge Sachſenkönigs 
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Eine erſtaunliche Heilung. 


Gonzales, 
Ihnen das Nejultat des 
Ich jchien den eriten Monat bejier zu 


\d) möchte 
of Cardni mittheilen. 
werden, 
einen Arzt. 
wie Krebs. 
delte mich zwei Monate lang. 


große Schmerzen; ich hatte Fieber 
als könnte ich nicht mehr geſund 
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ſtandener Maßen äteren 
tungen reich ifi och hat RR 
Dänen ! agen, 
das iſt nit. 


rt" 
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9 
echt 
wohl ern e 


. verdie 
Hört auf, 
— — 
zu kaufen u. geht nach dem 
Kirk Medical 
Dispensary, 


Chicago Opera House 
Clart u.Wall 


| und 212, © 
Eingang in 


Shicaao. All Ex M $ 
E laß turen Bruddurd = Se $% DI 
die „Berjection = | 
Brad H — 


tiel reichen nicht aus, 
— aßt 6 ud dadur ch 


nach unſerer O 
t vor oder ſchreibt 


bis 12. frmmib 


ALBANY DERTISTS, 


Mi Ihr cin gutes Gebig Zähne oder fi 
Goldfüllung aemadt oder Zähne abſolut ee { 
gejogen haben, jo müht Yhr nad einem zuvenamiz | 
figen Blatz gehen, wo es gemacht werden kaum 


Beites Gebi; Zähne S6. 


Unfere $6 Zähne find die beiten der Melt. 
22T. Goldkronen 
Brüdcenarbeit, per Zahn | 
Goldfüllung..... s1 aufwärts | 


| Silberfüllung 


Eine Garantie für 10 Jahre mit jeder 


Acebert. 

te beitellt 
inſer 
alten. 


Keine Berechnung für Zahnziehen, falls Zä 
werden Uni Arbeit und ı 


Ruf haben uns 15 Zeahre in bieien Play geh 


78 State Str, iiber Kranz’ * andy Store. 
Offen Abendsb 10 bis 4uhr. 
VDamen-Bedienung minärbie 


EN TE i 
A DR. J. YOUNG, 
a, Deuiſcher SpezialArzt 
ur Augen-, Ohren⸗, Naſen⸗ und 
regte Behandelt biefelben gründbii 
chnel bei,mäßı Preiſen, ſchmerzlos und 
1a & unäberteejf neuen Detyobe: ı Der 
bartndd: aite Rafenfatarrh und Sciwver: 
hörigteit wurde furirt, Wo andere Aerzte 
tviglos blieben. Künstliche Augen. Brillen 
„a iterſuchnung und Wat frei. 
265 — Ave. Stunden: 
Vormittags Un r Abend3. Sonn 
* 8118 12 Bor 2 bis 8 Abende. 


Sonntags 


Wichtig für Männer und Frauen] 
Seine Bezahlung, wo wir nidyt furiren! | 
roend melde Urt von Geidlcchtsfranfheiten beider 
Be lechter; Samenüuß; Blutvergiftung jeder Art, 

brung, ſow ie dert orene Mannesfraft und jede 
ne Krankheit. Alle uniere Präparationen fini den 
zen entnommen. Wo andere aufhören zu furie 

Jarantir en wir eine Hei fung. Freie Roniultatıon 

vielid. Sprecdirumbden 9 Uhr Morgend 

Sie 
Ithefe vor, Gunradis dentidhe Apstheke, 

en te Str.. &de Pet Court, Chicago. 10113 


DR. F, SGHEUERMANN, 


und diro- | 
niſche Krankheiten. 
raße und North Ave 
i 241 Vo —* 
—— E 


Dr. SCHROEDER, 


Anerkannt der beite, zuverläifigfte 
Zal jmarzt, jest 250 8. Tivijion 


DR. ALBRECHT HEYM, 
————— 
(Ausaet Bros. Erb, Heidelberg.) 
103 Randolph Zıran e, Schiller : Gebäude, 
epho um Zimmer 1012. 1 
" llap,ij | 
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Gebrauchs von Wine 


und ich konſultirte 
ich hätte etwas 
'umittelit aus und behan= 
\d wurde Ichlimmer und litt 
bis zu 105 Grad jeden 


werden und der Arzt 
jagte meinem Manne, er 
bege nur wenig Hoff— 
sr $ mung auf meinte Wieder- 
herſtellung. Statt noch 
einen anderen Doktor zu 
holen, beſchloſſen wir, 


ui 


ojen jeden Tag 


e 


fünf kleine 
ies 


Wine of Cardui iſt die beſte Medizin in der Welt für Frauen. 
Er lindert alle weiblichen Beſchwerden. 
Frauen in Amerika nehmen es jeden Tag. 
jeder Apotheke haben und es in Euren Privat-Gemächern ein⸗ 


Tauſende der beſten 
Ihr könnt es in 


eine Furcht mehr vor des Zahnarzts 5tuhl 
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beit abjoluf 
Nr. 204 


wird alle 
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e5 ee «0 
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ing nut irgend einer 
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1 L ginn Na it Chicago 
Haupt: Office: 543. 23. Str., New York. 
Sprehſtunden: 8 ihr Morg. bis Mitternacht 
einichliehlid der Sonn: und Feiertage. 
mmſa, bw 


Mein neu erfunde⸗ 

s Bruchband, von 

4 jäinmtlichen beutichen 

Profeſſoren entpfoh⸗ 

len, eingeführt in der 

deutſchen Armee, iſt 

u * den Bruch zu heilen das beſte. Keine falſche 
ugen ri iprigungen feine Gleftris 
terbre dung vom Geihäft; Unterjuhung 

ver alle anderen Sorten Bruchbänbez, 


10er in r Kabeibrüce 
den für jchiwade 
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auch u of ette Yeute, 
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INSTITUTE, 
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| Optikus, E. ADAMS STR. 


aue Unterjichung von Augen und Anpaffung 
von Slätern für alle WNängel der Sehtraft. KRonfulti 
uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str., 


gegenüber Pojt-Office. 
Keine Kur — In 
Seine Zahlung 


Spezialist. 
Etablirt 1864. 


159 ©. Glarf Str. 


Chicago. 


N. WATRY 

99 E Randolph Str. 
Deutiher  ptiter 
Brillen und Uugengläfer eine Spezialität, 
Sodatd, Gameras u. ybhotsarapyh. Raterial. 





2 große Spezial:Bargains 
für morgen in Danten: 


chuh e. Schuhen. 


1000 Paar ſchwarze Dongola Kid u. loh— 
farb. Biei Kid Damen Schuhe, mit Cloth 
Veſting Tops, Coin Toes, Stock Tip, um nd 
Echnuren, unbedingt —* werih ⸗ÿB 
1,500 Paar Damen-Scyube. fe 
ic KdSchnür: u.Nnöpficu 
Patent und Kid Tips, practu 
mit leichten biegiamen Soblen 


in jeder Hinficht ein 82.75 Schub 


. 
Speriell Wrappers 
pe; € 0 + 
Wrappers — eine Qualität 
Galio-Wrappers für Damen, 
die bejten Mufter, reiche Aus: 
wahl in garben, Indiao 
Schwarz und 
Weit, mit Band 
rates Warit:; Futter, qute weite 
Röcke, vorzüglich paſſende Klei- 
dungsſtücke u ( 
quter Werth ’e 
zu däc. — > e 


Etwas ganz Neues—die neueſte 


| Erfindung zum Bejchneiden von 
| SDuhmerauaen und Nägel, ohne 
1.3: J Meſſer und Feile. Keine An— 


De | 
erk. wendung von Aetzſäuren. Ar— 


te ſchr varze und J— beitet ſchneller und beſſer als 
Coin u. Dime Zehen, irgend eine andere Methode 
Seht es Euch an, — Chiropady 
Parlors, 2, Floor. 
u 5 —9— 


u aemadhte Schuhe. 

tadellos —— 
Bauen ein wunderbares Gefchäft auf—das neue Rleiderjtoif 
Hunahme wird jeden Tag größer. Grund? Das größte * 


Verkaufs⸗Preis 


Ganzwollene wii ungen 


‚ Grau, 
Schwarz⸗und— 
beſeht, ſepa— 


2 ſpezielle und ungewöhn⸗ 
100 Tugend Slace-Sandihuhe für Tamen, ganz ge u 
| $1, nur ihwary — Verfaufs- Preis 
fie En 7, am ma ö 
14 Im 
a A E.A ſtickte Rücken, neue Fühlahe⸗ Schattirungen, und 


lich anziehende Offerten für 
ſchwarz, mit Foſter Schnür- od. Haken⸗Schließer, 
Glace-Handſchuhe, m. 5 Haken, 4:nöpfig, 2:claip, yy 
ESTABLISHED 1875 
jedes ‘Baar werth $ Nerfaufspreis 


Nund chu L. 
9 ß morgen. 
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cr > { uw 
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